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Fröhliche Weihnachten 
und ein erfolgreiches 
neues Jahr wünschen wir 
allen Lesern und 
Inserenten 

Ihre Mühltal-Post 

Landesehrenbrief für Irene Huxhom 
MÜHLTAL (kd). Als Gemeinde­

vertreterin war lrene Huxhorn von 
1980 bis 1995 in Mühltal tätig. 
Vom März 1985 bis 31.07.1995 
war sie Mitglied im Gemeindevor­
stand. Beim Amtsgericht Darm­
stadt fungierte lrene Huxhorn von 
1980 bis 1982 alsJugendschöffin. 
Beisitzerin war sie von 1980 bis 
1992 beim Kriegsdienstverweige­
rungsa us schuß Darmstadt und 
Eschborn. Als ehrenamtliche Mit­
arbeiterin setzte sich lrene Hux­
horn von 1982 bis 1985 für die Be­
lange des Frauenhauses Darm­
stadt ein. 

lrene Huxhorn führte alle Tätig­
keiten mit großem ·persönlichen 
Engagement aus. Sie hat es ver­
standen, ihre Meinung in nahezu 
allen Gremien einzubringen. Ihr 
selbstloser unermüdlicher Einsatz 
ist ein nachahmenswertes Vorbild. 
Am 15. Dezember 1995 erhielt sie 
aus der Hand von Landrat Dr. 
Hans-Joachim Klein den Ehren­
brief des Landes Hessen. Die klei­
ne Feier fand im Schulungsraum 
des Feuerwehrgerätehauses in 
Nieder-Ramstadt statt. 

Tollwütiger Fuchs in 

der Darmstädter Straße in Traisa 
Kein Impfschutz: Schäferhund eingeschläfert 

TRAISA (kd). Nach einer Beiße­
rei mit einem tollwütigen Fuchs 
mußte vorige Woche in Traisa 
eine Schäferhündin vom Tierarzt 
eingeschläfert werden. Das Veteri­
näramt des Kreises nimmt den Fall 
zum Anlaß, Besitzer von Haustie­
ren eindringlich auf die Notwen­
digkeit von Schutzimpfungen für 
Hunde und Katzen hinzuweisen. 
Diese Prophylaxe war für das be­
troffene T ier versäumt worden. 
Der kranke Fuchs hatte sich auf 
ein Gartengrundstück in der 
Darmstädter Straße vorgewagt 
und die Schäferhündin in die Pfote 
gebissen. Ein herbeigerufener 
Jagdpächter erschoß den Fuchs. 
Aufgrund der Verletzungen und 

Sonntag. 31 . 12. 1995. 20.00 Ulr 
5KG Nieder-Beertxxh - Sekt.bar-

des fehlenden Impfschutzes muß­
te davon ausgegangen werden, 
daß die Seuche auch den Haus­
hund befallen würde. Auch vor 
dem Hintergrund des Alters (14 
Jahre) erklärten sich die Halter mit 
der einschneidenden Maßnahme 
einverstanden. Als Reaktion auf 
den Zwischenfall hat das Veteri­
näramt für das Gebiet in zehn Ki­
lometer Umkreis zum Ort des Ge­
schehens verschärfte Schutzmaß­
nahmen angeordnet. Im gefährde­
ten Bezirk, wozu neben Mühltal 
auch Roßddorf und Reinheim zäh­
len, gilt strenge Anleinpflicht für 
Hunde. Auch Katzen dürfen nicht 
frei laufen gelassen werden. 

Abfuhr der 

Weihnachtsbäume 

Grußwort des Bürgermeisters 
der Gemeinde Mühltal 

Liebe Mitbürgerinnen und liebe Mitbürger! 
Ich freue mich, daß ich zum ersten Mal als der neue Bürgermeister 

von Mühltal einige Worte in der Vorweihnachtszeit an Sie richten darf. 
Nachdenkliche Worte, wie ich meine, die ein kostbares Gut beschrei­
ben: Zeit. 

Gegen Jahresende, und wir 
stehen mal wieder kurz davor, 
täte es eigentlich gut, sich zu­
rückzulehnen und zurückzu­
schauen. Aber finden wir hier­
für noch die gerade eben er­
wähnte Zeit? Das ganze Jahr 
über sind wir handelnde und tä­
tige Menschen. Ruhe- und rast­
los hetzen wir von einem Ter­
min zum anderen, packen im­
mer mehr in die Stunde, in den 
Tag hinein. Der Tag hat bekann­
termaßen nur 24 Stunden. Aber 
es scheint so, daß uns dies oft 
nicht reicht, und wir die Nacht 
hinzunehmen müssen. Überall, 
wo wir·heute hinschauen: Vol­
les Programm. Wir sind Sklave 
unseres Terminkalenders, die 
Tagesaktualität überrollt uns 
jede Stunde. Die Aufgaben von heute und morgen sind uns wichtiger 
als die Erfolge von gestern. Alles Große in unserer Welt, in unserem 
lande, vielleicht auch in unserer Gemeinde, geschieht nur, weil jemand 
mehr tut, als er muß. Muß er denn wirklich, und immer? 

Gerade bei der derzeitigen wirtschaftlichen Lage und in der Zeit des 
knappen Geldes, in der sich zum Beispiel auch alle Kommunen (auch 
Mühltal) befinden und sicher noch einige Jahre befinden werden, könn­
te weniger für uns alle mehr sein. Ich meine damit besonders den frei­
willigen Verzicht auf unsere manchmal überzogenen Wünsche gegen­
über dem Arbeitgeber, dem Staat, unserer Gemeinde; aber auch den oft 
selbst auferlegten Zwang zu immer mehr Leistung. Könnte dieser Ver­
zicht auf ständige Steigerung nicht bedeuten, daß wir dann vielleicht 
Besseres bekämen? Daß, wenn wir uns einschränken, wir mehr Zeit 
haben für das Wesentliche. Daß wir sorgfältiger auswählen könnten? 
Und wir sollten uns die Frage stellen, ob der Mensch wirklich alles tun 
soll, was er tun kann -und das um jeden Preis? 

Gerade die Advents- und Vorweihnachtszeit strahlt trotz Hektik und 
Eile doch auch Gemütlichkeit und Wärme aus. Versuchen Sie, liebe Mit­
bürgerinnen und Mitbürger, Momente der Ruhe und Besinnlichkeit in 
der Familie zu verbreiten und auch einzufangen. Auch wenn das Neue 
Jahr schon wieder ungeduldig und lautstark vor der Tür steht und um 
Einlaß bittet, das alte Jahr nicht in Ruhe zu Ende gehen darf, es liegt in 
unseren Händen, dem sich immer schneller drehenden Rad etwas den 
Schwung zu nehmen. Die Gelegenheit bietet uns jeder Tag, nutzen wir 
sie! 

Nehmen wir uns daher die Zeit, Zeit für gute Gespräche mit lieben 
Freunden, da zu sein für kranke, schwache und ältere und arbeitslose 
Mitmenschen, die gerade in dieser doch etwas melancholischenjahres­
zeit für tröstende Worte und hilfreichen Beistand besonders dankbar 
sind. Dies ist notwendiger denn je und eine Aussage von Theodor 
Heuss: "Wir Älteren, wir sind bloß Platzhalter des Werdenden", sollte 
uns nachdenklich stimmen. 

In diesem Sinne, liebe Bürgerinnen und Bürger, liebe Jugendliche und 
Kinder, wünsche ich allen von Herzen ein friedvolles Weihnachtsfest 
sowie ein gesundes, glückliches und erfolgreiches Neues Jahr. 

Frohes Fest und viel 
Glück im neuen Jahr! 
Unseren Kunden und 
Geschäftsfreunden dan­
ken wir für das Vertrauen, 
das sie uns im vergange­
nen Jahr entgegenge­
bracht haben. Sie wissen, 
daß Glück nur in Verbin­
dung mit Sicherheit voll­
kommen ist. Die möchten 
wir Ihnen auch im kom­
menden Jahr mit ge­
wohntem Service bieten. 

.g, Zürich 
..olllllllllJ/i Versicherungen 

Wir helfen Ihnen -
mit Sicherheit! 

Generalagentur 
Horn & Sohn oHG

Karlstraße 12 

64367 Mühltal 

Telefon O 61 51 / 1 40 62 

Telefax O 61 51 / 14 71 56 

Bausparförderung 

deutlich verbessert. 

Jetzt zur LBS­

Sonderberatung! 

LBS 
Bausparkasse der Sparkassen 

• Finanzgruppe 

Wir geben 

Ihrer Zukunft 

ein Zuhause. Na wenn das keine gute Nach­
richt ist: Millionen mehr Bau­
sparer bekommen jetzt Prämie. 
Der Grund: Die neue Bausparför­
derung. Sie basiert auf deutlich 
erhöhten Einkommensgrenzen: 
50.000 DM zu versteuerndes Ein­
kommen für Alleinstehende 
bzw. 100.000 DM für Ver­
heiratete. Sprechen Sie mit 
mir. Ich informiere Sie über 
alle Neuregelungen und sa-
ge Ihnen, wie Sie am besten 
davon profitieren können. 

897 

Bausparen und Finanzieren: 

Friedhelm A. Fuchs, Adlergasse 7, Ober-Ramstadt,

11' (06154) 3058 ... oder gehen Sie zur Sparkasse Ei

IIIIIIIR1ECEL-
IHR MARKISEN-SPEZIALIST 

IVlarkisen 
Rolladen • Motorantriebe 

auch nachträglich mit Zeitschaltuhren 
Reparatur-Schnelldienst 

64319 Pfungstadt• Ringstr 40, Tel. 0 61 57 60 21 - 22 • Fax 0 61 57 8 57 55 

Stand1ge Ausstellung 8 - 12 und 13 - 17 Uhr. samstags 9 -12 Uhr 

Beilagenhinweis 
Der Trägerauflage dieser Ausga­

be liegt der Abfuhrkalender für 
das Jahr 1996 bei. Bitte entneh­
men Sie diesen und bewahren ihn 
auf. Er enthält alle Abfuhrtermine 
der verschiedenen Tonnen. 

·Es steht ein Baum Im Odenwald·
Eine historische Erzählung von Ernst Pasque
im Buchhandel erhältlich für 9,80 Mark

Weiter erhalten Sie mit dieser 
Ausgabe ein Infoblatt des Gewer­
bevereins Mühltal. Es enthält 
wichtige Rufnummern für Mühltal 
und die Anschriften der im Gewer­
beverein organisierten Betriebe. 

.. .,,.,...,. 

............ ,..,... .... 
..,.......,... 

MÜHLTAL (gdf). Die Gemeinde­
verwaltung richtet auch in diesem 
Jahr wieder Sammelplätze für aus­
gediente Christbäume ein. In der 
Woche vom 8.-14.1.1996 können 
Bäume an folgenden Stellen abge­
liefert werden: Traisa, am Datte­
richplatz; Nieder-Ramstadt am 
Containerstandort an der Ober­
Ramstädter Straße 72; Nieder­
Beerbach, am Parkplatz am Sport­
platz. 

Gernot Runtsch ,h 
Bürgermeister v-l,w' twf �

Flohmarkt für 

Frauen in der Welt 

Sollte der Briefkasten 
klammheimlich verschwinden? 

rrohe Weihnacht und 

uiel Glück im neuen 

Sohr wünscht 

Keine Voranmeldun erforderlich 
-&lr/ltl,w-

ir wissen wie man Feste feiert. 

Reste von Christbaumschmuck 
und Lametta müssen vorher 
gründlich entfernt werden. Dies 
gilt auch für Bäume, die zerklei­
nert über die Biotonne entsorgt 
werden. 

Es wird nichts mit dem Jugendraum 
NIEDER-BEERBACH (TR). Aufge­

geben hat die Evangelische Kir­
chengemeinde Nieder-Beerbach 
ihren Plan, im Zusammenhang mit 
der Dachsanierung im Gemeinde­
haus einenJugendraum herzurich­
ten. Die bürgerliche Gemeinde 
Mühltal war bereits von einer fi­
nanziellen Beteiligung in Höhe 
von 60.000,- DM zur Förderung 

des Vorhabens ausgegangen. Bür­
germeister Ansgar Rinder berich­
tete in einer seiner letzten Ge­
meindevorstandssitzungen, daß 
die Kirchengemeinde aus finan­
ziellen Gründen auf das Vorhaben 
verzichten müsse. Sie beschränkt 
sich jetzt auf die Sanierung des 
Flachdaches. 

MÜHLTAL (TR). "Wir sind unter­
schiedlich. Wir sind gleich. Wir 
sind Frauen dieser Welt" war das 
Thema einer Vortragsveranstal­
tung über Frauen-Selbsthilfepro­
jekte in Afrika, Asien und Latein­
amerika, an der sich die Mühltaler 
Arbeitsgemeinschaft sozialdemo­
kratischer Frauen (AsF) beteiligte. 
Vorsitzende Brigitte Hayn unter­
strich dabei die Hilfe zur Selbsthil­
fe, wie sie der Marie-Schlei-Verein 
fördere. Zu dessen Unterstützung 
überreichte sie einen Betrag von 
500 Mark aus dem Erlös des Floh­
marktes, den die AsF Mühltal im 
September in Nieder-Ramstadt 
ausrichtete. 

MÜHLTAL ( TR). Mit Argwohn 
beobachtet man in Trautheim alle 
Maßnahmen der Post, die den Ver­
dacht nach weiterer Einschrän­
kung ihres Kundendienstes vor 
Ort nähren. Mißtrauisch ist vor al­
lem der Ortsbeirat nach den Erfah­
rungen um die Schließung der 
Poststelle vor anderthalb Jahren. 
Deshalb machte er in seiner Sit­
zung sogar einen Briefkasten in 
der Alten Darmstädter Straße zum 
Thema. 

Obwohl die Post im Zuge der 
Poststellen-Schließung anderes 
versprochen hatte, war vor eini­
gen Wochen der Briefkasten ohne 
Vorwarnung entfernt worden. 
Bürgermeister und Ortsvorstehe-

rin wurden beauftragt, bei der 
Post "energisch vorstellig" zu wer­
den. Ortsvorsteherin Hayn erhielt 
die Auskunft von der Post, der 
Briefkasten sei nur wegen der ge­
planten Baumaßnahmen an der 
Einfriedung des Grundstücks vor­
übergehend abgebaut worden. Er 
werde anschließend wieder aufge­
stellt. 

Die Einfriedigung steht noch 
nicht, aber der Briefkasten, näm­
lich auf der gegenüberliegenden 
Straßenseite. Die Ortsvorsteherin 
ist's zufrieden, wenn auch ein we­
nig argwöhnisch: "Ob das wirklich 
was mit es Nachbarn Mäuerchen 
zu tun hatte? Oder ob die Post 
doch mal wieder probierte ... " 

� 

J� ► Eberstadt

J
GmbH 

DER Laden für Gitarristen von 
Klassik bis Heavy Metal 

(Fast) Alle Instrumente 
Noten • Service • Unterricht 
Musikalische Früherziehung 

Oberstraße 32, 

64297 DA-Eberstadt, 

Tel. 06151/55160•Fax596294 
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Wolfgang Krämer 
Bäckerei - Konditorei 

.. e/11e 
9.111te •�e

Ober-Ramstädter Str. 39 
64367 Mühltal / Nieder-Ramstadt 

Telefon O 61 51 / 14 51 80 

Satelliten 
Empfangsanlage 
für ASTRA 
komplett mit (\ -Fernbedienung Al �\v•

a\\'1 
svro-Sat-Svsteme 

Zur Eisernen Hand 21 
64367 Mühltal 

Tel. 06151 / 147794 

Containerdienst 
OOc WlDOOOOrn©Cß 

luc-l/-rta-""'t l(;ed 
Schreinerei • Bestattungen 

Schulstraße 5 

Telefon O 61 51 / 1 43 91 

64367 Mühltal / Nieder-Ramstadt 

J{er6ert 

Scfi.olie:nberger 
Steinmetzmeister 

Grabmäler 
Marmorarbeiten 

Jahnstraße 4 
64367 Mühltal•Traisa 

Telefon 06151 / 145449 

PLAKATE 
Größe 43 x 61 cm 
z.B. 40 Stück nach Ihrer Vorlage

nur DM 56,-. inkl. Mwst. 
z.B. 40 Stück inkl. Satz und
Gestaltung durch uns

nur DM 97, · inkl. Mwst 

REIHEHR-VERLAG 

Mühltal-Post Weihnachten 1 995 

ROHR VERSTOPFT? • Verstopfungsbeseiliuung

• Kanal-lV • Rohrortung
Fa. Pohl Soforthilfe nachts u. feiertags • Dichtigkeitsprüfung auch für

Hausanschlüsse DIN 4033 

r--------------------, 
Unsere gebräuchlichen 
Abkürzungen im Kalenderteil: 
BH = Bürgerhaus 
es =Bürgersaal 
BZ =Bürgerzentrum 
FR =Frankenhausen 
MT =Mühltal 
NB = Nieder-Beerbach 
NR =Nieder-Ramstadt 
TA =Traisa 
TRH = Trautheim 

L-'!?'�--.:'-����8!1E�st1-----J 

25.12. Montag 

■■ 

03.01. Miuwoch 
* Altenclub der AWO Mühltal

14.00 Uhr, Badefahrt nach Bad Kö­
nig ab Schloßgartenplatz 

* FfW Nieder-Ramstadt
18-19 Uhr, Sprechstunde des Ver­
eins im Gerätehaus 

* Ohlebach-Theater 
20.00 Uhr, Kegeln im BH, Traisa 

04.01. Donnerstag 
* DRKTraisa

* GV Frohsinn NB
14.00 Uhr, "Steckepartie" ab Quer­
gasse 

* Kleintierzuchtverein TR
18.30 Uhr, Familienabend mit 
Schlachtfest im Jugendraum, BH, TR 

14.01. Sonntag 
*OWKTraisa

10.30 Uhr, Wanderung Ludwigshö­
he-Böllenfalltor 

* SV 1911 Traisa
ab 11.00 Uhr, 18. Mühltaler Hallen­
turnier in der Kreissporthalle 

24.01. Mittwoch 
* Altenclub der AWO Mühltal

14.30 Uhr, Senioren-Nachmittag im
großen Saal, BZ, NR 

* FfW Nieder-Ramstadt
20.00 Uhr, Unterricht "Technische 
Hilfeleistung" 

25.01. Donnerstag 
* Altenclub der AWO

15 .00 Uhr, Frauengymnastik im 
Brückenmühlensaal , BZ, NR 

* SKG Nieder-Beerbach
20.30 Uhr, "Christmas-Dance-Night" 
in der Sektbar der SKG-Halle 

17.00 bis 21.00 Uhr, Blutspende im 
DRK Heim am Datterichplatz 

07.01. Sonntag ! ! 16 .01. Dienstag
L-__ ..;;.;..;.;..;.��="--__. * Asylkreis Mühltal

! ._! ___ 
26_ .0_ 1_. _Fr_ei_ta""g ___ ___. 

* Jugendwehren Mühltal
27.12. Mittwoch 

* Angelsportverein TR 20.00 Uhr, Treffen im Don-Bosco-10.00 Uhr, Stammtisch im Angler- Heim 
20.00 Uhr, Jahreshauptversamm­
lung 

* Vereinigung TRH Bürger
15.00 Uhr, Frauenstammtisch im Re­
staurant Trautheim 

heim 

10.01. Mittwoch 
* Altenclub der AWO Mühltal

28.12. Donnerstag 14.30 Uhr, Senioren-Nachmittag im 
* SKG Nieder-Beerbach großen Saal, BZ, NR 

10.00 Uhr, Wanderung der "Alten * FfW Nieder-Ramstadt
Herren" ab Gemeindezentrum 20.00 Uhr, Unterricht "Unfallverhü-

1 tungsvorschriften" 29.12. Freitag r_..;;.. ________ __,.._ __ ...;;.;..... _______ ___, 1 11.01. Donnerstag 
* SV 1911 Traisa - -

14.00 Uhr, Wanderung zwischen * Altenclub der AWO Mühltal 
den Jahren 15.00 Uhr, Frauengymnastik im 

1 
Brückenmühlensaal, BZ, NR 30.12. Samstag r------------, .._ ______ ....., .... _ ___. I 12.01. Freitag 

* SV 1911 Traisa • -
20.00 Uhr, Abschlußfeier der Alten * TV Nieder-Beerbach 
Herren im Jugendraum, BH, TR Besuch der Brauerei Michelsbräu, 

1 
Anmeldung bei der 1. Vorsitzenden 31.12. Silvester . 

* SKG Nieder-Beerbach ! 13·01. SamStag ! 
20.00 Uhr, 1. Silvester-Dance-Night * SV 1911 Traisa 
in der Sektbar der SKG-Halle ab 10.30 Uhr, 18. Mühltaler Hallen­

turnier in der Kreissporthalle 

Ärztlicher Notdienst Mühltal 
Mittwochs 14.00 bis 23.00 Uhr, 

samstags 8.00 Uhr bis montags 7 .00 Uhr 

20. und 23. Dez.
Praxis Martin Herrlich 

Mühlstraße 55 
Nieder-Beerbach 

Telefon 5 42 69 

Heiligabend 
Dr. M. Neumann 

Schulstraße 4 
Nieder-Ramstadt 

Telefon 1 42 35 

1. Weihnachtstag
Dr. DetlefWesche 

Eberstädter Str. 5 B 
Nieder-Ramstadt 

Telefon 1 43 57 

2. Weihnachtstag
Dr. Helmut Seidl 

Ober-Ramstädter Str. 48 
Nieder-Ramstadt 

Telefon 14 51 73 

27.12. Mittwoch 
Dr. DetlefWesche 

Eberstädter Str. 5 B 
Nieder-Ramstadt 

Telefon 1 43 57 

30./31.Dezember 
Dr. Martin Beil 

Dornwegshöhstraße 6 
Nieder-Ramstadt 

Telefon 1 40 36 

1. Januar
Dr. Christa Gengenbach 

Dornwegshöhstraße 6 
Nieder-Ramstadt 

Telefon 148877 

3. und 6./7. Januar
Prax is Reiner Böttcher 

Ludwigstraße 96 
Traisa 

Telefon 145117 

Diakoniestation Mühltal Tel. 0 61 51 / 1450 50 

Büchereiverbund Mühltal 
Öffnungszeiten 

* Gemeindebücherei Traisa
Ludwigstraße 84 im Rathaus, 
Tel . 141760. 
Mittwochs von 16.00 - 18.00 Uhr. 
Vom 20.12.95 bis 3.1.96 geschlos­
sen.

* Bücherei der
Nieder-Ramstädter Heime
Stiftstraße 2, Tel. 149284 oder
149282 (während der Ausleihe). 
Donnerstags von 13.00 - 14.30
Uhr, freitags von 16.30- 18.30 Uhr
und samstags von 11.00 - 12.00 
Uhr. 

* Gemeindebücherei
Nieder-Beerbach
Untergasse 2 im Gemeindezen­
trum, Tel. 54226. 
Montags von 15.00 - 17 .00 Uhr 
und donnerstags von 16.00 
18.00 Uhr. 

* Kath. öffentliche Bücherei
Hochstraße 23 im Don Bosco­
Heim , Tel. 145118. 
Sonntags von 10.00 - 12.00 Uhr 
und mittwochs von 15.30 - 18.00 
Uhr. 
Geschlossen vom 21.12.1995 bis 
7.1.1996. Erster Ausleihtag im 
neuen Jahr ist Mittwoch
10.1.1996. 

* Ohlebach-Theater Traisa
19.00 Uhr, Stammtisch zwischen
den Spielzeiten 

17.01. Mittwoch 
* Altenclub der AWO Mühltal

14.00 Uhr, Senioren-Nachmittag im 
großen Saal, BZ, NR 

* Vereinigung TRH Bürger
17.00 Uhr, Seniorenstammtisch im 
Restaurant Trautheim 

18.01. Donnerstag 
* Altenclub der AWO Mühltal

15.00 Uhr, Frauengymnastik im 
Brückenmühlensaal, BZ, NR 
17.00 Uhr, Kegeln im Chausseehaus 

* TV Nieder-Beerbach
20.00 Uhr, Jahreshauptversamm­
lung, Jahnturnhalle 

* Blau-Celb-Club Traisa
21.00 Uhr, Start der neuen Tanz­
sportgruppe, BH, TR ,  Interessenten 
willkommen 

21.01. Sonntag 
* TSV Tennisabteilung

11.00 Uhr, Neujahrsempfang im 
Clubhaus 

* Turngemeinde Traisa 
11.11 Uhr, Neu jahrsempfang der 
Karnevalisten, Hans-Seely-Halle 

27.01. Samstag 
* Turngemeinde Traisa

19.31 Uhr, 1. Damen- und Herrensit­
zung in der Hans-Seely-Halle 

* SKG Nieder-Beerbach
20.11. Uhr, 1. Damen- und Herren­
sitzung in der SKG-Halle 

28.01. Sonntag 
* Turngemeinde Traisa

14.00 Uhr, Seniorensitzung in der 
Hans-Seely-Halle 

30.01. Dienstag 
* Förderverein f. Kirchenmusik

20.00 Uhr, Vortragsabend "Orgel­
bau" Teil 1, Don-Bosco-Heim, NR 

31.01. Mittwoch 
* Altenclub der AWO Mühltal

14.30 Uhr, Senioren-Nachmittag im 
großen Saal, BZ, NR 

* Vereinigung TRH Bürger
15.30 Uhr, Frauenstammtisch im Re­
staurant Trautheim 

* Ohlebach-Theater Traisa
20.00 Uhr, Kegeln im BH,Traisa 

Wiederkehrende Termine
.__ __ J .;.ed.;.e_n _M_o_ n_t __ ag __ __.! ! Jeden Do n nerstag
* FfWTraisa

17 .00 Uhr, Gruppenstunde der
Kindergruppe 

* DRKTraisa
17.00 Uhr, Treffen der 
8 - 12jährigen 
20.00 Uhr, Treffen der Aktiven im 
DRK-Heim 

* Altenpflege Mühltal
14.00 - 18.00 Uhr, Altencafe in der 
Ober-Ramstädter Straße 18 - "Ge­
meinsam statt einsam"• plaudern, 
lesen, kochen, basteln usw. 

* GTV Frankenhausen
20.00 Uhr, Chorprobe im Gemein­
dehaus Frankenhausen 

Jeden Dienstag ! ! Jeden Freitag
* Altenpflege Mühltal * Sängervereinigung 1890 Nie-

14.00 bis 18.00 Uhr, T öpferwerk- der-Ramstadt
statt und Seidenmalerei ,  Kurse für 20.00 Uhr, Probe des gemischten 
Anfänger und Fortgeschrittene, Chors im Vereinsraum 
Einstieg jederzeit möglich. Ober­
Ramstädter Str. 18. 

* Jugendfeuerwehr Traisa
18.00 Uhr, Treffen 

* Jugendfeuerwehr NR
18.00 Uhr, Treffen 

Jeden Mittwoch 
* DRK Traisa -Jugend-

19.00 Uhr, Treffen der 
15 - 18jährigen 

* Gesangverein Frohsinn 1892
Nieder-Beerbach
19.00 Uhr, Chorprobe, Empore
Jahnturnhalle 

* Chorgemeinschaft Traisa
20.00 Uhr, Frauenchor-Probe im
Vereinsheim 

Gardinen 
Zauberhafte Stofl'e. 

lndh-iduelle Beratung. 
Creatfre Amj'iilmmg. 

�erpel 
6-1-10-1 Bickenlwch • Sw11/st1: 3 

Telefim O 62 57 / 20 63 

* Chorgemeinschaft Traisa
20.00 Uhr, Männerchor-Probe im 
Vereinsheim 

* Blau-Celb-Club im VVT
19.30 Uhr, Tanztraining der Ge­
sellschaftstanzgruppe Erwachse­
ne 1,
21.00 Uhr, Erwachsene II 

* ASB Jugendgruppe
18.00 Uhr, Treffpunkt Eberstadt , 
Pfungstädter Straße 165 

(grano dt 
lltgtrat 

Tel :06151/147217 
r 1 - g00. 1 o00- 1600.2000 

Suchen sie das passende, persönliche 
Gedicht als ideales Geschenk zum 

Geburtstag, zur Hochzeit...? 
Rufen Sie uns an, wir helfen Ihnen ! 

Auch Ihre Anzeige 
„gehört in die 

MUHL TAL-POST! 

Wohin denn sonst? 
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Aktionstag im Kindergarten Traisa 
TRAISA (eb). Um den Alltag und 

die von Einsparungen bedrohte, 
qualifizierte Arbeit auch für Au­
ßenstehende einmal transparent 
zu machen, führte der Evang�li­
sche Kindergarten in Traisa - wie 
auch viele andere Einrichtungen 
in der Umgebung - Ende Oktober 
einen sogenannten "Aktionstag" 
durch. Interessierte durften an 
diesem Tag unangemeldet im Kin­
dergarten auftauchen und überall 
reinschnuppern. Die Einrichtung 
war wie gewohnt geöffnet und es 
herrschte fast(!) ganz normaler 
Kindergartenbetrieb, so daß die 
Besucher einen hautnahen Kon­
takt zu Kindern und Personal be­
kommen konnten und einen ech­
ten Eindruck vom Kindergartenge­
schehen erhielten. 

vorgeführt, welches mit großem 
Applaus honoriert wurde. Am 
Nachmittag fand eine Dia-Show 
mit dem T itel "Ein Vormittag im 
Kindergarten" statt. Zwischen­
durch war immer einmal Zeit für 
ein persönliches Gespräch oder 
eine frischgebackene Waffel. All­
gemein war der "Aktionstag" ein 
toller Erfolg und gut besucht; die 
Erzieherinnen sowie die Besucher 
äußerten sich sehr positiv und zu­
frieden über den Verlauf. Bedauer­
lich fanden die Mitarbeiterinnen 
nur, daß unter den Besuchern 
kaum solche ware, die gewöhnlich 
überhaupt keinen Kontakt zum 
Kindergarten haben: Offensicht­
lich sei die Hemmschwelle, eine 
öffentliche Einrichtung zu betre­
ten, sehr groß. Das Kindergarten­
Team betonte, daß eine Wieder­
holung eines solchen ''Aktionsta­
ges" durchaus vorstellbar sei; in­
teressierte Gäste seien aber auch 
sonst nach Absprache herzlich 
willkommen. 

Wagnerwerkstatt aus 
Nieder-Ramstadt im Museum 

Ober-Ramstadt 

Eine umfassende Foto-Ausstel­
lung, die durch alle Räume führte, 
gab Aufschluß über die verschie­
denen Aufgabenbereiche eines 
Kindergartens. Vormittags wurde 
außerdem ein liebevoll vorberei­
tetes T heaterstück von Kindern 

MÜHLTAL (eb). Das Ober-Ram­
städter Museum konnte jetzt ein 
Kleinod der Handwerksgeschichte 
in seine Sammlung übernehmen. 
Die Wagnerwerkstatt von Hein­
rich Merz in Nieder-Ramstadt, seit 
dem Auftragsrückgang in den 
60er Jahren stillgelegt, wird ab 
Sonntag, den 21Januar 1996, im 
Museum wieder zu neuem Leben 
erweckt. 

Vereinsmitglied Adam Breitwie­
ser aus Nieder-Beerbach, der ein­
mal selbst die Meisterprüfung in 
diesem Beruf ablegte, wird bei der 
Eröffnung der Sonderausstellung, 
ab 15.00 Uhr sein Handwerk vor­
stellen und dabei zeigen, wie ein 
Speichen-Wagenrad entsteht. 

Wagner oder Stellmacher, in 
Norddeutschland auch als Radma­
cher bezeichnet, fertigten Wagen 
und Karren der unterschiedlich­
sten Ausführungen an. Vom Sack­
und Schiebkarren, über alle in der 
Landwirtschaft benötigten Pferde­
wagen, Schlitten, bis hin zu reich 
verzierten Kutschen reichte die 
Produktpalette. Darüber hinaus 
wurden Pflüge, Eggen, Ak­
kerwalzen, Heurechen, Spaten- , 
Hacken- und Beilstiele angefer­
tigt. 

Die Exponate, angefangen von 
der Werkbank, der Schnitzbank, 
den Werkzeugen und Schablonen, 
bis hin zum Kundenbuch, sind 
komplett erhalten. 

Eisenbeschläge für die herge­
stellten Geräte fertigte z.B. der 
Schmied Trautmann auf der ge­
genüberliegenden Seite der Wa­
schenbacher Straße an. Wagner, 
Schmied und Sattler arbeiteten 
stets eng zusammen. 

Ergänzt wird die Ausstellung 
mit Bildern aus der Ober-Ramstäd­
ter Stellmacherei von Heinrich 
Müller, dessen Handwerksbuch 
ebenfalls vorliegt. Er stellte zu­
letzt auch Holz-Unterkarosserien 
der Röhr Automobile her. 

Zahlreich sind die Bilder des 
Wagnerhandwerks von den Anfän­
gen bis zu seinem Niedergang in 
unserem Jahrhundert. Die Muster­
blätter des Großherzoglichen Ge­
werbevereins zeigen die Hochblü­
te seiner traditionsreichen Ge­
schichte. 

Das Museum in Ober-Ramstadt 
ist sonntags von 14.30 bis 17.30 
Uhr geöffnet. Gruppenführungen 
sind nach Vereinbarung an jedem 
Tag möglich. Die Ausstellung läuft 
bis zum 17.März 1996. 

Seniorennachmittag 
mit Glanzpunkten 

T heater am Aktionstag im Evangelischen Kindergarten Traisa. 
Foto: mp/ef

Grüne Tonnen und Frost 
MÜHLTAL (gdt). jahreszeitlich 

durch Minusgrade bedingt, kann 
es zu Schwierigkeiten bei der Lee­
rung der Biotonnen kommen. Die 
Grünabfälle, als Block gefroren, 
lassen sich nur schwer aus den 
Tonnen kippen. Eine unvollständi­
ge Leerung ist die Folge. Die Um­
weltberatungsstelle der Gemein­
de empfiehlt daher, sowohl die 
Tonne selbst als auch Grünabfälle 
und feuchte Speisereste in Zei­
tungspapier einzuwickeln. Um ein 
Festfrieren des organischen Mate-

rials weiterhin zu vermeiden,. soll­
te die Tonne mit Reisig oder Asten 
locker zwischengefüllt werden. 
Nach Möglichkeit sollte in der kal­
ten Jahreszeit die Tonne an einem 
frostsicheren Ort abgestellt wer­
den. 

Die Umweltberatung weist au­
ßerdem nochmals darauf hin, daß 
Abfall nicht in Plastiktüten einge­
füllt werden darf. Sollte dies bei 
der Leerung festgestellt werden, 
werden die Tonnen nicht entleert. 

NIEDER-RAMSTADT (gdf). Zum 
gut besuchten vorweihnachtli­
chen Altennachmittag hatte die 
Gemeinde am 8. Dezember die 
Nieder-Ramstädter und Trauthei­
mer Senioren eingeladen. Orts­
vorsteher Roland Gellweiler be­
grüßte die Gäste, bevor Schülerin­
nen und Schüler unter der Leitung 
von Brigitte Hayn eine Flöten- und 
Gesangsdarbietung vortrugen. 
Bürgermeister Runtsch, Gemein­
devertretervorsteher Hans Mi0 

tezki und Pfarrerin Elstner über­
mittelten Grußworte. 

Einen ersten musikalischen Hö­
hepunkt bot das Gesangsduo Hor­
sinka / Zache! begleitet von Helga 
Schmidt am Klavier. Mit drei Weih­
nachtsliedern unterstrichen sie 
die vorweihnachtliche Atmosphä­
re. Die Ehrung der ältesten Senio­
ren nahmen Eisa Wälke und Georg 

Neue Sperrmüllkarten 
Ich beantrage die Abfuhr folgender Sperrmüllteile: 

brennbarer Sperrmüll nicht brennbarer Sperrmüll 
Anzahl Gegenstände Anzahl Gegenstände 

Schrank / Schränke Herd/e 

Tisch/e, Stuhl i Stühle, 
Regale, Regalbretter 

·Polstermöbel
. 

Teppich/e 

Matratzen, Aufla� 
Bettgestell/e, Sprungra 

Gartenmöbel 

Fernseher 

Holz- und Kunststoffkiste,:i 

Sonstiges (bitte auflisten): 
Anzahl Gegenstände Anzahl 

Kühlschrank/Kühlschränke * 

* Kühlgeräte werden gesondert entsorgt. Über die Abholtermine werden Sie schriftlich informiert. 

Die Sperrmüllmenge soll 3 cbm nicht überschreiten. 

MÜHLTAL (gdf). Ab Januar 1996 
wird das Ausfüllen der Sperrmüll­
karten und damit die schriftliche 
Anmeldung wesentlich einfacher. 
Auf den neuen Karten, die ab Jah­
resanfang im Rathaus in Nieder­
Ramstadt und in den Außenstellen 
verfügbar sein werden, sind die 
häufigsten Gegenstände bereits 

aufgedruckt - getrennt nach 
brennbarem und nichtbrennba­
rem Sperrmüll. Eine gesonderte 
Rubrik für Kühl- und Gefriergeräte 
ist auf der Karte vorgesehen. 

Künftig ist zu beachten, daß der 
angemeldete Sperrmüll bereits ab 
6.00 Uhr morgens am zuvor bestä­
tigten Abfuhrtag gut sichtbar be-

reitzustellen ist. Neu ist ebenfalls, 
daß ab Januar 96 alle Ortsteile 
mindestens einmal im Monat ge­
meinsam einen Sperrmülltermin 
bekommen werden. Auskünfte 
hierzu erteilt die Umweltbera­
tungsstelle der Gemeinde unter 
Tel. 06151 / 141728. 

Steuernagel vor, sie überreichten 
ein Präsent. Ein besonderes Dan­
keschön ging an Frau Marczyk, die 
schon seit 20 Jahren die Senioren­
nachmittage tatkräftig unter­
stützt. Auch Frau Schließmann 
wurde für ihren jahrelangen eh­
renamtlichen Einsatz gedankt. Für 
beide gab es einen Blumenstrauß. 

Als absoluten Höhepunkt emp­
fanden die Anwesenden den Auf­
tritt des Opernsängers Bruce Hun­
ter vom Staatstheater Darmstadt. 
Estelle Browe begleitete seine 
stimmungsvollen Weihnachtslie­
der am Klavier. Manche der Senio­
ren und Seniorinnen wuren zum 
Mitsingen animiert 

Der Posaunenchor des CVJM 
Nieder-Ramstadt, unter der Lei­
tung von Herrrn Fladda, beendete 
einen harmonischen und gut orga­
nisierten Nachmittag. 

Neubesetzung von 
Schiedsämtern 

MÜHLTAL (gdf). In der Gemein­
de Mühltal werden Wahlen zur Be­
setzung folgender Schiedsämter 
für das Jahr 1996 notwendig: 
Schiedsamtsbezirk 1, (Nieder­
Ramstadt, Trautheim, Waschen­
bach) der Stellvertreter/in ab so­
fort. 

Bezirk 11 (Traisa), Schieds­
mann/frau ab 6.2.1996, Stellver­
treter/in ab 12.2.1996. 

Bezirk lll (Nieder-Beerbach) 
Schiedsmann/frau ab 22.4.1996. 

Bezirk IV (Frankenhausen) stell­
vertretender Schiedsmann/frau ab 
24.4.1996. 

Interessierte Personen, die sich 
für eines der obengenannten Äm­
ter zur Verfügung stellen, werden 
gebeten, ihre Bewerbung in 
schriftlicher Form bis spätestens 
30.12.1995 beim Gemeindevor­
stand Mühltal, Ober-Ramstädter 
Str. 2-4, einzureichen. 

►►► WACKER◄◄◄
FACHGESCHÄFI' FÜR EISENWAREN UND WERKZEUGE 

PREISE 

MITfF/FF 
• ► Metabo-Maschlnen

z.B. Stichsäge 550 w ... DM 199,-
► Handtacker mit Koller ............ DM 21',90 
► Metallsuchgerät ...................... DM 19,90 
► Schraubendreher-Satz, 5 tlg. DM 15,90
► Gabel- und Rlngschlüssel-

Sätze Je 8 tlg ................ DM 15,50 
► Bits-Bohrer-Dübelkoller

300 tlg .............................. DM 17,00 
► Steinbohrer-Satz 5 tlg ............ DM 5,00 
► Bits In Box, 7 tlg ....................... DM 5,00 

solange Vorrat reicht 

64367 Mühltal-Traisa • Philipp-Walter-Str. 2 
Tel. 06151 / 145101 • Fax 146226 

Generationswechsel 
im Hotel Waldesruh und Restaurant Plchlers 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 11.30-14.00 Uhr• 17.00-23.00 Uhr (warme Küche bis 22.30 Uhr) 

Sa. 11.30-23.00 Uhr durchgehend • So. 11.30-17.00 Uhr 
Donnerstag Ruhetag 

·Herzlich willkommen Stephanie Oberpichler
ostgebe1' Patricia Homberg 

Ihre G Frank Jebautzke und Team 

t-lotel Waldes�v\h 
Am Bessunger Forst 28 

64367 Mühltal-Trautheim 
Telefon 06151 / 14202 

Restal,\..-.at\t 

Pichle..-.s 

Greifen Sie zu! 
Ein genüßliches Weihnachtsfest, einen guten 

Start ins neue Jahr und 

jede Menge Fahrspaß • wünscht Ihnen 

Ihr Nissan-Team. Er kann. Sie kann. Nissan. 

�fl4M27,/2, �30,/2,1995 
Autohaus 

�if 
Verkauf• Reparatur• Ersatzteile 
64372 Ober-Ramstadt 
Dieselstraße 5 
Telefon O 61 54 / 6 35 50 
Fax 30 69 

Lackiererei und 

Karosseriebau 
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Weihnachtsmarkt ein Magnet Wolfgang Schmidt führt weiter die CDU Zum Jubiläum 
Haus der offenen 

Tür 1 r :1 MÜHLTAL (T R). Die schwache 
Wahlbeteiligung, zumal sich viele 
Wähler auf das Zustandekommen 

,., einer Stichwahl verlassen hätten, 

stand bilden Schriftführer Erwin 
Budek, Kassiererin Brigitte Kothe 
und die Beisitzer Hans Mitezki, 
Heinz Huy, Dr. Ernst Spamer, ls­
sam Khoury, Karl Keller und Fritz 
Ewald. Kassenprüfer sind Friedel 
Germann, Willi Rückert und Detlef 
von Berg. 

NIEDER-RAMSTADT (mp). Gut 
bestückt war der Weihnachts­
markt in Nieder-Ramstadt in die­
sem Jahr. Die vielfältigen Angebo­
te lockten entsprechende Besu­
chermassen ins Bürgerzentrum 
und den Innenhof. Unsere Fotos 
geben einen kleinen Einblick in 
die Vielfalt des Angebotes. 

peter-fotos 

�-�r■ � ��
!

�
Rf S l ftURftnT- C ftff 
ftM DIDDf LS ttOf 
TRftlS ft 06151-146645 

* DI • SO ab l l h geöffnet

* hausgebackene Kuchen

* Stammessen

* Kinder• u. Seniorenteller

Öffnungszeiten der
Gemeindeverwaltung 

MÜHLTAL (gdf). Folgende Rege­
lungen gelten zum Jahreswechsel 
für die Außenstellen der Gemein­
deverwaltung: Traisa, geschlossen 
vom 27 .12.95 bis einschließlich 
3.1.96. 

Nieder-Beerbach, geschlossen 
am 27. und 29.12.95, ebenso am 
5.1.96; geöffnet am 3.1.96. 

In dringenden Fällen werden 
die Bürger aus den genannten 
Ortsteilen gebeten, die Gemein­
deverwaltung im Rathaus in Nie­
der-Ramstadt aufzusuchen. 

Spende vom Loh­
bergfest für Kinder­

heim Waldeck 
NIEDER-RAMSTADT (fb). Das 3. 

Lohbergfest, am 19. August 1995, 
fand diesmal am Finkenweg statt. 
Bei schönem Wetter trafen sich 
nicht nur Lohberg-Anwohner, son­
dern auch viele andere Mühltaler. 
Bei Kaffee und Kuchen am Nach­
mittag und Gegrilltem, Bier und 
Wein am Abend saß man gemüt­
lich beisammen. Auch der damals 
noch nicht amtierende Bürgermei­
ster Gernot Runtsch stattete dem 
Fest einen Besuch ab. 

Für den Nachwuchs gab es Tor­
wandschießen, einen Maiwettbe­
werb, eine Schminkstube und an­
deres. Unterstützt wurde das Fest 
vom TSV Nieder-Ramstadt und der 
Volksbank, wofür die Anwohner, 
wie auch allen anderen Helfern, 
danken. 

Aus dem Erlös gingen jetzt 
1.700,- DM an das Kinderheim 
Waldeck in Traisa, die von den 
Veranstaltern, den Anwohnern im 
Finkenweg, überbracht wurden. 

· sei die Hauptursache für die Nie­
derlage des CDU-Bewerbers bei
der Bürgermeisterwahl im Früh­
sommer, meinte CDU,Gemeinde­
verbandsvorsitzender Wolfgang
Schmidt bei seinem Rückblick. Ge­
rade im stimmenstärksten Nieder­
Ramstadt habe sich das gezeigt.
Künftig wolle die CDU in Mühltal
in der Mitgliederwerbung und in
der Verjüngung der Parteibasis Ar­
beitsschwerpunkte setzen.

Ein erster Schritt auf diesem
Gebiet soll alsbald die Gründung
einer Jungen Union als Nach­
wuchsorganisation der Mühltaler
CDU sein, stimmte die Hauptver­
sammlung zu. Vorsitzender
Schmidt kritisierte in diesem Zu­
sammenhang den "Dauerwahl­
kampf' des SPD-Nachwuchses.
Die Jungsozialisten riefen durch
aggressives Plakatieren, auch an
Stellen, an denen es der CDU im
Wahlkampf verboten worden sei,
den Unmut der Bürger hervor.

Aus der Mitte der Versammlung
wurde die geringe Bereitschaft
der eigenen Mitglieder zum Enga­
gement bei Veranstaltungen der
Partei bedauert.

Unter der Versammlungsleitung
von Dr. Johannes Kothe (Roßdorf)
wurde Vorsitzender Wolfgang
Schmidt wiedergewählt. Seine
beiden Stellvertreter wurden Wer­
ner Waming und Hermann
Schweickert. Den weiteren Vor-

Fraktionsvorsitzender Rainer 
Steuernagel bleibt kraft seines 
Amtes Vorstandsmitglied. Er be­
richtete während der Stimmen­
auszählungen über die Arbeit im 
Gemeindeparlament, in dem die 
CDU alle Ausschußvorsitzenden 
stelle und damit auch nach dem 
Bürgermeisterwechsel hohe poli­
tische Verantwortung trage. Als 
nahe gemeindepolitische Ziele 
der Christdemokraten listete er 
die Planung der Nieder-Ramstäd­
ter B-426-Umfahrung, die recht­
mäßige Entscheidung über die 
Steinbrucherweiterung in Wa­
schenbach und die Verlängerung 
der Alten Dieburger Straße in 
Trautheim, die Erweiterung des 
Kindergartenangebotes und den 
weiteren Ausbau der Jugend- und 
Altenarbeit auf. 

Sorgen bereite die immer 
schwieriger werdende Versorgung 
einzelner Mühltalorte mit dem Be­
darf des täglichen Lebens. Die ag­
gressive Sparpolitik der Post, die 
nach den geschlossenen Dienst­
stellen in Trautheim, Frankenhau­
sen und Waschenbach jetzt sogar 
die Filiale in Nieder-Beerbach be­
drohe, verschärfe das Problem. 

Heime gewinnen Prozeß gegen Haustürverkäufer 
NIEDER-RAMSTADT (cf). Am 21. 

Nov. 1995 wurde vom Amtsgericht 
Michelstadt ein Haustürverkäufer 
zu einer Geldbuße von DM 150,­
aufgrund einer Anzeige der Nie­

' der-Ramstädter Heime verurteilt. 

NIEDER-RAMSTADT (fb). Anläß­
lich des 75jährigen Firmenjubilä-

. ums lädt Wolfgang Keil alle Kun­
den, Geschäftspartner und inter­
essierte Bürger zum Tag der offe­
nen Tür ein. Am 15. Januar 1996 
sind in der Schulstraße 5 in Nie­
der-Ramstadt von 11.00 bis 17 .00 
Uhr Neuheiten zu bestaunen. Dar­
unter findet der interessierte Be­
sucher Neuheiten von der Bestat­
termesse '95 in Düsseldorf, dabei 
laufen V ideovorführungen der 
Seebestattung mit dem neuen 
Motorschiff"Farewell 2". 

Aus dem Schreinereibereich 
sind Parkett-Musterböden, 
Holzdecken und Paneele ausge­
stellt. Sicherheitstechnik für Fen­
ster und Türen kann man neben 
einer Musterausstellung verschie­
dener Türen sehen. Des weiteren 
wird über nachrüstbare Elektroan­
triebe für Fenster und Türen infor­
miert. Die Werkstatträume stehen 
selbstverständlich zur Besichti­
gung offen. Offizielle Gratulatio­
nen werden gegen 11.00 Uhr 
stattfinden. Für das leibliche Wohl 
der Gäste ist mit einer "Hausma­
cher Schreinervesper" gesorgt. 
Siehe auch unseren Bericht zur 
Firmengeschichte der Schreinerei 
Keil. 

Um den Friedhof 
ist's zu dunkel 

Kindergarten in Waschenbach: 

Der Verkäufer hatte angegeben, 
Waren von den Nieder-Ramstädter 
Heimen anzubieten und einer 
Hausfrau 40 Wäscheklammern für 
19,95 DM verkauft; daneben bot 
er andere Erzeugnisse an, die an­
geblich alle aus den Nieder-Ram­
städter Heimen seien. Der Frau 
kamen jedoch Zweifel und sie no­
tierte sich die Angaben aus sei­
nem Personalausweis und fragte 
in der Öffentlichkeitsarbeit der 
Heime nach. Aufgrund der präzi­
sen Angaben der Käuferin erstat­
teten die Heime daraufhin Anzei­
ge wegen Betrugs gegen den 
Haustürverkäufer. Weder die Pro­
dukte waren von den Nieder-Ram­
städter Heimen, noch hatte er im 
Auftrag dieser Einrichtung gehan­
delt. 

Die Nieder-Ramstädter Heime 
weisen nochmals darauf hin, daß 
grundsätzlich keine Waren dieser 
Einrichtung oder von anderen Be­
hindertenwerkstätten an den 
Haustüren angeboten werden. In 
diesem Zusammenhang wird dar­
auf hingewiesen, daß derzeit wie­
der Haustürverkäufer in Groß-Bie­
berau unterwegs sind. 

Die Öffentlichkeitsarbeit der 
Heime bittet darum, mit Angaben 
aus dem Personalausweis der Ver­
käufer, an die Heime zu melden 
wenn solche Personen wieder auf­
tauchen, damit auch in Zukunft 
unnachsichtig gegen diese vorge­
gangen werden kann. 

NIEDER-RAMSTADT (TR). Es 
muß heller werden entlang der 
Kreisstraße von Nieder-Ramstadt 
nach Waschenbach, meint die 
CDU-Fraktion in der Mühltaler Ge­
meindevertretung. Die Verkehrs­
behörden hätten zwar mit der An­
ordnung einer Höchstgeschwin­
digkeit von 30 Stundenkilometern 
schon bestätigt, wie gefährlich die 
Strecke bis zur Einmündung der 
neuen Umfahrung im Zuge der B 
426 sei. Was fehlt, ist eine Stra­
ßenbeleuchtung, weil um den Nie­
der-Ramstädter Friedhof außer­
halb der Fahrbahn kaum Verkehrs­
raum für Fußgänger vorhanden 
sei und Radfahrer in der engen 
Friedhofskurve schwer auszuma­
chen seien! berichtet Rainer Steu­
ernagel aus einer neuerlichen 
Ortsbegehung seiner Fraktion. 

Noch einmal Zustimmung von allen 
Seiten 

MÜHLTAL (TR). Für Waschen­
bach und Frankenhausen soll ein 
Kindergarten für zunächst zwei 
Gruppen und 50 Plätze, erweiter­
bar um eine weitere Gruppe für 
noch einmal 25 Kinder gebaut 
werden. Die Gemeindevertreter 
stimmten bereits im Juli einer der 
platzsparenden Entwurfsvarian­
ten für einen Neubau in Fertigbau­
weise auf den Freiflächen am 
Sportplatz in den Waschenbacher 
Teichwiesen zu. Dabei ging das 
Parlament bereits davon aus, daß 
die vom Planungsbüro auf über 2 
Millionen Mark bezifferten Kosten 
auf rund 1,6 Millionen Mark ge­
drosselt werden könnten. Die Ver­
waltung soll die Genehmigungs­
planung betreiben, sowie die pla­
nungsrechtlichen Schritte oder 
die Anderung des Bebauungspla­
nes in die Wege leiten. 

Am Dienstagabend war deshalb 
der einzige Dissens zwischen den 
beiden großen Fraktionen, wem 
das höhere Verdienst um eine ko­
stengünstigere Bauweise zufalle. 
Die SPD reklamierte den Beschluß 
vom Juli für ihre Initiative. Die 

CDU aber veranlaßte den jetzigen 
Beschluß, mit einem Auftrag an ei­
nen Generalunternehmer noch 
einmal mehr als die Hälfte der Ko­
sten einzusparen. Er erging ein­
stimmig mit einem Zusatz, der 
den Sorgen der Grünen Rechnung 
tragen soll, daß nämlich auch An­
bieter aus der Region Aussichten 
auf den Zuschlag erhalten sollen. 

Genau so einig waren sich die 
Abgeordneten, das Verfahren zur 
Aufhebung des Bebauungsplanes 
für den Standort des künftigen 
Kindergartens aufzuheben. Die 
Bauleitplanung war vor dreizehn 
Jahren erforderlich geworden, um 
Nachbar-Einwendungen gegen 
den Bau der Sporthalle entgegen­
zuwirken. Ihre Aufhebung sei die 
einfachste und auch rechtlich 
nicht zu beanstandende Art, in 
der Mühlbergstraße einen Kinder­
garten errichten zu können. Seine 
Genehmigung erfolgt dann nach 
den Vorschriften des Paragraphen 
34 des Baugesetzbuches und rich­
tet sich nach Art und Maß der um­
gebenden Bebauung. 

Neue VHS-Kurse im Januar 
MÜHLTAL (eb). Ein Kurs in Aqua­

rellieren beginnt am 30. Januar 
1996 in der Pfaffenbergschule. Er 
umfaßt 32 Unterrichts-Stunden, 
jeweils dienstags von 19.30 bis 
21.30 Uhr. Kursgebühr DM 128,-. 

Ein Schnupperkurs in Zeichnen 
hält die VHS ab 6. Februar 1996 im 
Jugendraum des Bürgerhauses 
Traisa ab. Die 20 Unterrichtsstun­
den sind dienstags von 10.00 bis 
11.30 Uhr. Kursgebühr DM 80,-. 

"Zuschneiden und Nähen" heißt 
ein Kurs der am 31. Januar 1996 
beginnt. Er umfaßt 32 Unterichts­
stunden an 11 Abenden und ko­
stet 96,- DM. Die Kurszeiten sind 
jeweils mittwochs von 18.00 bis 
20.15 Uhr in der Pfaffenbergschu-

le, Nieder-Ramstadt. Der erste 
Kursabend ist gleichzeitig der Ein­
führungsabend, er muß unbedingt 
besucht werden. Zu diesem Ter­
min sollen Papier, Bleistift, Zenti­
metermaß und Modeheft mit 
Schnittmustern mitgebracht wer­
den. Die weitere Unterrichtsdauer 
umfaßt dann noch 30 Stunden an 
10 Abenden. Wegen der begrenz­
ten Teilnehmerzahl ist eine vorhe­
rige Anmeldung unbedingt erfor­
derlich. Anmeldungen nimmt die 
Zweigstelle Mühltal der VHS 
schriftlich oder telefonisch entge­
gen: Friedrich Wegt, Am Lohberg 
10, 64367 Mühltal, Telefon 
06151/147336. 

Durch Haustürangebote der ge­
schilderten Art wird nicht nur das 
Ansehen der Nieder-Ramstädter 
Heime geschädigt, sondern auch 
die Arbeit der Behindertenhilfe 
und die Menschen mit Behinde­
rungen selbst in Mißkredit ge­
bracht. 

Sie wird deshalb einen Antrag 
an die Gemeindevertretung ein­
bringen, damit die Straßenbe­
leuchtung über die Ortsdurch­
fahrtsgrenze bis zur B-426-Ein­
mündung ausgedehnt wird. 

Basar immer beliebter 

NIEDER-RAMSTADT (mp). Sehr gut besucht war auch in diesem Jahr wieder der Basar der Nieder-Ramstädter 
Heime am 5. November 1995. In der Werkstatt für Behinderte konnte man neben Bekleidung und Kunstge­
werbe auch Bücher, Briefmarken, Blumen u.a.günstig erwerben. Eine Tombola war aufgebaut und für die 
leiblichen Bedürfnisse gab's Kaffee, Kuchen, Imbiß und Getränke. 
Spielbuden und Karussell lockten die Jüngsten, während die Jazzmusik die etwas älteren begeisterte. 

peter-foto 
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SPD-Fraktion gerüstet für das neue Jahr 
MÜHLTAL (cf). Auch nachdem 

Gemot Runtsch das Amt des Bür­
germeisters der Gemeinde 
Mühltal angetreten hat, wird die 
SPD-Fraktion in der Gemeindever­
tretung der Gemeinde Mühltal 
ihre Arbeit kontinuierlich fortset­
zen. Die SPD-Fraktion hat Frank 
Wenzel ( Trautheim) zum neuen 
Fraktionsvorsitzenden gewählt. 
Thomas Fiedler (Nieder-Beerbach) 
wurde zum Geschäftsführer be­
stimmt. Stellvertretende Vorsit­
zende sind Ulrich Wojahn (Nieder­
Ram stadt) und Klaus Harnseher 
(Traisa). 

Die Fraktion der SPD hat ihre 
letzte Sitzung im laufenden Jahr 
auch zum Anlaß genommen, eine 
Bilanz der geleisteten Arbeit zu 
ziehen. Besonders turbulent war 
die kommunalpolitische Arbeit 
durch die erste Direktwahl des 
Bürgermeisters in Mühltal. 

Aus der Sicht der SPD ist es um 
so erfreulicher, daß ihr bisheriger 

Fraktionsvorsitzender Gernot 
Runtsch bereits im ersten Wahl­
gang das Vertrauen der Mühltaler 
für sich gewinnen konnte. 

Die SPD-Fraktion hat sich als 
Ziel für die Zukunft vorgenom­
men, mehr Bürgernähe zu prakti­
zieren. Ein Schritt hierzu ist die 
Beteiligung an der "Mängelanzei­
gen-Aktion" des "Blick vom Fran­
kenstein", der vom SPD-Ortsver­
ein an alle Mühltaler Haushalte 
verteilt wurde. Weiterhin steht 
die SPD-Fraktion ab sofort unter 
der Fax-Nummer 06151/591288 
jederzeit für Wünsche oder Kritik 
zur Verfügung. 

Selbstverständlich wird jede 
eingehende Anfrage erwidert. 
Nach wie vor können sich aber 
auch alle Einwohner Mühltals an 
einen SPD-Gemeindevertreter 
oder sonstigen SPD-Vertreter ih­
res Vertrauens wenden. Die SPD­
Fraktion wäre erfreut, wenn die 
Bürger von diesen Möglichkeiten 

zur Einbringung ihrer Ideen in die 
Kommunalpolitik der Gemeinde 
Mühltal zahlreich Gebrauch ma­
chen würden. Hauptaufgabe der 
Fraktion wird es dann sein, vor­
handenen Problemen nach Mög­
lichkeit abzuhelfen und ihre Ideen 
gegebenenfalls umzusetzen. 
Oberstes Gebot hierbei wird in 
Anbetracht der im allgemeinen 
schlechten Finanzlage eine spar­
same und wirtschaftliche Aufga­
benerfüllung durch die Gemeinde 
Mühltal sein. Hierzu wird es ver­
stärkt nötig sein, den sachlichen 
politischen Dialog mit anderen 
Fraktionen in der Gemeindever­
tretung zu suchen. Nur ohne un­
nötige Polemik können gute Sach­
entscheidungen zum Wohl der 
Gemeinde Mühltal gefällt werden. 
Für derartige, nur auf sachlichen 
Gesichtspunkten beruhenden Ent­
scheidungen, will die SPD-Frakti­
on auch künftig eintreten. 

CDU sucht weiter kostengünstige Lösungen 
MÜHLTAL (TR). Nach ihrem Vor­

schlag, der jetzt der Gemeindever­
tretung zur Entscheidung vorliegt, 
den neuen Waschenbacher Kin­
dergarten in Systembauweise mit 
der Hälfte der auf über 1,6 Millio­
nen Mark veranschlagten Kosten 
zu bauen, ist die CDU-Gemeinde­
vertreterfraktion weiter auf der 
Suche nach kostengünstigen Lö­
sungen für anstehende Investiti­
onsmaßnahmen der Gemeinde. 
Sie ist fündig geworden bei dem 
seit über zwei Jahren geplanten 
neuen Mehrzweckraum für den 
Kindergarten im Gemeindezen­
trum Nieder-Beerbach: Nicht 
300.000 Mark, sondern für ein 
Drittel dieses Betrages läßt sich 
das Vorhaben verwirklichen, sind 
die Christdemokraten sicher. 

Vor Ort machten sie sich unter 
fachlicher Anleitung kundig von 
den technischen Möglichkeiten ei­
ner rationellen und wirtschaftli­
chen Bauweise, die auch bei ei­
nem Erweiterungsbau an einem 

bestehenden Gebäude einsetzbar 
sei, wie ihnen der Planer versi­
cherte. Unter diesen Umständen 
will die CDU im Gemeindeparla­
ment jetzt auf eine rasche Inan­
griffnahme des Vorhabens drän­
gen, berichtete Fraktionsvorsit­
zender Rainer Steuernagel. 

Ihre Besichtigung verbanden 
·die CDU-Politiker mit der Ortsbe­
gehung an anderen anstehenden
Problempunkten in Nieder-Beer­
bach. Am Hansenberg sprachen
sie mit Anliegern des Spielplatzes,
der erweitert werden soll zu La­
sten der benachbarten öffentli­
chen Parkplätze. Dabei stimmten
sie den Wünschen der Anlieger
zu, die Parkplätze zu erhalten,
denn eine Erweiterung des Spiel­
platzes sei dennoch möglich,
wenn das Spielgelände bis an die
Grundstücksgrenzen ausgedehnt
würde. Die CDU will die Verwal­
tung drängen, die im Gemeinde­
haushalt bereitstehenden Mittel
einzusetzen, auch wenn der eine

oder andere Baum dann nachge­
pflanzt werden müsse, faßte Steu­
ernagel zusammen. 

Zum Anschluß der Nieder-Beer­
bacher Kanalisation an die Kläran­
lage in Nieder-Ramstadt ist zwar 
die Rohrleitung fast vollständig 
verlegt,jedoch sind die zähen Ver­
handlungen mit einer Erbenge­
meinschaft über die Inanspruch­
nahme eines Grundstücksteiles 
noch immer nicht abgeschlossen, 
berichtete Bürgermeister Ansgar 
Rinder an der Nieder-Beerbacher 
Kläranlage, die künftig nur noch 
als Regenrückhaltebecken dient. 
Die CDU-Fraktion forderte die 
Verwaltung auf, nötigenfalls alle 
gesetzlichen Mittel einzusetzen, 
um den unhaltbaren Zustand ho­
her Belastung des Beerbaches zu 
beenden. Immerhin hänge von 
der Fertigstellung des Anschlusses 
auch die erstmalige Kanalisation 
und zentrale Wasserversorgung 
im Weiler Mordach ab. 

Mathias Göbel folgt Gemot Runtsch 
MÜHLTAL (eb). Dr. Mathias Gö­

bel ist seit Mitte November Mit­
glied der SPD-Fraktion des 
Mühltaler Gemeindeparlaments. 
Er folgt Gemot Runtsch nach des­
sen Amtseinführung als neuer 
Mühltaler Bürgermeister. 

Göbel ist 29 Jahre alt und gebür­
tiger Traisaer. Er studierte nach 
dem Abitur Medizin an der Jo­
hann-Wolfgang-Goethe Universi­
tät in Frankfurt und ist seit 1990 
am Klinikum Darmstadt tätig. In 
der Ausbildung zum Facharzt für 
Innere Medizin arbeitete Dr. Gö­
bel in verschiedenen Medizini­
schen Kliniken. Derzeit ist er auf 
der intemistisch-kardiologischen 
Intensivstation tätig, eine Aufga­
be, bei der täglich schwierige Ent­
scheidungen, bei denen es um Le­
ben uncj Tod geht, getroffen wer­
den müssen. 

"Nebenbei" leitet Dr. Göbel seit 
einiger Zeit die Geschicke der Dia­
koniestation Mühltal, und das eh­
renamtlich und unentgeltlich. 
Dies ist ein Anliegen, das ihm 
nach eigener Aussage sehr am 
Herzen liegt, denn ein Mensch 
kann kaum einen schlimmeren 
Verlust erleiden als den seiner Ge­
sundheit. Gerade dann braucht er 
ein Höchstmaß an Zuwendung 
und Pflege. Dabei muß der kom­
merzielle Faktor soweit als nur 
möglich im Hintergrund stehen, 
und das geht auch heute noch am 
besten im Rahmen der Diakonie, 
so seine Auffassung. we·nn, wie in 
Mühltal, eine Diakoniestation mit 
25 haupt- und nebenamtlichen 
Mitarbeitern reibungslos funktio­
niert und zudem kostendeckend 
arbeitet, ist das wirklich für alle 
Seiten ein Gewinn. 

Größtes Glück der Göbels ist 
seit Ende Oktober Söhnchen Do­
minik. Der kleine Junge bereitet 
seinen Eltern, aber auch seinen 
Großeltern Hanni (geb. Fischer) 
und Walter Göbel jeden Tag große 
Freude. Familie Göbel lebt seit 
über 30 Jahren auf dem Anwesen 

des vor 20 Jahren verstorbenen 
Großvaters Georg "Schorsch" Fi­
scher in der Ludwigstraße 100 ge­
genüber dem Datterichplatz. Wal­
ter Göbel ist seit Jahren Ortsvor­
steher und Ortsgerichtsvorsteher, 
außerdem Vorsitzender des 
Traisaer Verkehrsvereins und der 
Tanzsportabteilung. Sein Engage­
ment hat seinen Sohn Mathias be­
einflußt, einen ähnlichen Weg, zu 
gehen. 

Wann immer Dr. Mathias Göbel 
Zeit findet, geht er seinem 
Lieblingshobby nach: der Musik. 
Spielte er in seiner Jugend lange 
Akkordeon in Ober-Ramstadt, so 
sind jetzt Blasinstrumente seine 
Leidenschaft. Ehefrau Heike 
(ebenfalls Ärztin) spielt Waldhorn 
und brachte ihren Mann zur Po­
saune. Als dann im Posaunenchor 
Traisa ein Tubist gesucht wurde, 
war Dr. Göbel sefort bereit, auto­
didaktisch dieses nicht unbedingt 
einfache Instrument zu erlernen. 
Seine Mitspieler sind der Mei­
nung, daß die Tuba dem Chor erst 
den "besonderen", abgerundeten 
Klang gibt. ��ither wird die Posau­
ne in der Offentlichkeit haupt­
sächlich im Blechbläserkreis des 
CVJM Nieder-Ramstadt einge­
setzt. 

Viel Freude bereitet Heike und 
Mathias Göbel seit Jahren der 
Tanzsport im Verkehrsverein 
Traisa, auch wenn dienstliche 
Pflichten eine regelmäßige Teil­
nahme oft unterbinden. Da Dr. 
Göbel ausgebildeter Turnierleiter 
ist, kann der Verein seine jährli­
chen Turniere anläßlich des Traisa­
er Balls am Samstag vor dem 1. 
Advent in eigener Regie durchfüh­
ren. Die Familie ist hier voll gefor­
dert: Vater Walter führt als Vorsit­
zender durch das Programm, Mut­
ter Hanni leitet das Turnierbüro 
und Ehefrau Heike errechnet am 
Computer Turnierstand und Pla­
zierungen. 

Wichtig für Mathias Göbel war 
in der Vergangenheit auch sein 

Amt als Kirchenvorsteher in 
Traisa. Daran, daß die Diakonie­
station weiter in kirchlicher Trä­
gerschaft blieb und die Kirchenge­
meinde jetzt im Ortsausschuß der 
Vereine vertreten ist, hat er einen 
nicht unerheblichen Anteil. 

Bleibt noch das politische Enga­
gement: Göbel ist seit fast 5 Jah­
ren Vorsitzender des Ortsbezirks 
Traisa der SPD, 3 Jahre zweiter 
Vorsitzender der SPD Mühltal. Die 
wichtigsten politischen Ziele der 
SPD wurden unter seinem Vorsitz 
im Programm der letzten Kommu­
nalwahl formuliert. Vorrangiges 
Ziel muß aber jetzt die finanzielle 
Konsolidierung der Gemeinde 
Mühltal sein, da gibt es für Dr. Gö­
bel nur eines: Sparen, wo es eben 
geht, denn die Einnahmeseite der 
Gemeinde ist weiter rückläufig, 
höchstens durch Schaffung neuer 
Arbeitsplätze in Mühltal kann die 
Situation verbessert werden. Hier 
sieht Mathias Göbel einen seiner 
Arbeitsschwerpunkte, doch er 
möchte dem neuen Bürgermeister 
hier nicht vorgreifen. 

Berufliche Gründe standen ei­
nem früheren Engagement von Dr. 
Göbel in der SPD-Fraktion entge­
gen, er stand deshalb bei der letz­
ten Kommunalwahl nur auf einem 
hinteren Listenplatz. Die Frage, 
ob sich seine neue Aufgabe als Ge­
meindevertreter mit Familie, Be­
ruf und seinen vielen Hobbys ver­
einbaren läßt, beantwortet Göbel 
ganz klar mit Ja. Im Gegenteil 
sieht er Vielseitigkeit und Flexibi­
lität .�ls beste Voraussetzung für 
die Ubemahme eines politischen 
Mandates an, denn nur davon 
kann Politik leben. Doch es muß 
bei dieser Reihenfolge bleiben: Fa­
milie, Beruf, Hobby. Wenn Familie 
und Beruf einmal mehr Zeit erfo­
dem, müssen die Hobbys halt für 
eine gewisse Zeit zurückstehen. 
Wenn jemand seine Interessen 
dann zu wenig vertreten sieht, 
muß er sich eben selbst engagie­
ren. 

75 Jahre Bau- und Möbelschreinerei 
Wolfgang Keil führt den Betrieb in der 3. Generation 

NIEDER-RAMSTADT 
(mp). Am 15. Januar 
1921 gründete Georg 
Keil 1. in Nieder­
Ramstadt eine Schrei­
nerei mit Beerdigungs­
geschäft. Gewissen­
hafte Arbeit und hand­
werkliches Können 
brachten rasch einen 
großen Kundenkreis. 
Dem Firmengründer 
war es vergönnt, sei­
nen Betrieb lange Jah­
re, über den 2. Welt­
krieg hinaus selbst zu 
leiten. 

Nach dem Krieg lei-

Drei Generationen haben sich dem Schreinerhandwerk verschrieben. 
Links Wolfgang Keil, der Enkel des Firmengründers, in der Mitte dessen 
Vater Georg Keil II und rechts der Firmengründer Georg Keil 1. 

tete Georg Keil 1. neun·------------------------------

Jahre lang als Bürger­
meister die Geschicke von Nieder­
Ramstadt. Dann übergab er die 
Firma an seinen Sohn Georg Keil 
II. Dieser erweiterte die Werkstatt
und modernisierte den Betrieb,
um den wachsenden Ansprüchen
der Kunden gerecht werden zu
können.

Heute wird der Handwerksbe­
trieb und das Beerdigungsge­
schäft vom Enkel des Firmengrün­
ders, Wolfgang Keil, geleitet. 
Wolfgang Keil bestand 1975 seine 
Meisterprüfung vor der Hand­
werkskammer Darmstadt. Am 1. 
Januar 1978 übernahm er den Be­
trieb in eigener Regie. 

Eine neuerliche Erweiterung 
der Werkstatt sowie der Umbau 
der alten Räumlichkeiten erfolgte 
im Jahre 1984. Die Bau- und Mö­
belschreinerei ist heute für alle 
anfallenden Arbeiten gerüstet. 
Modeme Maschinen und Gerät­
schaften stehen in den hellen Räu-

men, Schulstraße 5, zur Verfü­
gung. Ein Spezialgebiet ist der 
Einbau von Holzdecken und 
Wandvertäfelungen sowie das Ver­
legen von Parkettböden. Sowohl 
in Neubauten, wie auch bei Reno­
vierung und Wärmedämmung von 
Altbauten werden alle Größen von 
Fenstern und Türen produziert 
und fachgerecht montiert. Ganz 
nach Kundenwunsch werden spe­
zielle Einbaumöbel geplant, ange­
fertigt und eingebaut. 

Der flexible Unternehmer Wolf­
gang Keil versteht es, die traditi­
onsreiche Schreinerei den Erfor­
dernissen der Zeit anzupassen 
und seinen Betrieb mit viel Erfolg 
zu führen. Die vierte Generation 
der Familie Keil steht mit Sohn Mi­
chael, der vor wenigen Tagen, am 
13. Dezember 1995, seine Gesel­
lenprüfung bestand, bereits an
der Hobelbank, um das Unterneh­
men auch in Zukunft erfolgreich

weiterzuführen. 
Neben dem Handwerksbetrieb 

wird das Beerdigungsgeschäft mit 
großem Sachverstand geführt. 
Wolfgang Keil richtet Erd-, Feuer­
und Seebestattungen aus. Ganz 
selbstverständlich werden auch 
alle Formalitäten, die ein Sterbe­
fall mit sich bringt, übernommen. 

Ganz im Sinne seines Großva­
ters bemüht sich Wolfgang Keil 
nicht nur um den Erfolg seines Be­
triebes, sondern auch um das 
Wohl der Bürger des Ortsteils Nie­
der-Ramstadt im Ortsbeirat. Da­
neben ist er seit 28 Jahren in der 
Freiwilligen Feuerwehr Nieder­
Ramstadt aktiv, zeitweise auch als 
stellvertretender Wehrführer. Eini­
ge Jahre gehörte er auch als Ge­
meindevertreter dem Mühltaler 
Parlament an. 

Am 15. Januar 1996 begeht die 
Familie das 75jährige Firmenjubi­
läum mit einer kleinen Feier. 

Die Mannschaft der Firma Keil im Jubiläumsjahr. Von links Cornelia, Hannelore und Michael Keil, Andreas 
Schreiber, Torsten Heller, Edgar Marzini, Holger Heinrich und die Eheleute Wolfgang und Brigitte Keil. 

Foto: mp/Udo Schäfer 

Gemeindevertreter für Kindergarten und 
Schulkinder 

MÜHLTAL (cf). Die SPD-Fraktion 
in der Gemeindevertretung 
Mühltals begrüßt die Beschlüsse, 
die in der letzten Sitzung der Ge­
meindevertretung des Jahres 1995 
am 12.12.1995 bezüglich des Kin­
dergartenneubaus in Waschen­
bach und der Schulsituation in 
Nieder-Beerbach gefaßt wurden. 
Der geplante Neubau des Kinder­
gartens in Waschenbach wurde 
gleich in zwei Bereichen voran ge­
trieben. Zum einen erfolgte durch 
die Einleitung eines Verfahrens 
zur Aufhebung des Bebauungspla­
nes Sportplatz Teichwiesen in Wa­
schenbach ein weiterer wichtiger 
Schritt zur baurechtlichen Geneh­
migungsfähigkeit dieses Projek­
tes. Wie Ernst Riedl für die SPD­
Fraktion den Gemeindevertretern 
berichtete, wird dieser Schritt 
auch vom Ortsbeirat Waschen­
bach befürwortet. 

Parallel hierzu wurde aber auch 
ein weiterer Vorstoß in der kon-

kreten Baugestaltung und Bauaus­
führung beschlossen. In einer vor­
bereitenden Sitzung des Haupt­
und Finanzausschusses konnten 
sich die Gemeindevertreter von 
den Möglichkeiten einer System­
bzw. Fertigbauweise überzeugen. 
Edelgard Heymann zeigte auf, daß 
der Antrag der CDU am Ende einer 
Reihe von Beschlüssen zu diesem 
Thema steht. So hat die SPD be­
reits in der Gemeindevertretersit­
zung am 04.07.1995 Mehrheiten 
zur Kostenreduzierung durch Er­
richtung des Kindergartens in Wa­
schenbach in Fertigbauweise er­
zielen können. 

T homas Fiedler hat als Ge­
schäftsführer der SPD-Fraktion ei­
nen Antrag bezüglich des Schul­
entwicklungsplanes eingereicht. 
Dieser Antrag fordert die Gemein­
deverwaltung auf, bei dem Land­
kreis Darmstadt-Dieburg darauf 
hinzuwirken, daß der durch das 
zwischenzeitlich neu bebaute 

Baugebiet Allertsgrund lil in Nie­
der-Beerbach zu erwartende Zu­
zug an Neubürgern angemessen 
berilcksichtigt wird. Die SPD will 
hierdurch dem Landkreis Darm­
stadt-Dieburg realistische Zahlen 
als Grundlage für die Planung des 
Raumbedarfs der Frankenstein­
schule in Nieder-Beerbach zur Ver­
fügung stellen. Die SPD wäre er­
freut, wenn hierdurch die Ent­
scheidung des Landkreises Darm­
stadt-Dieburg für den Anbau eines 
neuen Klassensaals für die Grund­
schule in Nieder-Beerbach begün­
stigt würde. Besonders hat Tho­
mas Fiedler darauf hingewiesen, 
daß ein entsprechender Raumbe­
darf bereits durch den derzeit gül­
tigen Schulentwicklungsplan aus­
gewiesen wird. Auch dieser An­
trag wurde von allen Fraktionen 
beschlossen. 



Allen Mitgliedern, Freunden 
und Gönnern wünschen wir 
frohe Weihnachten und ein 

glückliches neues Jahr 

Deutsches Rotes Kreuz c{p 
Ortsverein Nieder-Beerbach 

Unseren Mitgliedern, 
Freunden und Gönnern 
frohe Weihnachten und 
ein gesegnetes neues Jahr 

Arbeiterwohlfahrt und Altenclub Mühltal 

Wir wünschen unseren 
Mitgliedern und 
Freunden frohe 
Weihnachten und ein 
gesegnetes 1996 
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Wir wünschen unseren 
ffiitgliedern, Gönnern und 
ireunden frohe 
Weihnachten und ein 
glückliches neues Jahr 

Kleintierzuchtverein 
Traisa e.V. 
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Weihnachfsf est und Glück und 

Gesundheit im neuen Jahr 

� Freiwillige Feuerwehr 1i8 
� Nieder-Ramstadt e.V. "" 

Fi-4ohe 
WeihVlachteV\ t1V\d 
eiVl 9est1V\des 
V\e t1es 3 a h i-4 ,c::::::::::s::�

WIÄV\scht 
JhV\eV\ 
Jhi,4e 

CDU MÜHLTAL
W. Schmidt R. Steuernagel

Fraktionsvorsitzender

.Allel'\ Mit9liedel"V\; 
Ml,\sikfv-el,\V\deV\1

SäV\9ev-iV\V\eV\ l,\V\d SäV\9ev-V\ 
wtÄV\scheV\ wiv- fv-ohe 
WeihV\achteV\ l,\V\d eil'\ 
9ILÄckliches V\el,\eS 3ahv-

Chorgemeinschaft 1863 Traisa e.V. 

AIIENFREUNdEN UNd VERWANdTEN, 
diE UNS GERN ZUR SEiTE STANdEN, 
HANd ANlEqTEN, iNSERiERTEN, 
KucHEN bAckTEN uNd spENdiERTEN, 
dANkEN wiR, dAs isT docH klAR, 
füR dAS IETZTE SCHÖNE JAHR. 
DAMiT ES AUCH so WEiTER GEHT, 
dER GUTE WUNSCH AM ENdE STEHT: 

FROHES FEST iM TRAUTEN HEiM, 

TuRNVEREiN 1894 E.V. GEsuNd uNd GlücklicH soll Es sEiN,
dAS NEUE JAHR, füR MANN UNd FRAU 

NiEdrn.-ßEERbAc� wüNscHT dER VoRsTANd coM N. 

Allen 
Besuchern 
und Freunden 
wünschen wir 
schöne Festtage 

-�- und ein gutes
--. �-- 1 996 

Wir wünschen unseren 
Mitgliedern und allen 
Mühltaler Bürgern ein 
frohes Weihnachtsfest 

und ein gesundes, 
glückliches 1995 

Reit- und Fahrverein 

Traisa e.V. 

Freiwillige Feuerwehr 
Nieder-Beerbach e.V. 

Wir wünschen unseren 
Mitgliedern, allen 
Gönnern und Freunden, 
den Übungsleitern und 
allen H eifern 
gesegnete Weihnachten 
und einen guten Rutsch 

TURNGEMEINDE 1879 
TRAISA e.V. 
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Ohlebach-Theater unter neuer Leitung Eine rauschende Ballnacht 

TRAISA (mp). Die T heatergrup­
pe in der Turngemeinde 1879 
Traisa traf sich zum Abschluß der 
Saison zur Abteilungsversamm­
lung in der Hans-Seely-Halle. In 
dieser abschließenden Versamm­
lung werden bereits die Weichen 
für die kommende Spielzeit ge­
stellt. Diesmal gab es außertur­
nusmäßige Wahlen, da Abtei­
lungsleiter Reiner Böttcher aus 
privaten und beruflichen Gründen 
sein Amt zur Verfügung stellte. 
Sein Nachfolger wurde Markus 
Nachtsheim, der damit auch kraft 
seines Amtes in' den Hauptvor­
stand der Turngemeinde nach­
rückt. Seine Stellvertreterin 
Christi Petereit bleibt im Amt, 
ebenso wie Kassenwart Jörg 
Helmke und Regisseur Wilfried 
Reinehr. 

Die nächsten ordentlichen Wah­
len zum Abteilungsvorstand fin­
den nach der Spielzeit 1996 statt. 
Bis dahin hat die Abteilung bereits 
zahlreiche Unternehmungen und 
Veranstaltungen terminiert. Zu 
Silvester 1995 wird eine gemein­
same Party ausgerichtet. Für die 
Organisation wollen Christi Pete­
reit, Sylvia Waßmuth und Ingrid 
Böttcher sorgen. 

Bis zum Beginn der nächsten 
Spielzeit wird es außerdem einen 
Stammtisch geben, der an jedem 
3. Dienstag im Monat in wechseln­
den Gaststätten stattfindet. Der
erste fand am 19. Dezember im
Bürgerzentrum Nieder-Ramstadt
statt.

Das erste "Theatertreffen" fin­
det am 5. März 1996 statt. Zu die­
sem Termin soll ein neues Stück 
ausgewählt und die Besetzung 
festgelegt werden. Im Anschluß 
daran findet ein gemeinsames 
Abendessen bei llona in der TGT­
Verei nsgaststätte "Zur Krone" 
statt. 

Termine für 1996 festgelegt 

Die traditionelle Maiwanderung 
am 1. Mai führt um 11.00 Uhr vom 
Datterich-Platz über das Traisaer 
Hüttchen mit Zwischenrast. Ab­
schließend hat der Regisseur zum 
"Anschwimmen" im kalten Naß 
seines Pools eingeladen. Nachdem 
das am 1. Mai 1995 bereits ge­
probt wurde,. werden sich die 
T heaterleute diesmal innerlich 
gut vorwärmen. 

Der Ausflug 1996, diesmal wie­
der von Regisseur Reinehr organi­
siert, führt vom 28.-30.6.1996 in 
den Schwarzwald. Für die Drei­
Tage-Tour wird im April noch eine 
Vorfahrt unternommen. Auch der 
Ausflug für das Jahr 1997 steht be­
reits fest. Organisiert wird er von 
Horst Petereit und führt 4 Tage 
nach Friesland. Anfang September 
findet in Wiesmoor das große 
Dahlienfest statt, das Anlaß des 
Besuchs ist. 

Im Jahresablauf ist nach einer 
einjährigen Pause auch wieder das 
vereinsinterne Kricketturnier am 
13.7.96 eingeplant. Wegen Unbe­
spielbarkeit des Rasens mußte es 
1995 umfunktioniert werden. Der 
Wanderpokal wird 1996 dann wie­
der erneut ausgespielt. 

Zur Traaser Kerb hat sich die 
Gruppe auch bereits wieder verab­
redet. Eine gemeinsame Teilnah­
me ist obligatorisch, ebenso, daß 
ein Motivwagen zum Kerbeumzug 
hergerichtet wird. 

Eine Woche später haben sich 
die T heaterleute dann bereits 
jetzt zu einem gemeinsamen Be­
such des Ochsengassenfestes ver­
abredet. 

Die neue Spielzeit beginnt am 
19. Oktober 1996 und endet am
16. November. Vorgesehen sind
erneut neun Vorstellungen. Ob­
wohl die Kartennachfrage wesent­
lich höher ist, konnte man sich
nicht auf eine weitere Vorstellung

einigen. Der Vorverkauf wird am 
2. September bei der Sparkasse
und Volksbank in Traisa beginnen.

Im Gespräch ist eine parallel zur 
Spielzeit verlaufende Veranstal­
tung für Kinder, die T ilmann Wa­
be! gerne organisieren möchte. In­
wieweit sich dies realisieren läßt, 
wird erst nach der Besetzung und 
Einteilung der Mitspieler für das 
neue Stück gesagt werden kön­
nen. Grundsätzlich unterstützt die 
Gruppe die Idee, ein Kinderstück 
zu inszenieren und es dann an den 
Sonntagen zwischen den "norma­
len" Aufführungen zu spielen. Ge­
klärt werden müssen dabei die 
Probleme mit dem zweiten Büh­
nenbild und der aus dem Vorha­
ben resultierenden Belastung der 
Mitspieler. 

Der am 28.11.1995 verabschie­
dete Plan legt auch schon die Ter­
mine für den Bühnenabbau 1996 
sowie den Videoabend fest. Die 
Abschlußversammlung der näch­
sten Spielzeit findet am 
26.11.1996 statt. 

Diese langfristig im Voraus fest­
gelegten Termine ermöglichen al­
len Beteiligten, ihre Urlaubs- und 
Reisepläne entsprechend abzu­
stimmen. In der Regel wird in der 
letzten Probenphase und in der 
Spielzeit eine "Urlaubssperre" ver­
hängt. Wem der Terminplan abso­
lut nicht in seine privaten oder be­
ruflichen Pläne paßt, der entschei­
det sich dann für eine Spielpause 
und hilft so oft er kann hinter den 
Kulissen, bei den Auf- und Abbau­
arbeiten und rund um die Vorstel­
lungen. 

Ein Probenplan für die nächste 
Spielzeit mit in der Regel über 30 
Probenterminen wird nach Aus­
wahl des Stückes von der Spiellei­
tung separat aufgestellt. 

Kegelgruppe "Datterich" des VVT auf großer Fahrt 

TRAISA (eb). Am 2.Dezember 
1995 hat der Blau-Gelb-Club 
Traisa den neunten Traisaer Ball 
im festlich geschmückten Bürger­
haussaal ausgerichtet, wieder in 
Verbindung mit einem Tanzsport­
turnier in der zweithöchsten Klas-

se des deutschen Tanzsports. Be­
reits am Nachmittag gab es 
Hochleistungen bei diesem ele­
ganten Sport in der Hauptklasse B 
in den Standardtänzen. Hier sieg­
ten Marcel Müller / Nicole Weber 
vom Rodgauer Tanzsport-Club e.V. 
vor Thorsten Heimann / Jill-Katrin 
Baas (Blau-Gold Casino Darmstadt 
e.V.) und Birger Holtermann / Katja
Günther (GTC Dreieich e.V.). Bei
freiem Eintritt am Nachmittag so­
wie Kaffee und Kuchen gab es wei­
terhin die Vorentscheidungen in
der A-Klasse bei den Stand­
ardtänzen.

Die Eröffnung des Balles am 
Abend und die Begrüßung der Gä­
ste erfolgte durch Walter Göbel, 
Abteilungsleiter des Blau-Gelb­
Club Traisa. Grußworte sprachen 
ferner Gernot Runtsch, der das 

Neujahrsempfang 
der Tennisspieler 
NIEDER-RAMSTADT (fb). In der 

letzten Tennis-Vorstandssitzung 
1995 wurde der Termin für den 
Neujahrsempfang 1996 festge­
legt, zu dem alle Vereinsmitglie­
der herzlich eingeladen sind. Ter­
min ist Sonntag, der 21. Januar 
1996, 11.00 Uhr, im Clubhaus auf 

- der Tennisanlage des TSV Nieder­
Ramstadt. Wie im Vorjahr, wird
dieser Neujahrsempfang von der
Jungsenioren-Mannschaft organi­
siert. Anmeldungen nimmt Karl­
Heinz Mager, Telefon 146161, bis
zum 10. Januar 1996 entgegen.

TRAISA (eb). Den krönenden Europas - und vielen anderen Se- füilt mit Vorführungen Spanischer 
Abschluß eines Keglerjahres bilde- henswürdigkeiten - vertrieb sich Folklore, Flamenco, Zauberei und 
te die dreiwöchige Fahrt nach die gutgelaunte Gruppe, ange- vieles mehr. Alles in allem: ein ge­
Mallorca ins Clubhotel Cala Man- führt von ihrem Oberholzer Emil lungener Ausflug, der erste größe­
dia bei Porto Cristo. Mit Ausflügen Wenner, die Zeit. Nicht zu verges- re zwar, aber sicherlich nicht der 
in die herrliche Bergwelt, nach sen die herrlichen Badetage am letzte. 
Palma, die Drachenhöhlen mit und im Meer in der Bucht von Cala 
dem größten unterirdischen See Mandia. Die Abende waren ausge-

Foto: mp/ef 

Bürgermeisteramt gerade fünf 
Tage vorher angetreten hatte und 
Hans Mitezki, Vorsitzender des 
Mühltaler Gemeindeparlamentes 
mit dem Hinweis, dieser Ball sei 
das gesellschaftliche Ereignis des 
Jahres in Traisa. 

Mit einer Polonaise unter der 
fachkundigen Anleitung von Han­
ni Göbel begann sodann die rau­
schende Ballnacht. Eingestreut 
waren die Endrunden des Turniers 
in der A-Klasse mit den Stand­
ardtänzen (Wiener Walzer, lang­
samer Walzer, Quickstep, Slow 
Fox und Tango) sowie den Latein­
amerikanischen Tänzen (Rumba, 
Cha-cha, Samba, Pasodoble und 
Jive). Die Turnierleitung hatten Dr. 
Mathias Göbel und Reinhold Schä­
fer übernommen. Fünf Turnier­
richter hatten es mit ihren Ent­
scheidungen nicht leicht. Die zahl­
reich dargebotenen Einzelleistun­
gen begeisterten die Zuschauer 
derart, daß es zu häufigem Ap­
plaus auf offener Szene kam. Die 
Tanz- und Showband "The Sunshi­
nes" beherrschten die musikali-

sehe Begleitung des Tanzsporttur­
niers meisterlich. Eines der Tanz­
paare steht nach der Plazierung 
bei diesem Turnier jetzt unmittel­
bar vor dem Aufstieg in die "S­
KIasse", der höchsten Klasse im 
deutschen Tanzsport. Die Stirn-

mung im Saal machte deutlich, 
daß es wie in den vorangegange­
nen Jahren wieder eine gelungene 
Veranstaltung war, die sich bis in 
die frühen Morgenstunden aus­
dehnte. 

In der Standardklasse siegten 
Thomas Siefert / Andrea Csaszar 
vom TC Rot-Weiß Kaiserslautern 
vor Michael Regner/ Petra Schrei­
ber (TC Rot-Weiß Casino Mainz) 
und Stephan Schuh / Sonja Hein­
rich (TC Frankfurter Kreis). Das La­
teinturnier entschieden Jürgen 
Heger / Anja Mitev (TC Rot-Weiß 
Böblingen) vor Sascha Brenner / 
Stefanie Gaus (TG Biberach) und 
Jochen Wenzel / Sandra Friedrich 
(TC Schwarz-Gold Aschaffenburg) 
für sich. 

peter-foto 

Jusos weisen Kritik zurück 
MÜHLTAL (fb). Auf ihrer Ver­

sammlung am Donnerstag (14.12.) 
setzten sich die Jusos mit der von 
der Mühltaler CDU geäußerten 
Kritik an ihren angeblich zu ag­
gressiven Plakataktionen ausein­
ander. Die CDU hatte den Mühlta­
ler Jungsozialisten vorgeworfen, 
"Dauerwahlkampf' zu betreiben 
und damit die Mühltaler Bürger zu 
verärgern. 

Ziel der Jusos, so Vorsitzender 
Tarek Hassan, sei es schließlich 
nicht, irgendwelche Wahlen zu ge­
winnen, sondern sich mit den für 
die Jugend relevanten politischen 
Problemen zu beschäftigen. Da sei 
es völlig legitim, auch außerhalb 
des Wahlkampfes mit Plakaten 
z.B. auf die katastrophale Ausbil-

.dungssituation oder die Versäum­
nisse der Bundesregierung beim 
Umweltschutz hinzuweisen. Da­
bei seien die Plakataktionen eine 
sinnvolle Ergänzung zu Diskussi­
onsabenden und Infoständen. 

Auch die Christdemokraten 
sollten sich endlich mit der Tatsa­
che auseinandersetzen, daß auch 
jugendliche Politik betreiben, und 
das, im Gegensatz zu den meisten 
Parteien, auch außerhalb des 
Wahlkampfes. Das habe nichts mit 
Belästigung der Bürger zu tun, 
sondern sei Teil der politischen 
Meinungsäußerung junger Leute, 
mit der die CDU ganz offensicht­
lich nicht inhaltlich umgehen kön­
ne.-

Konditionen 

zumjubeln! 
Statt kleiner Weihnachtsgeschenke 

bieten wir große Konditionen. 

Sparbrief 2Jahre 4,50 % 

IHS Kupon 4,25 %, fällig 01.12.1998

Kurs 98,60 Rendite 4,75 % 
Angebote gültig bis 05.01.1996 Ursula Kindinger 

ambulante 

medizinische Fußpflege 

64367 Mühltal 
Telefon o 61 51 / 14 47 04 

'Wir wünsclien Ifinen 6esinn{icfie 1'eiertage und ein gutes neues Ja/ir 

(V)(XJ Volksbank Ober-Harnstadt/Mühltal eG 
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Guter Zuspruch Begeisterte Kindergesichter beim Mitmachtheater 

NIEDER-BEERBACH (mp). Auf großes Interesse stieß der "Treffpunkt DRK'' in Nieder-Beerbach am Wochen­
ende des 25/26. November. Die zahlreichen Verkaufstische wurden zeitweise regelrecht belagert. Unser 
Foto entstand während des Basars, den die DRK-Ortsvereinigung Nieder-Beerbach im Gemeindezentrum 
ausrichtete. 

NIEDER-RAMSTADT (mp). In die Kulturhalle Nieder-Ramstadt lud die Interessengemeinschaft: der Nieder­
Ramstädter Vereine das Odenwälder Duo "Zwei aus dem Koffer". Mit einem Ritterspiel begeisterten Adrien 
Megener und Andreas Konrad die Jüngsten und auch die Erwachsenen.- Gesponsert wurde der Auftritt aus 
dem Erlös der Standgebühren des Weihnachtsmarktes in Nieder-Ramstadt. 

TAUSCHMANN & EMIG GMBH 

WALDSTRASSI 1 .  64191 DA.RM STADT-EBIRSTADT 

TELEFON + FAX 16151 - 596357 

� 

� 
WIR SORGEN tilR IHRE SICHERHEIT. RUFEN SO: UNS AN, WIR BERATEN SO:! 

Ford. Die tun was. 

Freiheit genießen. 
Der neue Ford Windstar. 

Luxus und Individualismus haben einen 
neuen Namen: Ford Windstar. Erleben Sie eine 
Großraumlimousine, die Sie durch reichhaltige 
Ausstattung, sinnvolle Details und jede Menge 

Platz verwöhnt. Lassen Sie sich beneiden. 

• 3,01 V6-Motor mit 109 kW (148 PS),
erfüllt die 96er Abgasnorm • Automatikgetriebe 
• Fahrer- und Beifahrer-Airbag • ABS • Servo­
lenkung • Geschwindigkeitsregelanlage • Klima­

anlage • Getönte Wärmeschutzverglasung 
• Elektrische Fensterheber vorn mit „Quick­
down"-Schaltung auf der Fahrerseite• Radio
2006 mit. abnehmbarem Bedienteil • Metallic­

lackierung • Leichtmetallfelgen 

Unser Preis: 47. 900,· DM 
inkl. Transport und Zulassung 

Auch sonntags Besichtigung von 10-17 Uhr (außerhalb der gesetzlichen 
Ladenöffnungszeiten kein Verkauf, keine Beratung) 

IHR AUTOHAUS 

AM MESSPLATZ GMBH 
DA, Marburger Str. 18, Tel. 0 61 51/978 90 

eter-foto 

Karneval in Nieder-Ramstadt 
fmdet statt 

NIEDER-RAMSTDT (cf). Trotz al­
ler Unkenrufe und gegenteiliger 
Auskünfte findet auch im kom­
menden Jahr und zwar am 
10.02.1996 die traditionelle Da­
men- und Herrensitzung und am 
04.02.1996 der Altennachmittag 
des TSV Nieder-Ramstadt statt. 
Kartenreservierungen ab sofort 
bei Familie Wolf, Bohlenmühlen­
weg, Tel. 146827. Eintrittspreise: 
Großer Saal 18,- DM, kleiner Saal 
15,- DM. 

Die Karnevalisten von Nieder­
Ramstadt haben wieder einige 
"Alte" und beliebte Narren reakti­
vieren können. Sprich die allbe­
liebte und bekannte Karnevalfami­
lie Reibold. Außerdem kommen 
noch andere bekannte Nieder-

Ramstädter zum Zuge. Zudem 
wird als neuer Sitzungspräsident 
Uwe Zieger das karnevalistische 
Zepter schwingen, da der bisheri­
ge Sitzungspräsident Eckhard Alt­
rock nach 12 Jahren Präsident­
schaft aus beruflichen Gründen 
ausscheidet. Die Entscheidung 
teilte er bereits vor einem Jahr 
mit. 

Die Karnevalisten im TSV hof­
fen, daß die Nieder-Ramstädter 
Mitbürger besonders im kommen­
den Jahr wieder zahlreich das gro­
ße ehrenamtliche Engagement 
der Mitwirkenden und der Helfer 
hinter den Kulissen durch ihr 
Kommen honorieren, das wünscht 
sich Abteilungsleiterin Margaret 
Neunhoeffer. 

Karneval rückt näher 
SKG Nleder-Beerbach wieder aktiv 

NIEDER-BEERBACH (cf). Nicht 
erst seit dem 11.11.95 wird unter 
den Aktiven der SKG Nieder-Beer­
bach die Karnevalskampagne '96 
vorbereitet. Die Planungen und 
Übungen sind seit geraumer Zeit 
im Gange, um dem Publikum wie­
der ein tolles Programm zu bie­
ten. 

An folgenden Tagen heißt es um 
20.11 Uhr in der Vereinshalle wie­
der "Helau": Samstag, 27.1.1996, 
1. Damen- und Herrensitzung,

Freitag, 2. Februar 1996, 2. Sit­
zung, Samstag, 3. Februar 1996, 3. 
Sitzung. Der Vorverkauf der Kar­
ten findet am Samstag, 13. Januar 
ab 8.00 Uhr in der Vereinshalle 
statt. Danach gibt es ab Montag, 
15.01 ., Karten im Papierhaus 
Schwinn, Nieder-Beerbach. 

Gleich vormerken sollte man 
auch den 18.2.1996, da steigt die 
Nachwuchssitzung und am 
20.2.1996 der Lumpenball mit He­
ringsessen. 

Neues Programm für die 
Kirchenmusik in Mühltal 

MÜHLTAL (eb). Auf der diesjäh­
rigen Mitgliederversammlung des 
Fördervereinsftir Kirchenmusik in 
Mühltal wurden die Termine für 
Konzerte und Vorträge 1996 be­
kanntgegeben. W ieder wird die 
1723 gebaute Schäfer-Orgel in 
Nieder-Ramstadt im Mittelpunkt 
stehen. Namhafte Interpreten wie 
zum Beispiel Prof. Marc Schäfer, 
Straßburg, haben ihre Mitwirkung 
zugesagt. Erfreulich ist, daß auch 
ein Konzert mit dem Chor "Canta­
bile Limburg" in das Programm 
aufgenommen werden konnte. 

Im Rückblick wurde festgestellt, 
daß erstaunlich viele Konzertbe­
sucher aus der näheren und weite­
ren Umgebung kommen und der 
Förderverein weit über Mühltal 
hinaus wirkt. Auch die Orgel-Ex­
kursionen, im vergangenen Jahr 
nach Bad Homburg, wurden gut 
aufgenommen, so daß für 1996 
eine Mehrtagesfahrt zu den Sil­
bermann-Orgeln im Elsaß oder 

eine Tagesfahrt zu bekannten Or­
geln in Rheinland-Pfalz ins Auge 
gefaßt wurden. Die Termine dafür 
stehen noch nicht fest. 

Die Aktivitäten beginnen mit ei­
nem zweiteiligen Vortrag über Or­
gelbau von Dr. H.M. Balz am 30. 
Januar und 1. Februar 1996, set­
zen sich fort am 25. Februar mit 
einem Konzert auf der Schäfer-Or­
gel und enden am 15. Dezember 
1996 mit einem Konzert für Chor 
und Orgel mit dem Vokalensemble 
"Pro Musica - Darmstadt" in der 
evangelischen Kirche in Nieder­
Ramstadt. Insgesamt sind 7 Kon­
zerte terminiert. 

Das vollständige Programm ist, 
ebenso wie eine CD, eingespielt 
von H.M. Balz auf der Schäfer-Or­
gel, erhältlich beim 1. Vorsitzen­
den des Fördervereins, Dr. Johan­
nes Weber, Im Wiesengrund 16, 
64367 Mühltal, Telefon (06151) 
14251, Telefax 147638. 

peter-foto 

Die Narrenuhr zeigt Fastnacht pur 
NIEDER-BEERBACH (cf). Unter 

dem Motto "Die Narrenuhr zeigt 
Fastnacht pur" lädt die Abteilung 
Karneval im Turnverein Nieder­
Beerbach ein. Wegen der großen 
Nachfrage werden erstmals zwei 
"Große Sitzungen" abgehalten. 
Sie finden am Freitag, den 9. Fe­
bruar und am Samstag, den 10. Fe­
bruar, jeweils um 20.11 Uhr in der 
Jahnturnhalle Nieder-Beerbach 
statt. 

Der Kartenvorverkauf hat be­
reits begonnen. Karten zum Preis 
von 15.- DM können bei Hans:Jür­
gen Raimund, Mühlstr. 6 oder im 
Papierhaus Schwinn, Ludwig-Bau­
er-Straße 5, im Vorverkauf erwor­
ben werden. Es wird im Gegensatz 
zu den vergangenen Jahren keine 
numerierten Plätze geben; die 

Sitzplatzwahl ist frei. Die Eintritts­
karten können auch ein "Last-Mi­
nute" -Geschenk zu Weihnachten 
sein. Anfragen sind an die Vorver­
kaufsstelle zu richten. 

Das Programm, das vor allem 
durch eigene TV-Gruppen gestal­
tet wird, verspricht einen fröhli­
chen Abend mit reichlich Hig­
hlights. V ier Tanzgruppen, be­
währte Einzel-Akteure, neue Kräf­
te und Gäste aus der näheren Um­
gebung werden für aktives Lach­
muskeltraining sorgen. Ein neues, 
zusätzliches Angebot für die Auto­
fahrer unter den Besuchern wird 
es an der Sektbar geben. Ausge­
schenkt werden auch alkoholfreie 
Cocktails, die in der vergangenen 
Kampagne beim "Karneval in Rio" 
reißenden Absatz fanden. 

Neue Tanzsportgruppe 
wird gegründet 

TRAISA (mp/eb). Der Blau-Gelb­
Club Traisa, die Tanzsportabtei­
lung im Verkehrsverein, gründet 
eine neue Tanzsportgruppe für 
alle, bei denen die Tanzstunde 
vielleicht schon etwas länger her 
ist. In zwangloser Atmosphäre soll 
Tanzen Spaß machen. Man muß 
nicht "Kopf stehen" wird verspro­
chen, wenn man Freude am Tan­
zen haben will. Wer außerdem 
gerne an einem regen Vereinsle­
ben teilhaben will, wer gerne 
zwanglos mitgestalten möchte, 
wer außerdem Freude an freizeit­
lichen Unternehmungen wie Wan-

dem oder Radfahren hat, dem 
wird versprochen: "bei uns sind 
Sie richtig". 

Am Freitag, dem 19. ·Januar 
1996, geht es um 21.00 Uhr los. 
Treffpunkt ist der große Saal im 
Bürgerhaus Traisa - Eingang über 
den Schulhof. Wer sich informie­
ren möchte, kann einfach mal hin­
einschnuppern. Die ersten 4 Wo­
chen sind kostenlos, damit jeder 
testen kann. Für weitere Informa­
tionen können die Rufnummern 
(06151) 148058, 146761 oder 
147928 angewählt werden. 

Frauen-Gymnastikgruppe feierte 
NIEDER-BEERBACH (tb). Zur Jah­

resabschlußtagung trafen sich die 
Frauen der Gymnastikabteilung 
im TV 1894 Nieder-Beerbach im 
festlich geschmückten Saal des 
"Darmstädter Hof'. Nach der Be­
grüßung durch Abteilungsleiterin 
Uschi Reimund ging man gemein­
sam zum Abendtisch. 

Den offiziellen Teil eröffnete 
der gemischte Chor des Gesang­
vereins "Frohsinn" mit drei Lie­
dern. Vorsitzender Harry Holder­
ried hatte neben den musikali­
schen Grüßen Worte des Dankes 
parat für die ganzjährige Unter­
stützung. Dem folgte der Klarinet­
tensolist Alexander Baron mit 
zwei Darbietungen. 

Ein stimmungsvolles Weih­
nachtsgedicht trug Grete Koll vor. 
Mit kleinen Präsenten wurden für 
ganzjährige Unterstützung ausge­
zeichnet: Angelika Baron, Hilde 
Götschelt, Anita Heinz, Anita Krö­
te!, Heide Lempka, Kätha Plößer, 
Martha Magon und Eisa Sipp. Ge­
ehrt wurden drei Turnerinnen mit 

den meisten besuchten Übungs­
stunden: Christei Schwinn, Trudel 
Stüber und Liese! Zahner. Dank 
und Geschenke gingen an die 
Übungsleiterin Petra Haselbauer 
und die Leiterin der Abteilung 
Uschi Reimund. Jeder der dreißig 
Anwesenden erhielt zudem ein 
kleines Präsent. 

Im gemütlichen Teil bot die 
T heatergruppe des Vereins den 
Einakter "Das Rezept", bei dem es 
viel zu lachen gab. Die Darstelle­
rinnen: Gertrud Harth, Helga Hau­
senblas und Martha Magon. 

Abschließend wurde auf die 
Dreitagesfahrt nach München am 
8. Dezember 1995 hingewiesen.
Die nächste Wanderung ist auf
den 3. Februar 1996 terminiert,
Treffpunkt 14.00 Uhr an der Jahn­
turnhalle. Die regelmäßigen Gym­
nastikstunden finden dienstags,
um 19.30 Uhr mit der lizensierten 
Übungsleiterin Petra Haselbauer
statt. Neue Interessenten sind
gern gesehen. 
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Vorfreude auf den nächsten Frühling 
TRAISA (eb). Der Dia-Vortrag 

von Erich Moos beim Senioren­
treff Traisa am 28.11.95 war mit 
dem T itel angekündigt: "1994", 
was den Rezensenten an den T itel 
eines deprimierenden Buches er­
innerte, das er in seiner Jugend 
gelesen hatte: "1984". Aber es 
kam anders, nicht deprimiert, son­
dern voll Vorfreude auf den näch­
sten Frühling verließ man diese 
Veranstaltung. Zum Leitfaden hat­
te Erich Moos nämlich die Schön­
heit erwählt. Was er 1994 an 
Schönem vor die Linse seines Fo­
toapparates bekommen hatte, 
hatte er zusammengestellt, unab­
hängig von Ort und Zeit. 

Einen Schwerpunkt gab es frei­
lich auch thematisch: Der Gärtner 
und Pflanzenkenner wählte vor al­
lem Motive aus der Blumenwelt, 
zumal dafür keine weiten Reisen 
notwendig waren. Sein eigener 
Garten rund ums Haus. Der Bota­
nische Garten in Darmstadt. Vor 
allem die unglaubliche Pracht auf 
der Rosenhöhe im Wechsel der 
Jahreszeiten. Gartenschauen im 
Hessischen Raum. Orchideen-

ausstellungen. Zu rühmen sind 
hier auch der erstklassige Projek­
tor und die große neue Leinwand 
im evangelischen Gemeindehaus, 
die das ohnehin brillante Bildmit­
tel der Dia-Fotografie richtig zur 
Geltung brachten. Selten hatte 
man hier so viele "Oh" und"Ah" 
aus dem Publikum gehört wie an 
diesem Tag. 

Aber auch anderes. Motivwagen 
von einem Umzug in Nieder­
Ramstadt. Rämschter Bilder als 
Vorbilder in Traisa, oder Bilder aus 
Paris, sozusagen als Vorfreude auf 
einen anderen Dia-Vortrag "Nach­
bar Frankreich" am 27.2.96. Wer 
Paris zuletzt vor 20 Jahren gese­
hen hat, sollte ruhig mal wieder 
hinfahren. 

Das "Warum in die Feme 
schweifen" gilt auch für den Vor­
tragenden selbst, der seit vielen 
Jahren regelmäßiger Teilnehmer 
beim Seniorentreff ist. "Mensch, 
der Moos," dachte man da und 
faßte einen guten Vorsatz, hier 
und da den Alltag ein bißchen ak­
tiver anzugehen. 

Allen Kunden, Freunden und Bekannten 
wünschen wir frohe Weihnachten 
und ein glückliches neues Jahr 

Möbel Katzenmeier 
Inhaber Heinz Hahn 

Kirchs traße 15 • 64367 Mühltal/Nieder-Ramstadt 
Telefon 06151 / 14393 

Wir danken unseren 

Kunden für ihr 

Vertrauen 
im letzten Jahr und 

wünschen eine 

besinnliche Weihnacht 

und ein gesundes, 

glückliches neues Jahr 

CONTAINERDIENST 

H. Windeck
An der Flachsröse 7 A • 64367 Mühltal 

Telefon O 61 51 / 14 85 58 

Weihnachtsfeier 
mit großem Programm 

NIEDER-BEERBACH (eb).Ein gro­
ßes weihnachtliches Kinder-Pro­
gramm wurde am 10.12.1995 von 
der SKG Nieder-Beerbach gebo­
ten. Für Kaffee und Kuchen sowie 
einer "Großen Tombola" wurde 
von den GYDAS (Gymnastikda­
men) gesorgt. In der vollbesetz­
ten, weihnachtlich geschmückten 
Halle herrschte bei jung und alt 
große Weihnachtsstimmung. Wie 
auch in den letzten Jahren führte 
Michael Hechler gekonnt durch 
das Programm. Mitwirkende: Pur­
zelgarde (Marienkäfertanz) unter 
Leitung von Gitta Pohl und Silvia 
Brunner, Nachwuchsmännerbal­
lett (König der Löwen) unter Lei­
tu_ng von Claudia Schwinn, Mutter 
& Kind und Kinderturnen unter 
Leitung von Bettina Karpen-Jahn, 
Minigarde (Moderner Tanz) unter 
Leitung von Petra Steinmetz und 
Andrea Bauer, Turner unter Lei­
tung von Simone Loeb (Assisten­
ten: Silke Ackermann und Viola 
Pfeil), Piccologarde (Moderner 
Tanz) unter Leitung von Regina 

Granzer und Veronika Schmidt, 
Kadettengarde (Moderner Tanz) 
unter Leitung von Dagmar Hech­
ler und Conny Bernard.•Neben all 
den tänzerischen Darbietungen 
wurde ein kleines Theaterstück 
geboten (einstudiert von Veronika 
Schmidt) bei dem alle Kinder im 
Saal mit einbezogen wurden; 
ebenso wurden viele Gedichte der 
mitwirkenden Tanzmädchen vor­
getragen. Ein kleiner Höhepunkt 
war der Auftritt der "Kelly Fami­
lie". Einige Kadettenmädchen und 
deren Klassenkameradinnen hat­
ten eigens für diese Weihnachts­
feier diesen Programmpunkt ein­
studiert. Er wurde mit großem 
Beifall bedacht. Zum großen Ab· 
schluß des Programm erschien für 
alle Kinder der Nikolaus und ver­
teilte Geschenke. 

Musikalische Untermalung: 
Thomas Fiedler, Ton und Technik: 
Jürgen Aßmus. Für die organisato· 
rische Leitung und Dekoration 
war die Abteilung Tanzen der SKG 
Nieder-Beerbach verantwortlich. 
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Autohaus M erz 
64367 Mühltal/Nieder-Ramstadt 

Odenwaldstraße 23 • direkt an der B449 

Telefon o 61 51 / 11' 1'8 11' 

Ohlebach-Theater beschließt 
Spielzeit 1995 

TRAISA (mp). Nachdem nach 
der letzten Vorstellung vom 18. 
November alle Spuren der Thea­
terspielerei in der Hans-SeelyaHal­
le beseitigt worden waren, trafen 
sich die. 30 Mitglieder der Thea­
terabteilung in der Turngemeinde 
Traisa zu ihrem obligatorischen 
Abschlußessen. Da dieses traditio­
nelle Essen immer bei einem Inse­
renten des Programmheftes aus­
gerichtet wird, wurde diesmal das 
Restaurant "Waldesruh" auser­
wählt. Einige Mitglieder hatten 
sich zur Unterhaltung, wie alle 
Jahre, einige Vorführungen und 
Gags ausgedacht. So schlüpfte Til­
mann Wabe! noch einmal in die 
Kostüme und Rollen, die er in den 
letzten 10 Jahren verkörperte und 
gab kurze -aktualisierte- Textpro­
ben daraus. Abteilungsleiter Rei­
ner Böttcher verlieh wiederum die 
"Oscars" des Ohlebach-Theaters 
für besondere oder auch völlig un­
nötige Leistungen. Dies bereits im 
dritten Jahr. Da die "Oscars" in 

Schlumpf-Form auszugehen dro­
h_en, kündigte er diese Verleihung 
allerdings auch als die letzte die­
ser Art an. 

Einige Tage später traf sich die 
Gruppe erneut, diesmal zum obli­
gatorischen Video-Abend. Seit der 
ersten Vorstellung im Jahr 1985 
werden die Auff'Lihrungen aufge­
zeichnet und es ist immer ein Rie­
senspaß, wenn sich die Darsteller 
erstmals agieren sehen. Die Vide­
obänder wurden gerade so recht­
zeitig fertig, daß jedes Gruppen-
1_11itglied eines erwerben konnte. 
Ubrigens sind diese auch für 
Nichtmitglieder erhältlich. Die 
Aufzeichnung des Stückes "Die 
Junggesellenfalle" und von Teilen 
der Premierenfeier ist zum Preis 
von DM 30,- erhältlich. Der Erlös 
aus dem Verkauf kommt der Aus­
flugskasse der Gruppe zugute. Er­
hältlich sind die Bänder bei allen 
Mitgliedern der Theaterabteilung 
oder bei Wilfried Reinehr, Telefon 
06151/148081. 

GESEGNETE WEiliNAdnEN uNd 
EiN fRiEdvollEs NEUES JAliR 

WÜNSCliT 
P/3� 

[ff� rp;J� 
Bahnhofstraße 57 • 64367 Mühltal/ Nieder-Ramstadt 

Telefon 06151 / 14351 • Telefax 06151 / 144864 

Wir danken unseren Kunden 
für ihr Vertrauen im letzten 
Jahr und wünschen eine 
besinnliche Weihnacht und 
ein gesundes, glückliches 
neues Jahr 

Elektro Schneider GmbH

Dornwegshöhstraße 9 
64367 Mühltal / Nieder-Ramstadt 
Telefon O 61 51 / 14 71 74 

Ihr Partner in allen Elektrofragen 

Unsere Öffnungszeiten 
an den Feiertagen: 

24.12.95 
25.12.95 
26.12.95 
27.12. bis 30.12.95 
31.12.95 
am 1.1.1996 

von 8.30 bis 14.00 Uhr 
von 8.30 bis 19.00 Uhr 
von 8.30 bis 23.00 Uhr 
von 7.00 bis 23.00 Uhr 
von 8.30 bis 14.00 Uhr 
geschlossen 

Wir wünschen allen Kunden 
frohe Weihnachten und ein 
glückliches neues Jahr 

BP Tankstelle Uwe Hornen Kfz

OdenwaldstraDe 13 • 64367 Mühltal/Ndr.-
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Allen Kunden, Freunden und 
Bekannten wünschen wir 
frohe Weihnachten und ein 

glückliches neues Jahr 

Gärtnerei Häußer 
Kirchstraße 68 • 64367 Mühltal/Nieder-Ramstadt 
Telefon 06151 / 14377 
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lf* {[ lf- Kirchstraße 41 * lf- 64367 Mühltal/ Nieder-Ramstadt 

-tr Tel. 06151 / 14256 

Allen Kunden, 
Freunden und 

Bekannten wünschen 
wir frohe Weihnachten 

und ein glückliches 
neues Jahr 

Kurt Schmidt 
Wärmetechnik 

Flutgraben 5 • Mühltal-Fra 
Telefon 06167/432 • Fax 

Mühltal-Post 

'Wir danken allen Kunden für ihr • Vertrauen und wünschen eine besinnliche Weihnacht und ein gesundes, glückliches neues Jahr . ... 
Salon Heide Wächter

P . /_ . Bachgasse 1 - 7
lll.(J C.Clll(J 64367 Mühltal/ Nieder-Ramstadt 

Telefon 06151 / 147057 

'Ein frohes 'Weifmaclitsfest, (j{ücf( 
wuf 'Erfo� im neuen Jafir wünscfit 

KOJmetikJtudio 
Elirobeth Klinger 

Gesegnete Weihnachten und
ein friedvolles Jahr 1996

wünscht Ihnen

Weihnachten 1995 

Bllen Kunden, ireunden und 
Bekannten wünschen wir 
irohe Weihnachten und ein 
glückliches neues Jahr 

. Metallbau 

................ -6. �!!ö!tr!��!:d�-R��skdt .
.

· 
Telefon + Fax 06151 / 14288 

6esegnete Weihm1chten und 
ein iriedvolles 1996 wünscht 

Wäscherei und Gardinenpflege 
Ober-Ramstädter Straße 11  
64367 Mühltal / Nieder-Ramstadt 
Telefon 06151 / 145178 

��� .. t_�!!:_ ........lnh. Jui;ta, Thomas � • 
Do�gslwhstraße .22, 64367 N"wder-Ranutadt 

Wir wünsehen 
unseren Kunden 

ein frohes 
Weihnaehtsfest 

und ein 
glüekliehes 
neues Jahr 

Geschäftszeiten: 
Dienstag - Freitag 9.00 - 12.00 und 15.00 • 18.30 Uhr 

Samstag 9.00 • 13.00 Uhr • Montags geschlossen 

Unseren Kunden 
danken wir für ihr 

Vertrauen im 
vergangenen Jahr 

und wünschen 
frohe Weihnachten 
und ein glückliches 

neues Jahr 

• Ihr Heimladen
an der Domwegshöhstraße 

in Nieder-Ramstadt 

CJ� 
CW�wut 

Ab 28. Dezember 

großer 

Feuerwerks-Verkauf 

Allen Kunoen, Freunoen uno 
Bekannten wünscben wir

frobe Weibnacbten uno ein
glücklicbes neues Jabr 

Suchen Sie noch ein Geschenk?
Unser Angebot ist groß!
Nieder-Ramstädter Heim 

� ���;HEINZ STEUP
Pfaffengasse 6 • 64367 Mühltal/Nieder-Ramstadt 
Telefon 06151 /146394 

Unfallinstandsetzung• Kfz.-lnspektionen •Reparaturen• TÜV-Abnahme• ASU 

� � � 
� 

ecl�elb'4���E 
Ihre Fach-Drogerie in Mühltal 

. Dornwegshöhstraße 
Am neuen Bürgerzentrum 

64367 Mühltal / Nieder-Ramstadt 
Telefon O 61 51 / 1 42 00 

� dY�� rff�
U#/4 Pl3� � WVJl 
µ Off/� U#/4 wn

��Jak 
.��[M]li]i@i� 

KINDEAIVIC>DEN 

Dornwegshöhstraße 9• Nieder-Ramstadt 
Telefon 06151 / 144746 
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Allen Kunden, Freunden und 

Bekannten wünschen wir frohe 
Weihnachten und ein glückliches 

neues Jahr 

ckerei Starke 
eder-Ramstadt 
straße 10 

6 4367 Mühltal/Traisa 
Ludwigstraße 102 

Telefon 06151 / 146581 

8/(lloo,,�, CJ�umi 
���UWI/� 
cw� umi ein;� 
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OLLER r�J�7�
0

Bahnhofstraße 21 •64367 MühltaVNi 

für ihr Vertrauen im 
vergangenen Jahr und 

wünschen eine besinnliche 

Weihnacht und ein gesundes 
glückliches neues Jahr 

Mühltal-Post 

Wir wünschen allen Kunden 

ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gutes neues Jahr 

t"iotlJoer 
Versicherungen 

Versicherungsbüro Peter Herold
Ludwigstraße 98 • Mühltal-Traisa 
Telefon+ Fax 06151/ 145135 

v4Uewd� g;�
und[!JJ�� 
ww�OJf�und 
eiw�l'WtUW $a,h/v 

--Bernhordl 
ll!lif� Holzbau 
.... ambH .. ,,,,,5 

Rheinstraße 4 • 64367 Mühltal 
Telefon 06151 /14373 • Fax 146600 

Allen Kunden, Freunden und 
Bekannten wünschen wir 
frohe 'Weihnachten und ein 
glückliches neues Jahr 

Margarete Kindinger 
Umweltschutztransporte 

Bahnhofstraße 1 • 64367 Mühltal / Nieder-Ramstadt 
Telefon 06151 / 147230 

tu�ft�(f;dt
Schulstraße 5 • 64367 Mühlta I /Nieder-Ramsatdt 

Telefon O 61 51 / 1 43 91 

Frohe Weihnachten 
und ein

Prosit Neujahr 
allen unseren Kunden und 

Freunden 

T
Malermeister 

Bahf ;tra[� 2!!l��Nieder-Ramstadt
Telefon O 61 51 / 14 70 24 

un,se,,c,e,n, 
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.uen, un, � � a.lvi, und, �
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tik 
L
aO� Dornwegshöhstraße 9

6 4367 Mühltal 
Holger 1n e Tel.06151/144303 
staatl. gepr. Augenoptiker und Augenoptikermeister 
Brillen • Contactlinsen • Optische Instrumente

Allen Kunden, Freunden und 
ßekannten wünschen wir frohe 

Weihnachten und ein E]ückliches 
neues Jahr 

Jfer6ert Scfwffe.n6erger 
Steinmetzmeister 

Jahnstraße 4 • 64367 Mühltal-Traisa 
Telefon 06151 / 145449 

Unseren Kunden danken wir für 
ihr Vertrauen im 

vergangenen Jahr und 
wünschen frohe Weihnachten 
und ein glückliches neues Jahr 

Sanitär-Installation 
Spenglerei 
Gasheizungen 

Ludwigstraße 52-54 • 64367 Mühltal-Traisa 
Telefon 0 61 51 / 14 77 44 

Wil-" 
Wt1V\scheV\ 
eiV\ fl-"ohes 
WeihV\ach+sfest 
l,\V\d eiV\ el-"fo 9fl-"eiches l,\V\d 
9lt1ckliches 1996

Fahrrad-Shop-Mühltal 
Dornwegshöhstraße 1 0 • 64367 Mühltal / Nieder-Ramstadt 

Telefon 06151 / 148671 

vom 27.12.1995 bis 13.01.1996 haben wir 

geschlossen 

Seite l l 

Wir Danken unseren Kunöen für ibr 
Vertrauen im letzten Jabr unö 

wünschen eine besinnlicbe Weibnacbt 
unö ein gesunöes1 ,elückliches 

neues Jabr 
SCHUH LADEN 

)ürgen Dohn 
Dornwegshöhstraße 11 • 64367 Mühltal/Nieder-Ramstadt 

Telefon 06151 / 145192 

Atten �unAen, �reunAen 
unA Eeluinnten wünJt:lien 

wir frblie vi'eilin1tt:liten unA 
ein itüt:(dit:lieJ neueJ O 11/ir

��II� �$[f)®[P� 
raße 37 • 64367 Mühltal / Nieder-Ramstadt 

Stiftstraße 45 
64367 Mühltal/ 

Nieder-Ramstadt 
Tel. 06151 /145265 

AUF EIN 
GUTES NEUES 

JAHR 
Zum Kehraus des alten 
Jahres wollen wir Ihnen 
danke schön sagen für die 
gute Zusammenarbeit und 
für das faire, partner­
schaftliche Miteinander. 

In diesem Sinne: Auf ein 
neues! 
Für das neue Jahr wünschen 
wir Ihnen „viel Schwein" 
an 365 Tagen! 

• 

Sparkasse Darmstadt 5
Die leistungsstarke 
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Herbstfest mit Ehrungen 
WASCHENBACH (eb). Am Sams- Mitgliedschaft M. Rusam, L. Poth 

tag, dem 4. November, hatte der und S. Thöny. Für sportliche Erfol­
lV 1911 Waschenbach wieder zu ge wurde die Volleyballmann­
seinem alljährlichen Herbstfest schaft für ihre Meisterschaft in der 
eingeladen. Die "lustigen Schileh-' Kreisliga geehrt. Der 1. Vorsitzen­
rer aus T irol" sorgten schon früh- de J. Filka überreichte Urkunden 
abends für eine vollbesetzte und Geschenke an die beteiligten 
Sporthalle. Auch dieses Jahr stan- Spieler T. Bauer, M. Winkler, 0. 
den wieder verschiedene Ehrun- Sattler, K. Krauß, M. Motta, 0. 
gen auf dem Programm. Ausge- Bosch, M. Müller, H. Fröhlich, W. 
zeichnet wurden für 25jährige Jung und D. Briesemann. 

Blut spenden im neuen Jahr 
TRAISA (fb). Gleich zu Beginn 

des neuen Jahres, am 04.01.1996, 
besteht in Traisa 'wieder die Mög­
lichkeit Blut zu spenden. Von 
17 .00 bis 21.00 Uhr steht hierzu 
der Blutspendedienst Hessen im 
DRK-Heim am Datterichplatz be­
reit. 

Die Spenden werden nach wie 
vor dringend benötigt, denn Blut 
ist durch nichts zu ersetzen, da es 
etwas Lebendiges ist. Es ist ein Or­
gan, das aus vielen kleinen Zellen 
und Teilchen besteht. Jedes für 
sich hat eine notwendige Funkti­
on, wie zum Beispiel den Trans­
port von Sauerstoff und Nährstof­
fen, die Abwehr von Krankheitser-

regem, die Blutstillung und de'n 
Wärmetransport innerhalb des 
Körpers. Das lebenswichtige Blut 
mit seinen vielfältigen Funktionen 
kann nur der Körper selbst bilden. 
Deshalb ist es wichtig, daß es 
Menschen gibt, die ihr Blut für 
Kranke und Verletzte spenden. 

Spenden kann jeder zwischen 
18 und 65 Jahren. Bitte bringen 
Sie Ihren Blutspende- und Ihren 
Personalausweis mit. Nach Einwil­
ligung der Betroffenen werden im 
neuen Jahr auch wieder die Na­
men der geehrten Blutspender 
veröffentlicht. Es wird daher gebe­
ten, die Unterlagen vollständig 
und lesbar auszufüllen. 

�it- �im-�� �, die 
Uh,� �, � /t-c/4.e-� re-�t 
� � ���� 1996 

Appel & Ei 
landwirtschaftlicher Verkauf 
Bahnhofstraße 10 
64367 Mühltal /Nieder-Ramstadt 

.91.Iren 1(._unaen, ![reunaen 
una 'Be/@nnten wünsclien 

wir frolie 'Weilinacliten una 
ein g{ück{iclies neues Jalir 

AUll'I pau� 
Industriegebiet Nord • Industriestraße 20 • 64807 Dieburg 

Telefon 0 60 71 / 2 21 71 

Ich danke allen Kunden für ihr 
Vertrauen und wünsche eine 
besinnliche Weihnacht und ein * 
gesundes, glückliches f
neues Jahr 
Hannelore Jährling 

Im Kratz 2 • 64367 Mühltal-Traisa 

Telefon 06151 / 148028 

Das Wanderjahr gemütlich 
abgeschlossen 

TRAISA (eb). Beim OWK Traisa gerhaus. Das Helfer-Team hatte 
ist es Tradition, die letzte Wande- die T ische schön dekoriert, den 
rung zum Jahresabschluß mit ei- Kaffee gekocht und konnte jetzt 
nem gemütlichen Zusammensein ein Büffet mit selbstgebackenen 
zu verbinden. Am 3.12.1995 - 1. Kuchen und Torten freigeben, das 
Advent - trafen sich die Wander- durchaus mit Erzeugnissen der 
willigen am Bürgerhaus und folg- Branche konkurieren konnte. Vera 
ten dem Führungsteam, das einen Finster und Norbert Schüler zeig­
Bogen um die Südwestseite ten Dias :von der diesjährigen 
Traisas schlug. Wiesenwege und Wanderfahrt in den Bayerischen 
Trautheim wurden durchquert. Wald, und Georg Merker ergänzte 
Nach einer kleinen Aufwärmpause mit einigen historischen Dias. Die 
mit einem Schnäpschen gingen 1. Vorsitzende, Heide Krämer, 
die Wanderer den Papiermüller- richtete Dankesworte an alle Hel­
weg weiter, überquerten am fer und wünschte allen Anwesen­
Weinweg die B 449, kamen am den schöne Feiertage. 
Traisaer Hüttchen vorbei und er-
reichten den Jugendraum im Bür-

Wanderung der Alten Herren 
NIEDER-BEERBACH (eb). Auch in laden, sich am Donnerstag, 

diesem Jahr organisierten die "Al- 28.12.95, um 10.00 Uhr am Ge­
ten Herren" der SKG Nieder-Beer- meindezentrum Nieder-Beerbach 
bach eine Wanderung. Für die AH- einzufinden. Eine zünftige Mit­
Fußballer ist es der Jahresab- tagspause wird auf "Steigerts" 
schluß - für alle Wanderfreunde eingelegt. Danach geht's weiter 
eine Gelegenheit, einen schönen nach Frankenhausen, wo der Tag 
Tag zu erleben. Es sind alle einge- gemütlich ausklingen soll. 

Ei1nt firohe§ lF<e§t unrnd 
ei.Jfll glüdldiclit<e§ 
neues Jah1r �vi.imt§cht 

Ursula Kindinger 
ambulante medizinische Fußpflege 

64367 Mühltal • Telefon O 61 51/1447 04 

Ein frohes Weihnachtsfest, 
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Mangelstube 
Mahr 

PE'fZll'IGEl 
Fliesenfachgeschäft 

Meisterbetrieb 

Frohe Weihnachten 

und recht herzlichen Dank an unsere Kunden, 
im vergangen Jahr'95 1 

Wir wünschen Ihnen und allen Bauherren, 
einen guten Start ins neue Jahr 

und ein gesundes, erfolgrei l � 6 

"Frohsinn" in der Weihnachtszeit 
NIEDER-BEERBACH (cf). Rege 

Aktivitäten hat der Gemischte 
Chor des Gesangvereins Frohsinn 
1892 Nieder-Beerbach in diesen 
Tagen zu verzeichnen. Mit neu 
einstudierten Werken bereicherte 
der Chor den musikalischen Ad­
ventsgottesdienst am 9. Dezem-· 
ber in der evangelischen.Kirche. 
Die Chorleitung lag in den Händen 
von Wilhelm K. Schmitt. 

Als weiterer Auftritt stand die 
Beteiligung an der Seniorenweih­
nachtsfeier der Gemeinde Mühltal 

im Ortsteil Nieder-Beerbach am 
Freitag, dem 15. Dezember, auf 
der Terminliste. Die Jahresab­
schlußfeier des Chores findet am 
20. Dezember bei einer Sängerin
statt. Zwischen den offiziellen Ter­
minen haben die Aktiven bei ver­
schiedenen Anlässen "Ständchen•
singen" eingeplant. Im neuen Jahr
folgt die schon über dreißig Jahre
durchgeführte "Stockpartie" nach
Frankenhausen. Treffpunkt ist am 
13. Januar 1996 um 14 Uhr in der
Quergasse.

Zwei Traisaer Sänger 
vom Landrat ausgezeichnet 

MÜHLTAL (mp/kd). Die Verdien­
ste langjähriger Mitglieder der 
Chöre im Landkreis würdigte 
Landrat Dr. Hans-Joachim Klein 
bei der traditionellen Sängereh­
rung am Samstag, 2. Dezember 
1995, im Landratsamt in Darm­
stadt. Das Programm wurde ge­
staltet von der Chorgemeinschaft 
Germania Eintracht 1875 Erzhau­
sen. Ansprachen hielten die Vor­
sitzenden des Sängerkreises Die-

burg und Darmstadt-Land. Durch 
das Programm führte Arthur Bar­

doni, der Vorsitzende des Sänger­
kreises Gersprenz. 

Unter den 46 Geehrten des Sän­
gerkreises Darmstadt-Land befan­
den sich auch zwei Sänger der 
Chorgemeinschaft Traisa. Fritz 
Becker und Robert Plößer wurden 
beide für 40jährige Mitgliedschaft: 
vom Landrat ausgezeichnet. 
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Aus dem Vereinsleben • Aus .dem Vereinsleben 

Märchenstunde auf dem Nikolausmarkt Rassegeßügelausstellung in Traisa 
i7 

►'"' .
� �

' \t 

' 1 
Gespannt lauscht man den Worten des Nikolaus beim 11. Traisaer Nikolausmarkt. 

TRAISA (mp). Über einen guten 
Besuch der Ausstellung konnte 
sich der Vorsitzende des Kleintier­
zuchtvereins Traisa, Otto Motz­
kau, freuen. Unter der Ausstel­
lungsleitung von Heinz Motzkau 
und Bruno Ziglowski, präsentier­
ten 14 Aussteller 176 Tiere aus 11 
Rassen. 34 Großhühner, 59 
Zwerghühner und 83 Tauben 
konnten bewundert werden. Eine 
große Tombola war aufgebaut und 
im Nebenraum war für Speisen 
und Getränke in bekannter Quali­
tät gesorgt. Hannelore Jährling, 
Erna Burger und die Züchterfrau­
en hatten sich darum gekümmert. 

TRAISA (eb). Erstmalig während 
des diesjährigen Nikolausmarktes 
des SV 1911 Traisa wurde zwi­
schen 16 und 17 Uhr eine Er­
zählstunde für die kleinen Besu­
cher des Marktes angeboten. Die 
Erzählerin verstand es blendend 
die Kinder in ihren Bann zu zie­
hen. Es war auch etwas Besonde­
res, denn sie las keine Märchen 
vor, sondern erzählte sie, wobei 
sie durch die Reihen der Kinder 
wanderte. Ca. 40 Kinder hatten 
sich im Gemeinschaftsraum des 
DRK Traisa eingefunden und 
lauschten mucksmäuschenstill 

den Geschichten - eine Stecknadel 
hätte man fallen hören. 

Währenddessen konnten sich 
die Erwachsenen einmal ohne 
Sprößlinge dem Markttreiben hin­
geben, in aller Ruhe die Angebote, 

· ob Basteleien, Kinderspielsachen,
gebundene Kränze ansehen und
als Weihnachtsgeschenk mit nach
Hause nehmen. Süßes schön ein­
gepackt zum Verschenken gab es 
an einem gesonderten Stand:
Plätzchen, Pralinen und Lebku­
chen, alles selbstgebacken, lock­
ten die Käufer an. Und auch die
Kuchentheke ließ in diesem Jahr
wieder alle guten Vorsätze verges­
sen, selten blieb es bei nur einem

Foto: mp/ef 

Stück. Dazu einen wärmenden 
Glühwein, Slibovitz oder Likör mit 
weihnachtlichen Gewürzen - was 
will man mehr? 

Mehr wollten die Kinder - sie 
warteten nämlich trotz spannen­
der Erzählstunde schon sehnsüch­
tig auf den Nikolaus. Wie in jedem 
Jahr brachte er für alle Kleinen 
eine Geschenktüte mit. Mit einem 
Gedicht oder Weihnachtslied ließ 
er sich erfreuen und verabschiede­
te sich mit der Zusage für sein 
Kommen im nächsten Jahr. Dies 
wird sein am Samstag vor dem 
zweiten Advent, dem 7 Dezemher 
1996. 

Die Preisrichter Manfred Grein, 
Horst Kaltwasser, Robert Kraus 

Weihnachtliches 
beim GTV Frankenhausen 

"Dance-Night" 
bei der SKG Nieder-Beerbach 

FRANKENHAUSEN (fb). Der Ge­
sang- und Turnverein Frankenhau­
sen richtete am Donnerstag, dem 
14. Dezember 1995, seine diesjäh­
rige Weihnachtsfeier aus. Vorsit­
zender Hans Keller konnte zahlrei­
che Mitglieder hierzu begrüßen.
Im Mittelpunkt der diesjährigen
Feier stand eine stattliche Anzahl
von Ehrungen für langjährige Ver­
einsmitglieder und aktive Sänge­
rinnen und Sänger.

Die Ehrungen des Hessischen 
Sängerbundes (HSB) nahm der 2. 
Vorsitzende des Sängerkreises 
Darmstadt-Dieburg, Werner Zim­
mermann, vor. Die Ehrungen für 
langjährige Mitglieder übernah­
men der 1. Vorsitzende des GTY, 
Hans Keller, sowie der 2. Vorsit­
zende Waldemar Hartmann. 

Die Silberne Ehrennadel des 
HSB für 25 Jahre aktives Singen 
konnten die Mitglieder Anni Ak­
kermann, Elfriede Ackermann, 
Christa Ackermann, Luise Keller, 
Liese! Knell, Elisabeth Loos, Ella 

NIEDER-BEERBACH (eb). Es ist 
bald wieder soweit: die 
"Christmas-Dance-Night" kündigt 
sich an. Wie in den letzten Jahren 
kann sich jeder am 1. Weihnachts­
feiertag die Feiertags-Trägheit 
austreiben (lassen). Am 25.12.95 
geht's um 20.30 Uhr in der Sekt­
bar der SKG Nieder-Beerbach rich-

tig los (Musik, CD-Verlosung, Hap­
py-Hour ... ). 

In diesem Jahr setzen die "DJ's" 
noch einen drauf: an gleicher Stel­
le wird Silvester gefeiert. Am 
31.12.95 startet um 20.00 Uhr die 
"1. Silvester-Dance-Night" in der 
Sektbar der SKG. 

Schmegel, Elfriede Schmidt entge­
gen nehmen. Sie wurden gleich­
zeitig für 25jährige Mitgliedschaft 
im Verein geehrt. Weiter bekamen 
Herta Krauskopf und Horst Kaffen­
berger die Silbernadel des HSB. 
Auch für 25jährige Vereinsmit­
gliedschaft wurden noch weitere 
Mitglieder geehrt: Willi Bruckdor­
fer, Renate Hain, Elsbeth Janke, 
Anna Knell, Brigitte Kothe, Erika 
Ott und Karl-Heinz Keller. Eine Ur­
kunde für 40jährige Mitglied­
schaft erhielt Helmut Dietz. 

Koch- und Backbuch 
der Traisaer Marktfrauen 

Für 70jährige Mitgliedschaft TRAISA (eb). zum l l. Nikolaus-sollte der kürzlich verstorbene Pe- markt des SV 1911 Traisa hattenter Knell geehrt werden. Der Ver- . 
ein wird sein Andenken in Ehren die "Marktfrauen" eine 83-seitige
halten. Broschüre mit originellen Rezep-

Musikalisch untermalt wurde ten für Suppen, Fleischgerichte,
Salate und vor allem Kuchen und die Veranstaltung durch Liedvor- Torten herausgegeben. Viele derträge des Gemischten Chores des Rezepte wurden bereits auf denGTV unter der Leitung von Wil- Nikolausmärkten "praktiziert"heim K. Schmitt. Bei Essen, Trin- und immer wieder nachgefragt.ken und Gesa�g wurde �!le� An- Deshalb liegt die Sammlung nun wesenden . em vergnughcher, gedruckt in einer hübschen Bro­Abend bereitet. schüre in weihnachtlichem Ein-
band vor. 

Die 1 Auflage fand bereits einen 
sehr guten Absatz, so daß nur 
noch wenige Exemplare vorliegen. 
Wer noch ein originelles Weih­
nachtsgeschenk sucht, kann das 
"Koch- und Backbuch der Traisaer 
Nikolausmarktfrauen für 12.50 
DM bei Birgit Plößer, Waldstraße 
54, Tel.146919, oder Trudi Bik­

kelhaupt, Ludwigstraße 37, Tel. 
147401 erwerben. Auch der Erlös 
aus dem Verkauf dieses Buches 
kommt einem sozialen Zweck zu­
gute. 

Dank an Vorstandsmitglieder, 
.. 

Lange Gedichte auswendig 
Abteilungs- und Ubungsleiter 

NIEDER-BEERBACH (et). Zum 
weihnachtlichen Jahresabschluß 
hatte der Vorstand des Turnver­
eins 1894 Nieder-Beerbach die Ab­
teilungs- und Übungsleiter in den 
neu gestalteten Gastraum in der 
Empore der Jahnturnhalle eingela­
den. 

Vorsitzende Petra. Germann­
Diehl nahm in ihrer ersten Anspra­
che in dieser Funktion Stellung 
zum Jahresverlauf nach dem ar­
beits- und erfolgreichen Jubilä­
umsjahr. Sie dankte dem neuen, 
durch Ausschüsse und Mitarbeiter 
vergrößerten Vq_rstand und den 
Abteilungs- und Ubungsleitern für 
die aufwendigen Tätigkeiten des 
zurückliegenden Jahres. Hier 
nannte sie als überregionale Ver­
anstaltungen die bestens durchge­
führten Deutschen Meisterschaf­
ten im Synchron-Trampolinturnen 

und das Frankenstein-Bergturn­
fest. 

Unter den Gästen waren auch 
Ehrenvorsitzender Friede! Ger­
mann und der Ehrenvorsitzende 
des Frankenstein-Bergturnfest­
Ausschusses Heinz Schenk sowie 
Peter Schneider, Heger und Pfle­
ger des Sportgeländes an der 
Burg. 

Für die am 3. Adventssonntag 
stattfindende Jahresabschlußfeier 
bat sie um rege Beteiligung. Für 
das neue Jahr steht der Besuch der 
Brauerei Michelsbräu am 12.Janu­
ar in Babenhausen an. Ab sofort 
liegen in der Gaststätte "Jahnturn­
halle" für Interessenten Listen 
aus. Mit dem Hinweis auf die bei­
den Großen Sitzungen der Karne­
valsabteilung am 9. und 10. Febru­
ar 1996 schloß Petra Germann­
Diehl und rief zu gemütlicher Run­
de auf. 

TRAISA (eb). Zur Weihnachtsfei­
er des Seniorentreffs am 12. De­
zember gab es noch einmal full 
house im Gemeindesaal der Kir­
che. Tannenzweige und Kerzen, 
Strohsterne und die gebastelten 
Figuren von Anni Ellner, Apfelku­
chen und immer wieder Advents­
und Weihnachtslieder erinnerten 
die Besucher an das Fest, das alle 
von ihnen schon so oft gefeiert 
hatten, und das doch an diesem 
Nachmittag wieder seinen Zauber 
entfaltete. Anna Lang brachte in 
einem langen, auswendig vorge­
tragenem Gedicht die alte Erfah­
rung zum Ausdruck, wie dem Kind 
Weihnachten so weit erscheint, 
und wie die Alten staunen, daß 
schon wieder und immer wieder 
so schnell dieses Fest da ist. Auch 
Jakob Vetter stockte keinen Au­
genblick bei seinem Gedicht . 

Anna Walter las eine Betrach­
tung von Jörg Zink vor, in der es 
darum ging, wie die berühmten 

drei Wünsche, die einer frei hat, 
im Märchen mal so oder mal an­
ders ausgehen, und wie aber das 
gewöhnliche Leben auch die Erfül-
1 ung seiner Hoffnungen bereit 
hält. Eva-Maria Schneider, die den 
Gesang am Klavier begleitete, ern­
tete außerdem viel Beifall für eine 
Geschichte in hessischer Mundart 
von Robert Schneider, in der ein 
zwar gutwilliger, aber vom Glück 
verlassener Familienvater sich in 
der Weihnachtsbäckerei versucht. 

Reinhold C. Gengenbach ver­
glich die vier Evangelien der Bibel 
im Hinblick auf die Weihnachtsge­
schichte und las zum Schluß die in 
der Luther-Übersetzung sehr gut 
bekannte Darstellung aus dem Lu­
kas-Evangelium in einer neueren 
Übersetzung von Jörg Zink vor. "O 
du fröhliche" beschloß den Nach­
mittag und damit das 20. Jahr des 
Seniorentreffs Traisa, der sich seit 
1976 jeden 2. und 4. Dienstag im 
Monat versammelt. 

JUGENDGRUPPE

verteilten ihre Noten. Ehrenpreise 
des Landesverbandes errangen 
Heinz Motzkau (Zwerg New­
Hampshire), Günter Ruths (Zwerg 
Wyandotten weiß) und Otto 
Motzkau (Steinheimer Bagdetten 
gelb). Alle drei erhielten außer­
dem die Plakette der Gemeinde 
Mühltal. Den Ehrenpreis des Kreis­
verbandes errangen Georg Ruths 
(New Hampshire) und Hannelore 

Jährling (Lockentauben rotschil­
dig). Der Landesverbandszu­
schlagspreis ging an Klaus-Dieter 
Mahr (Steinheimer Bagdetten 
weiß). 

Die Jugendschau Ehrenpreise 
gingen an Philipp und Daniel 
Motzkau. Unser Foto zeigt einen 

Erste Wanderung 
im neuen Jahr 

TRAISA (eb). Am Sonntag, 
14.1.1996, findet die erste Halb­
tagswanderung aus dem Wander­
programm 1996 des OWK Traisa 
statt. Wegen der wenigen Sonnen­
stunden in den Wintermonaten 
soll vorwiegend die Tageszeit mit 
dem höchsten Sonnenstand für 
den Aufenthalt im Freien genutzt 
werden. Treffen ist ·um 10.30 Uhr 
am Bürgerhaus Traisa. Auf ver­
schlungenen Wegen geht es zur 
Ludwigshöhe und zum Böllenfall­
tor. Der Wirt vom "Schützenheim" 
ist auf die Einkehr der Wanderer 
bereits vorbereitet. Gegebenen­
falls kann mit dem HEAG-Bus zu­
rückgefahren werden. Die Wan­
derzeit beträgt ca. 2 Stunden. 

Ausschnitt aus dem Bereich der 
Jugendschau. Philipp Motzkau er­
rang auch den Ehrenpreis des 
Ortsbeirates Traisa. 

Einen Pokal des Landrats errang 
Heinz Motzkau, den des Gemein­
devertretervorsitzenden Otto 
Motzkau und einen Pokal der SPD­
Fraktion erhielt Heinz Motzkau. 
Weitere Pokale und Ehrenpreise 
erhielten Günter Ruths (3x), Georg 
Ruths (�x) und Otto Motzkau (lx). 

Die Uberreichnung der Pokale 
findet beim Familienabend mit 
Schlachtfest am 13. Januar, um 
18 .30 Uhr, im Bürgerhaus Traisa 
statt. Dazu sind auch Gäste will­
kommen. 

peter-foto 

41 Blutspender kamen 

NIEDER-BEERBACH (fb). Beim 
letzten Blutspendetermin der 
DRK-Ortsvereinigung am 8. De­
zember, konnte Gruppenführer 
Wolfgang Tyralla wieder 41 Spen­
denwillige begrüßen. 

Die Ehrungen für Mehrfach­
spenden nahm Thomas Fiedler 
vor. Geehrt wurden mit Bronze für 
die 3. Blutspende Michael Krämer, 
Heinz Fiedler, Kurt Schäfer und 
Olaf Nitschke, alle aus Nieder­
Beerbach. Mit Silber wurde Marc 
Essinger aus Nieder-Beerbach aus­
gezeichnet. Die Goldene Ehrenna­
del für die 25. Blutspende erhiel­
ten Reinhold Güngerich und Hugo 
Hofmann. Das DRK Nieder-Beer­
bach bedankt sich bei allen Spen­
denwilligen. 

OWK Traisa feiert bald Jubiläum 
TRAISA (eb). Die Jahreshaupt­

versammlung des OWK Traisa 
fand am 1. Dezember statt. Nach 
der Begrüßung durch die 1. Vorsit­
zende, Heide Krämer, wurde der 
im Wanderjahr 1995 verstorbenen 
Mitglieder gedacht. Die Nieder­
schrift von der JHV 1994 wurde 
vorgetragen und genehmigt. Es 
folgten die Berichte aus den ver­
schiedenen Aufgabenbereichen. 
Eine Beitragserhöhung wird vom 
Hauptvorstand des Gesamt- OWK

für 1997 erwogen. Eine noch re­
gere Beteiligung an den stets gut 
organisierten Angeboten aus dem 
Wanderprogramm des OWK wäre 
wünschenswert. Das Wanderpro­
gramm für 1996 wurde beschlos­
sen. Die unter der Leitung von 
Ehepaar Merker alljährlich organi­
sierten Mehrtagesfahrten haben 
besten Zuspruch. Die geplante 
Mehrtagesfahrt für 1996 nach Alt-
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münster am Traunsee wurde vor­
gestellt. Zum Kassenbericht gab 
es keine Einwände. Die Kassen­
prüfer bescheinigten einwand­
freie Kassenführung. Erfreulich 
sind die Spendeneingänge. Bei 
den Kassenprüfern wurde turnus­
gemäß eine Person abgelöst; an­
dere Wahlen gab es 1995 nicht. -
Auf die für 1996 anstehenden Eh­
rungen für langjährige Mitglied­
schaft wurde hingewiesen. An die 
Vorbereitungen für das 75-jährige 
Jubiläum des OWK lraisa im Jahr 
1997 muß ebenfalls rechtzeitig 
gedacht werden. Grußworte und 
gute Genesungswünsche ergingen 
an die Erkrankten; insbesondere 
wird Kätha Schimpf, deren uner­
müdliches Engagement überall 
geschätzt wird, sehr vermißt. Mit 
Dank an alle Beteiligten und guten 
Festtagswünschen für alle wurde 
die Versammlung beendet. 

Sdlii,_._.,, ,1#;;,. 
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Aus den Kirchen emeinden 

Gottesdienste in Mühltal 
Evangelische Gemeinde 

Ndr.-Ramstadt 

24.12. Heiligabend> 16.00 Uhr, Fami­
liengottesdienst > 17 .30 Uhr. 2. 
Heiligabendgottesdienst > 22.00 
Uhr, 3. Heiligabendgottesdienst 

1. Weihnachtstag > 9.30 Uhr, Gottes­
dienst > 10.45 Uhr, Gottesdienst in 
Waschenbach mit Taufe

2. Weihnachtstag > 9.30 Uhr, Gottes­
dienst mit Abendmahl

31.12. Silvester > 19.00 Uhr, Jahres­
schlußgottesdienst 

01.01. Neujahr > 17.00 Uhr, Neujahrs­
gottesdienst 

07.01. Sonntag > 9.30 Uhr, Gottes­
dienst > 10.45 Uhr, Gottesdienst in 
Waschenbach 

12.01. Freitag > 19.00 Uhr, Gottes­
dienst "Live im Kirchenschiff' mit 
Filmvorführung > 20.00 Uhr, Got­
tesdienst in Trautheim im Rahmen 
der Allianzgebetswoche 

14.01. Sonntag > 9.30 Uhr, Gottes­
dienst > 10.30 Uhr, Kindergottes­
dienst > 20.00 Uhr, Schlußgottes­
dienst der Allianz-Gebetswoche 

21.01. Sonntag > 9.30 Uhr, Gottes­
dienst > 10.30 Uhr Kindergottes­
dienst > 10.45 Uhr, Gottesdienst in 
Waschenbach 

28.01. Sonntag > 9.30 Uhr, Tauf-Got­
tesdienst > 10.30 Uhr, Kindergot­
tesdienst 

Evangelische Gemeinde 
Tralsa 

24.12. Heiligabend> 16.00 Uhr, Fami­
liengottesdienst mit Posaunenchor 
> 17.30 Uhr, Christvesper mit Chor

1. Weihnachtstag> 10.00 Uhr, Gottes­
dienst 

Evangelische Gemeinde 
Frankenhausen 

24.12. Heiligabend > 18.00 Uhr, 
Christvesper 

1. Weihnachtstag > 10.00 Uhr, Abend­
mahlsgottesdienst

01.01. Neujahr > 10.00 Uhr, Pre­
digtgottesdienst 

14.01. Sonntag > 9.00 Uhr, Pre­
digtgottesdienst 

28.01. Sonntag > 9.00 Uhr, Pre­
digtgöttesdienst 

Evang. Lazarusgemelnde 
Nleder-Ramstädter Helme 

24.12. Heiligabend > 14.00 Uhr, 
Christvesper > 15.30 Uhr, Christ­
vesper > 22.00 Uhr, Christmette 

1. Weihnachtstag > 9.30 Uhr, Gottes­
dienst mit Abendmahl

2. Weihnachtstag > 9.30 Uhr, Gottes­
dienst

31.12. Silvester > 9.30 Uhr, Singe-Got­
tesdienst > 17 .00 Uhr, Jahresab­
schlußgottesdienst 

01.01. Neujahr > 9.30 Uhr, Gottes­
dienst zum Jahresbeginn 

Im Januar jeden Samstag> 17.00 Uhr, 
Wochenschlußgottesdienst 

Im Januar jeden Sonntag > 9.30 Uhr, 
Gottesdienst, am 28.01. mit Abend­
mahl 

Evangelisch Frelklrchllche 
Gemeinde 

Jeden Sonntag > 9.30' Uhr, Gottes­
dienst in der Kulturhalle 

Landeskirchliebe 
Gemeinschaft 

Veranstaltungen und Termine der Kirchengemeinden 
Evangelische Gemeinde 

Nieder-Ramstadt 

Evangelische Jugend CVJM 
(außer in den Ferien) 

Jeden Montag > 15.00 Uhr, Keller­
Club (ab 1. Schuljahr) > 17 .00 Uhr, 
Probe der Nachwuchsbläser > 
19.30 Uhr, Probe CVJM - Bläserkreis 

Jeden Dienstag > 17.00 Uhr, Probe 
der Nachwuchsbläser 

Jeden Mittwoch > 17.30 Uhr , Mitt­
wochs-Treff 

Jeden Donnerstag > 15.00 Uhr, Kin­
der-Treff in Waschenbach (ab 8 Jah­
ren)> 17.30 Uhr , Konti-Treff 

Jeden Freitag > 16 .30 Uhr, Treffen des 
Theaterkreises 

Jeden 1. Freitag im Monat > 19.00 
Uhr , Jugendgottesdienst 

CVJM-Mitarbeiterkreis 
Jeden Mittwoch > 20.00 Uhr, Treffen 

Kindergottesdienstvorbereitung 
Jeden Mittwoch, 19.00 Uhr, Treffen 

Kirchenvorstand 
15.01. Montag> 20.00 Uhr, Sitzung 

Singkreis 
Jeden Donnerstag > 20.00 Uhr (außer 

in den Ferien) 
Besuchsdienstkreis 

17.01. Mittwoch> 20.00 Uhr, Treffen 
Gemeindebibelabend 

entfällt im Januar 
Frauenhilfe 

30.01. Dienstag > 14.30 Uhr, Zusam­
menkunft 

Frauenkreis 

Evangelische Gemeinde· 
Traisa 

Pfadfindermeute 

Jungen 10 - 12Jahre 
Jeden Donnerstag> 16.00 Uhr, im Ju­

gendraum (außer in d.en Ferien) 
Konficlub 

Jeden Dienstag > 14.00 Uhr, Zusam­
menkunft in den Jugendräumen (au­
ßer in den Ferien) 

Handarbeitskreis 
Jeden Montag > 15.00 Uhr, im Ju­

gendraum 
Bibelstunde 

08.01. und 22.01. Montag > 20.00 
Uhr, im Gemeindesaal 

Seniorengymnastik 
16.01. Dienstag> 15.00 Uhr, im Ge­

meindesaal 
11.01. und 25.01. Donnerstag> 15.00 

Uhr, im Gemeindesaal 
Seniorentreff 

09.01. Dienstag > Ingeborg Klink: 
"Der Weg im Märchen · Schicksals­
weg des Menschen" 

23.01. Dienstag > 15.00 Uhr, Alfred 
Kolbe: "Kreta und Santorin" 

Frauenhilfe 
Im Januar kein Treffen 

Ev. Gern. Nieder-Beerbach und 
Frankenhausen 

Mutter- Kind-Spielkreis 

CVJM-Mädchenjungschar 
Jeden Montag > 18.00 Uhr, im Ge­

meindehaus (außer in den Ferien) 
Jugendchor "Kirchenmäuse" 

Jeden Mittwoch > 19.15 Uhr, Probe 
im Gemeindehaus (außer in den Fe­
rien) 
Kinderchor "Kirchenmä0se" 

Jeden Freitag > 1. Gruppe (9-13jähri­
ge) 15.00 Uhr> 2. Gruppe (5-Sjähri­
ge) 16.15 Uhr, im Gemeindehaus 
(außer in den Ferien) 

Frauenhilfe NB 
17.01. Mittwoch> 15.00 Uhr, Zusam­

menkunft 
Frauenhilfe FR 

Landeskirchliche Gemeinschaft, 
Ober-Ramstädter Straße 55 

Posaunenchor 
. Jeden Montag > 20.00 Uhr, Probe 

Teenkreis 
Jeden Montag> 18.30 Uhr, Treffen 

Frauengebetskreis 
Jeden 1. und 3. Dienstag > 9.00 Uhr 

Gemischter Chor 
Jeden Dienstag > 20.00 Uhr, Probe 

Buben-:Jungschar 
Jeden Mittwoch> 17.15 Uhr 

Bibelstunde 
31.01. Mittwoch> 15.00 Uhr, Zusam- Jeden Mittwoch> 20.00 Uhr 

menkunft 
Kirchenvorstand NB 

keine Sitzung 
Kirchenvorstand FR 

Keine Sitzung 

Evangelisch Freikirchliche 
Gemeinde 

Gymnastik 
Jeden Montag > 20.00 Uhr 

Jugendtreff 
Jeden Mittwoch > 19.30 Uhr 

Mutter-Kind-Kreis 
Jeden Donnerstag > 9.30 Uhr 

Hausbibelkreise 

Hauskreis 1 
Mittwochs (14 tägig) > 20.00 Uhr 

Hauskreis II 
Freitags (14 tägig) > 20.00 Uhr 

Männer-Cebetskreis 
Jeden 2. und 4. Donnerstag > 9.30 Uhr 

Frauenkreis 
Jeden 2. u. 4. Donnerstag > 15.00 Uhr 

EC:)ugendbund 
Jeden Donnerstag > 19.30 Uhr 

Sportgruppe 
Jeden Freitag > 18.30 Uhr, Sport in 

der Turnhalle 
Mini-Club 

Jeden Montag > 9.30 · 11.30 Uhr, Zu- Jeweils Dienst., Mittw. und Donners- Jeden Mittwoch > 9.30 Uhr, Mutter-
2. Weihnachtstag > 10.00 Uhr, Singe­

Gottesdienst mit Chor
31.12. Silvester > 19.00 Uhr, Jahres­

schlußgottesdienst 

Jeden Sonntag > 18.00 Uhr, Gemein- 23.01 .Dienstag> 20.00 Uhr, Themen­schaftsstunde und Terminbesprechung 

sammenkunft tag Kind-Gruppe 
CVJM-Jungschar Prediger Klaus Sperr, Tel. 146025 

01.01. Neujahr> 17.00 Uhr, Neujahrs­
gottesdienst 

07.01. Sonntag > 10.00 Uhr, Gottes­
dienst mit Abendmahl 

14.01. Sonntag > 10.00 Uhr, Gottes­
dienst > 10.00 Uhr, Kindergottes­
dienst 

21.01. Sonntag > 10.00 Uhr, Gottes­
dienst mit Kindergottesdienst 

28.01. Sonntag > 10.00 Uhr, Gottes­
dienst mit Kindergottesdienst 

Evangelische Gemeinde 
Nleder-Beerbach 

24.12. Heiligabend > 16.00 Uhr, 
Christvesper in der Kirche > 22.00 
Uhr Christmette in der Kirche 

2. Weihnachtstag > 10.15 Uhr, Abend­
mahlsgottesdienst im Gemeinde­
haus

31.12. Silvester > 18.00 Uhr, Pre­
digtgottesdienst 

07.01. Sonntag > 10.15 Uhr, Abend­
mahlsgottesdienst im Gemeinde­
haus 

14.01. Sonntag > 10.15 Uhr, Pre­
digtgottesdienst im Gemeindehaus 

21.01. Sonntag > 10.15 Uhr, Pre­
digtgottesdienst im Gemeindehaus 

28.01. Sonntag > 10.15 Uhr, Pre­
digtgottesdienst im Gemeindehaus 

Katholische Gemeinde 
St. Michael 

22.12. Freitag > 16.00 Uhr, Rosen­
kranzgebet > 16.30 Uhr, Euchari­
stiefeier 

23.12. Samstag > ab 17.00 Uhr, 
Beichtgelegenheit > 18.15 Uhr, 
Vorabendmesse 

24.12. Heiligabend > 17.00 Uhr, Kin­
derchristmette > 22.00 Uhr, 
Christmette 

1. Weihnachtstag > 9.30 Uhr, Festgot­
tesdienst

2. Weihnachtstag > 9.30 Uhr, Euchari­
stiefeier

30.12. Samstag > 18.15 Uhr, Vor­
abendmesse 

31.12. Silvester > 18.00 Uhr, Jahres­
schlußgottesdienst 

01.01. Neujahr > 10.45 Uhr, Euchari­
stiefeier 

Im Januar jeden Dienstag > 9.00 Uhr, 
Eucharistiefeier 

Im Januar jeden Donnerstag > 18.00 
Uhr, Eucharistiefeier 

Im Januar jeden Freitag > 16.00 Uhr, 
Rosenkranzgebet > 16.30 Uhr, 
Eucharistiefeier 

Im Januar jeden Samstag> 18.15 Uhr, 
Vorabendmesse 

Im Januar jeden Sonntag > 10.45 Uhr, 
Eucharistiefeier 

Pfarrgemeinderat von St. Georg komplett 
NIEDER-BEERBACH (eb). In ihrer 

konstituierenden Sitzung haben 
die gewählten Mitglieder des neu­
en ·Pfarrgemeinderates der katho­
lischen Pfarrgemeinde St. Georg, 
Eberstadt/Nieder-Beerbach Johan­
nes Krist erneut zum Vorsitzen­
den gewählt. Seine Stellvertreter 
sind Harry Babinsky und Günter 
Natus. 

Weitere Mitglieder sind Norbert 
Hübler, Herbert Bartoschik, Barba­
ra Schnura, Karin Blümel, Josef Ja­
netzko, Martin Bur und Norbert 
Mlynek. 

Kraft ihres Amtes gehören Pfar­
rer Norbert Kern, Kaplan Peter 
Kern und Gemeindereferentin Ka­
trin Horoba dem Pfarrgemeinpe­
rat an, sowie beratend Regina Flü­
gel, als Leiterin des Kindergartens 
und ein/e Jugendvertreter/in, 
der/die noch benannt werden 
wird. 

Die Belange des Pfarrbezirks 
Nieder-Beerbach werden durch 
Günter Natus und Johannes Krist 
vertreten. Damit kann das Lei­
tungsgremium der Pfarrei St. Ge­
org seine vierjährige Arbeit für die 
Gemeinde aufnehmen. 

KOSMETIKSALON 

64367 Mühltal / Nieder-Beerbach 
Telefon 06151 / 596140 

In 5 Tagen eine neue Haut mit der 
Kräutertiefenschälkur 

bewährt bei Falten, Akne, Narben, 
Pigmentflecken 

Fragen Sie Ihre Fachkosmetikerin in Nieder-Beerbach 

Konfirmanden 
Jeden Donnerstag> 15.30 Uhr, Bezirk 

1 und II ·im Gemeindehaus (außer in 
den Ferien) Wiederbeginn für beide 
Bezirke am 11.01 .96 

Mutter-Kind-Kreise 
Jeden Dienstag, Mittwoch und Don­

nerstag > ab 9.30 Uhr, Treffen im 
Gemeindehaus 

Waschenbacher Treff 
10.01. Mittwoch > 14.30 Uhr, "Blu­

men mitten im Winter" - Bundesgar­
tenschauen im Vergleich 

Kindergarten 
Wiederbeginn am 8.Januar 1996 

Geänderter Gottesdienst 

NIEDER-RAMSTADT (fb). Ab Ja­
nuar 1996 beginnen die Sonntags­
gottesdienste in der katholischen 
Pfarrkirche St. Michael in Nieder­
Ramstadt um 10.45 Uhr statt wie 
bisher um 9.30 Uhr. 

Jeden Montag > 15.30 Uhr, im Ge­
meindehaus (außer in den Ferien) 

Gottesdienste an 
Beillgabend und Neujahr 

NIEDER-RAMSTADT (cf). Der 4. 
Adventsonntag fällt in diesem Jahr 
mit dem Heiligen Abend zusam­
men. Deshalb macht die evangeli­
sche Kirchengemeinde„ Nieder­
Ramstadt auf folgende Anderung 
aufmerksam: am Sonntag, 24.12., 
findet vormittags kein Gottes­
dienst statt. Die Heiligabendgot­
tesdienste werden gefeiert um 
16.00 Uhr (Familiengottesdienst), 
17.30 Uhr und 22.00 Uhr. 

Ebenso fällt Silvester auf einen 
Sonntag: am 31.12. ist deshalb 
auch kein Vormittagsgottesdienst, 
sondern um 19.00 Uhr wird der 
Jahresabschlußgottesdienst gefei­
ert. 

Dreikönigssingen 1996 
MÜHLTAL (fb). Die Sternsinge­

rinnen und Sternsinger ziehen am 
Samstag,, den 6. Januar 1996, 
durch die Pfarrei. Familien, Ehe­
leute oder Alleinstehende, die den 
Besuch der Sternsinger wünschen, 
mögen sich bitte im kath. Pfarrbü­
ro, Telefon 06151 / 145118 mel­
den. 

Die Sternsinger/innen leisten 
mit ihren Besuchen einen Beitrag 

L' Ateliet4 

für Frieden und Gerechtigkeit auf 
der Erde und bitten deshalb um 
eine Spende für hungernde, kran­
ke und heimatlose Kinder in Asi­
en, Afrika, Ozeanien und Latein­
amerika. Die Aktion steht in die­
sem Jahr unter dem Leitwort 
"KEADILAN" - Gerechtigkeit für 
alle, damit Kinder heute leben 
können. 

de ft4anc;ais 
Die kv-eative fv-al'\zÖsische Spv-achsch1.-1le 
f�v- Kil'\dev- 1.-11'\d cv-wachsel'\e, 
Sd-r1.-1lleitev-il'\ R1.-16io-Wietholtz 

Neu im Januar! 

• L' Atelier de Theatre:
für 8. 9. l o. Klasse
et naturellement neuer Einstieg 

• für Anfänger, Fortgeschrittene
und Conversation

64367 Mühltal /Tt"aisa - Lil'\del'\stt"aße 12 
.:Jl'\fo + .Al'\meldr.,m9 

Tel. & Fax: 0 61 51/1448 45 

Spaß an geistlicher Weihnachtsmusik 
MÜHLTAL (TR). Geistliche Musik 

von Mendelssohn, Telemann, 
Gluck, Brahms und Bach standen 
im Vordergrund eines abendlichen 
Konzertes zum Advent in der 
evangelischen Kirche Nieder­
Ramstadts. Vollbesetzte Kirchen­
bänke zeigten das Interesse der 
Menschen, sich von Musik und 
Texten zur adventlichen Besin­
nung führen zu lassen. 

Für den stattlichen Bläserkreis 
des CVJM mußten die vorderen 
Bänke sogar abmontiert werden, 
damit er sich in Orchesterformati­
on niederlassen konnte. Auch die 
Jungbläser, Nachwuchsmusikan­
ten in jedem Alter, die noch im 
Bläserkreis Au'sbildung finden, 
zeigten Proben, wie weit ihr Kön-

Allianzgebetswoche 

nen fortgeschritten ist: Der Sing­
kreis der Evangelischen Kirchen­
gemeinde zeigte mit fast dreißig 
Stimmen nicht nur sein quantitati­
ves Wachstum seit dem letzten 
Konzert. 

Ihre beiden Leiter, Dirigent Hel­
mut Fladda und Dekanatsmusike­
rin Gerlinde Fricke, hatten die 
Werke ausgewählt, darunter auch 
bekannte Weisen, bei denen sie 
die Gemeinde zum Mitsingen auf-
forderten. "Spaß an Händel und 
Vivaldi" merkte man dem Gitar­
renensemble bei ihren so betitel­
ten Sätzen aus der Feuerwerks­
musik und aus den Vier Jahreszei­
ten an. Ein Blockflöten-Duo bot 
Telemanns F-Dur-Sonate. 

Kleinanzeigen 
Private Kleinanzeigen im Fließ­
satz berechnen wir mit DM 2,- pro 
Zeile (ca. 30 Buchstaben) incl. 
Mehrwertsteuer. Zahlung durch 
Bankeinzug. Es wird keine Rech­
nung versandt. 
Geschäftsanzeigen werden nach 
Abdruck-mm berechnet. 

NIEDER-RAMSTADT (et). Die 
Evangelische Allianz Nieder­
Ramstadt lädt in der Woche vorn 
8. bis 14. Januar 1996 jeden
Abend um 20.00 Uhr zur alljährli­
chen Gebetswoche ein. In diesem
Jahr steht die Woche unter dem
Thema: '1esus, die Hoffnung Euro­
pas - 130 Jahre Evang. Allianz". 
Die Abende finden wie folgt statt: 8augrundstück oder Haus in
Montag, 8.1.96, im Vereinshaus Wühltal gesucht. I 06151/146161.
der Landeskirchlichen Gemein-
schaft, Dienstag, 9.1.96, im evan- Junge Wellensittiche zu verkaufen. 
gelischen Gemeindehaus, Mitt- Otto Motzkau, Traisaer Brunnengas­
woch, 10.1.96, im Löhe-Haus der se 5, Telefon 06151/148434. 
Nieder-Ramstädter Heime, Don-
nerstag, 11.1.96, in der Kulturhal- �hepaar ohne Kinder sucht in 
le, Freitag, 12.1.96, im Pfarr- und Mühltal eine 2 - 3- Zi.-Wohnung 
Gemeindehaus Elfengrund 1. baldmöglichst. Tel. 06151 / 144227. 

Schlußgottesdienst mit Abend-
mahl ist am Sonntag, 14.1.96, um Suche deutschsprachige Putzfrau.
9.30 Uhr in der evangelischen Kir- Donnerstag oder Freitag fjjr 4 Stun-
che Nieder-Ramstadt. 'ien. Telefon 06151 / 147809. 

P I a 1( al e 
Suche Putzhilfe für Privathaushalt
in Traisa ca. 2 Stunden pro Woche. 
Telefon 06151 / 146572. 

DIN A 2 auf farbigem 

Papier, nach Ihrer 

Vorlage oder unserer 

Gestaltung. 

Mühltal-Post 
In den Gänsäckern 9 

Mühltal-Traisa 
Tel. 06151 / 148081 • Fax 145413 

Festpreise 

Wegen Haushaltsauflösung abzu­
geben: Möbel, Kleinmöbel, neuwerti­
gen Elektroherd, Porzellan usw. Zu 
erfragen Tel. 06151 / 148713 von 
10-12 und 16-18 Uhr.

Elektroinstallateur-Meister sucht für
sich und seine Familie 
4-Zi.-Wohnung,

Miete bis 1.000.- DM kalt
oder Haus, 

Miete VHB, gerne renovierungsbe­
dürftig, in Ncf.-Ramstadt od. Traisa. 

Telefon 06151 / 25098 
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Cif-1 fv-ohes Fest 1,md eif-1 
9IL-\ckliches f'\el.,,\es 3ahv­

�L-\f'\scht 

HOTEL • RESTAURANT 

Waldesruh 
Familie Oberpichler • Mühltal-Trautheim 

<§� O)f� 
und-euv�netUJ.Y 

$QM/� 
Hotel - Restaurant 

HESSISCHER HOF 
eter Jens Fischer 

'Unseren (jästen 
wünsclien wir ein 

frö/i[icfies 'Weifinacfitsf est 
una ein g{ücK{icfies 

neues Ja/ir 
RESTAURANT 

An beiden Weihnachts­
Feiertagen von 11-15 Uhr 
und von 18-22 Uhr 
geöffnet. 
Silvester von 17-22 Uhr 
geöffnet. 

An beiden Weihnachts­
Feiertagen von 11-15 Uhr 
geöffnet. 
Silvester 11-22 Uhr 
geöffnet. 
Neujahrstag geschlossen. 

Tischreservierung 
lnh. Familie Huthmann erbeten. 

Im Rosengarten 21·23 • 64367 Mühltal·Traisa 
Telefon 06151 / 147798 

�'� §_wlte,OJf�and 

��� d«Y�O)f�� 
r ::� .. � $rdl/tj �mä 

1��� 
'lW. 11� 

Kiosk und Trinkhalle "Hel eine" 
lnh. Herbert Rommeis 

Bahnhofstraße 65 • 64367 Mühltal/Nieder-Ramstadt 
. Telefon 06151 / 146339 

Verwöhnen lassen ... 

Montag, 25.12. und Dienstag, 26.12. * 11.30 bis 14.00 Uhr, Weihnachtliches Lunchbüffet 
Erwachsene DM 45,00, Kinder + Senioren DM 19,00 * 14.00 bis 18.00 Uhr, Kaffeeplausch mit Feuerzangenbowle '* 18.00 bis 23.00 Uhr, Kleines Festmenü DM 35,00

,
und Steisen a la carte � * Silvestermenü und Ball ab 18.30 bis 3.00 Uhr 

Sa., 23.12. + So., 24.12. ist unser Restaurant geschlossen 
Telefon 06151 / 54618 

Mühltal-Post 

clf[fe:n §äiun, 9,.,wnde.n und 
231:,kannun wün:i,,a,hLn wii fo.ohL 

'.]-1:,[1:,ita91:, und än 9uui �U/:,i Jahi 
Gaststätte 

8E u�!tttC 
Nieder-Ramstädter Str. 20 • Mühltal-Traisa 

Telefon 0 61 51 / 1 42 13 

Allen Gästen, Freunden und 
Bekannten wünschen wir 
frohe Feiertage und 
ein gutes neues Jahr 

ltlMfUIM 
Ihr Cafe / Bistro in Nieder-Ramstadt 

64367 Mühltal •Bahnhofstraße 51 • Telefon 06151 / 148854 

Wir danken unseren Gästen 
für Ihr Vertrauen im letzten 
Jahr und wünschen eine 
besinnliche Weihnacht und 
ein gesundes, glückliches 
neues Jahr. 

Familie Bemd Simmennacher _..._ __ 

"" ,,, _!jfJ f'' ,,04-/ �rtt,st �vter C7Lo 

N_ieder-Beerbach • Telefon 06151 / 55456 

Terminvorschau 1996 
17.01. - 20.01.1996, Skandinavien zu Gast, 

"Spezialitäten aus dem Land der Mitternachtssonne" 
03.02.1996 Rinderschlachtfest 

13.03. - 16.03.1996 Fischwoche 

Wir wünschen !ihnen ein frohes 
Weihnachtsfest und für 1996 
Gesundheit und oiel Erfolg 

Kebap-Baus 
.Kneipe 11Zum Mühltaler Eck11

Waschenbacher Straße 3 • Nleder-Ramstadt 
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� frohes fest und 
einen guten llutsch wünscht 

r-i,cafe • Restaurant

•rautheim
.X/till�ru-' 64367 Mühltal-Trautheim • Am Trautheim 1

Telefon O 61 51 / 14 51 48 

feiern �ie mit uns �ilvester zib 1S.OO Wir 

�\eh•S�. � .. <'QAIS'T 

1'..� O!llkn &iM«m ..; 
� oß�umd'Pl3� � 

·� � WM' fok dß� umd�
� ein���- � 
� oßanuk 01� '--._ 

Am 24.12.1995 haben wir geschlossen. 
1. und 2. Weihnachtsfeiertag sowie Silvester und

Neujahr geöffnet. 

Telefon 06151/144672 
Ludwigstraße • am Datterichplatz 

64367 Mühltal-Traisa 
Öffnungszeiten: 

Mo. bis So. 11.00 bis 14.30 Uhr und 17.30 - 0.30 Uhr 
Samstag 17.30 bis 0.30 Uhr 

Unsere Öffnungszeiten für die Feiertage: 
24.12.1995 geschlossen 
25.12.1995 ab 12.00 Uhr geöffnet 
26.12.1995 ab 9.30 Uhr, alles für Ihr Frühstück zu Hause 
31.12.1995 ab 9.30 Uhr, gibt es alles für Ihr Frühstück, 

bis 19.00 Uhr sind wir für Sie da 
01.01.1996 ab 9.30 Uhr, alles für Ihr Frühstück, auch für zu Hause 

64367 Mühltal •Bahnhofstraße 51 • Telefon 06151 / 148854 

Täglich frische Kuchen und Torten auch zum Mitnehmen! 

Geöffnet von 11 bis 23 Uhr • Mittwoch Ruhetag 

Wiedereröffnung Verschiedene Räumlichkeiten für 

Familien- und Betriebsfeiern 

Kegelbahnen (noch Termine frei) 

Pi/sstube 

Seniorenkarte 

Herzlich laden wir, 
Familie Saric, Sie 

zu unserer Übernahme am 
8. Januar 199�,

ab 20.00 Uhr,
zu kaltem, rustikalem 

Büfett und einem 
Glas Sekt ein. 

{tlJttttffee�ttttf 
Kroatische und Internationale Küche 

Bahnhofstraße 61 • Nieder-Ramstadt 

Telefon 06151 / 146822 

Öffnunszeiten: Di. - Sa. 11 .30 - 14.30 / 17 .30 - 24.00 Uhr • Sonn- und Feiertage 11.00 - 24.00 Uhr 
oder nach Vereinbarung • Montag Ruhetag 
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Goldene Hochzeit 

Nieder-Ramstadt 

19.01. Elisabete und Georg Weber, 
Karlstraße 1 

Silberne Hochzeit 
Nieder-Ramstadt 

29.01. Margareta und Friedrich 
Luckhaupt, Kar/straße 1 

Geburtstage 
Nieder-Ramstadt 

02.01. Wilhelm Kohle, Traisaer 
Hohlweg 10, 76Jahre 

02.01. Margarete Beck, Bruchmüh­
lenweg 9, 76 Jahre 

04.01. Helene Hieronymus, 
Karlstraße 26, 81 Jahre 

04.01. Elisabeth Ludwig, 
Steinstraße 24, 79 Jahre 

05.01. GertrudJäge,; 
Am Lohberg 4, 86 Jahre 

05.01. Edith Spieß, 
Kirchstraße 28, 74Jahre 

06.01. Walter Kelch, 
In der Mordach 7, 84 Jahre 

07.01. Christei Heyse, 
Stiftstraße 2, 86 Jahre 

07.01. Anna Luckhaupt, 
Stiftstraße 41, 79 Jahre 

09.01. Nicodemo Grillo, 
Odenwaldstraße 31, 75 Jahre 

10.01. Hans-Hennann Maschmann, 
Eberstädter Straße 1, 78Jahre 

10.01. Magdalene Leiß, Eberstädter 
Straße 23, 76 Jahre 

11.01. Hermann Block, 
Dornwegshöhstraße 23, 73 Jah­
re 

ratu{ieren 
imJanuar 

12.01. Anni Kehr, Karlstraße 6, 
83Jahre 

12.01. Heinrich Speckis, Auf dem 
Sand 1, 76 Jahre 

13.01. Mathilde Gelber, 
Meisenweg 8, 94 Jahre 

13.01. Marie Spengler, 
K-irchstraße 36, 92 Jahre 

13.01. Ernst Michel, Dornwegs­
höhstraße 58, 71 Jahre 

16.01. Elisabetha Bauer, 
Waschenbacher Straße 4, 
86Jahre 

17.01. Marie Luckhaupt, 
Ringstraße 3, 89 Jahre 

17.01. Kätha Seip, 
Georgenstraße 1, 84 Jahre 

20.01. Ester Amo de/ Martin, 
Kilianstraße 2, 76 Jahre 

21.01 .Johann Czeschka, 
Kar/straße 64, 85 Jahre 

21.01. Hermine Zohne,; 
Eberstädter Str. 10, 72 Jahre 

22.01. Elise Büchner, 
Ahornweg 21, 88Jahre 

23.01. Dina Götz, 
Ahornweg 17, 89 Jahre 

23.01. Ernst Peche,; 
Ringstraße 2, 74Jahre 

24.01. Lina Faldermann, 
Ahornweg 2, 85 Jahre 

24.01. Gertrud Pade, Eberstädter 
Straße 9, 82 Jahre 

24.01. lrene Werthmann, Bahn­
hofstraße 70 A, 71 Jahre 

25.01. Elisabeth Küchle,; 
Stiftstraße 2, 86 Jahre 

25.01. Magdalene Ackermann, 
Engelmüh/enweg 2, 73 Jahre 

27.01. Gertrud Trietsch, 
Am Lohberg 9, 76Jahre 

27.01. William G/aefke, 
Rheinstraße"SO B, 71 Jahre 
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29.01. Marie Hasenzahl, 

Stiftstraße 2, 78 Jahre 

30.01. Frieda Enderle, 
Karlstraße 14, 80 Jahre 

Traisa 

02.01. Arthur G/agau, Nieder-Ram­
städter Str. 65, 88Jahre 

02.01. Erika von Angern, Lindenstra­
ße 20, 76 Jahre 

05.01. Erich Becker, 
Hügelstraße 25, 73 Jahre 

09.01. Katharina Schimpf. 
Dannstädter Str. 13, 82 Jahre 

11.01. Else Pfannenschmidt, 
Ludwigstraße 127, 85 Jahre 

11.01. Georg Brandt, 
Tannenstraße 9, 82 Jahre 

12.01. Georg Ramge, Nieder-Ram­
städter Straße 29, 71 Jahre 

20.0t. Emil Lehmann, 
Ludwigstraße 116, 92 Jahre 

21.01. Emil Wenne,; Röderstraße 
48A, 70 Jahre 

22.01. HeinrichJacob, 
Waldstraße 63, 78 Jahre 

22.01. Margarete Marcinkowski, 
Ludwigstraße 123, 75Jahre 

23.01. Anna Leiß/e,; 
Ludwigstraße 105, 91 Jahre 

24.01. Barbara Daut, 
Am Roten Berg 8, 82 Jahre 

27.01. Friedrich Burge,; 
Ludwigstraße 72, 73 Jahre 

28.01. Emmi Eichamülle,; 
Wiesenstraße 8, 77 Jahre 

30.01. Elisabeth Hildebrandt, 
Ludwigstraße 152, 90 Jahre 

30.01. Valentin Mahr, 
Röderstraße 14, 88Jahre 

31.01. Ernst Ackermann, 
Im Ebing 5, 75 Jahre 

Trautheim 

01.01. Alfons Rieger, 
Woogsstraße 24, 84 Jahre 

02.01. Katharine Schäfer, 
Woogsstraße 7, 91 Jahre 

06.01. Martha Kuhn, Alte Dann­
städter Str. 38, 75 Jahre 

08.01. Frida Paukstat, Am Bessun­
ger Forst 30, 83 Jahre 

10.01. Margot Glück, Alte Darm­
städter Straße 23, 74Jahre 

12.01. Georg Köge/, Woogsstraße 
20, 70Jahre 

13.01. Ingeborg Brinckmann, An 
der Steinkaute 11, 73 Jahre 

14.01. llse Schulmeye,; Alte Darm­
städter Str. 7 G, 79 Jahre 

14.01. Dr. Ernst Brinckmann, 
An der Stein kaute 11, 74 Jahre 

19.01. Wilhelm Neubert, Alte Die­
burger Str. 15, 85 Jahre 

22.01. Regina Ziglowski, 
Im Wiesengrund 38, 76Jahre 

25.01. Frederic Stucke,; 
An der Steinkaute 9, 77 Jahre 

27.01. Ruth Linnekuhle, An der 
Steinkaute 2, 83 Jahre 

30.01. Erika Petermann, 
Am Willgraben 1, 82 Jahre 

31.01. Fritz Jäger, Alte Dieburger 
Straße 27, 83 Jahre 

Nieder-Beerbach 

01.01. Wilhelmine Peters, 
Burgweg 14, 79 Jahre 

02.01. Karl Rähme,; 
Mühlstraße 80, 76 Jahre 

06.01. Hans Koll, Burgweg 12, 
79Jahre 

06.01. Friedrich Steinmüller, 
In der Hohl 11, 76 Jahre 

07.01. Katharina Peter, 
Am Viehtrieb 4, 76Jahre 

07.01. Anna Elisabeth Wagner, 
Mühlstraße 19, 70 Jahre 

13.01. Dina Stunn, Mühlstraße 80, 
71 Jahre 

15.01. Lina Rettig, Frankensteiner 
Weg 6, 72 Jahre 

15.01. Hannelore Rähme,; Mühlstra­
ße 80, 72 Jahre 

16.01. Anna Eberling, 
Mühlstraße 82, 75 Jahre 

17.01 .Johann Mächtlinge,; Ostpreu­
ßenstraße 24, 76 Jahre 

18.01. Ernst Sames, An der Alten 
Burg 11, 86 Jahre 

19.01. Maria Reif, Untergasse 23, 
85Jahre 

20.01. Walter Sonnenschein, Am 
Himmelsberg 3, 72 Jahre 

23.01. Walter Brandt, 
Obergasse 38, 73 Jahre 

23.01. Margarete List, Ostpreußen­
straße 22, 73 Jahre 

26.01. Lenchen Merz, 
Mühlstraße 65, 90 Jahre 

27.01. Heinrich Bernhardt, 
Untergasse 13, 82 Jahre 

27.01. Elisabeth Bernert, 
Hintergasse 2, 72 Jahre 

29.01. Margareta Schwinn, 
Untergasse 25, 83 Jahre 

29.01. E[friede Schilling, Pommern­
straße 2, 70 Jahre 

30.01. Elisabeth Mertz, 
Mühlstraße 56, 84 Jahre 

31.01. Gustav Mertz, 
Mühlstraße 56, 84 Jahre 

Frankenhausen 

02.01. E/friede Hoffmann, 
Flutgraben 11, 78 Jahre 
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04.01. Horst Borge,; 
Römerweg 12, 73 Jahre 

05.01. Elisabeth Poth, 
Eicheisweg 7, 73 Jahre 

24.01. Katharine Keller, 
Römerweg 2, 82 Jahre 

26.01. Hennann Stieg/meie,; 
Eicheslweg 13 A, 73 Jahre 

29.01. Marie Ott, 
Zeitstraße 13, 90 Jahre 

Waschenbach 

01.01. Ludwig Krichbaum, 
Kreisstraße 10, 87 Jahre 

03.01. Franz Wunderle, Am Löscher­
rain 4, 70 Jahre 

10.01. Margarete von der Heyden, 
Am Löscherrain 6, 89 Jahre 

14.01. Heinrich Beck, Untere 
Kreisstraße 11, 74Jahre 

24.01. Margarete Dieter, 
Ortsstraße 24, 93 Jahre 

28.01. Katharine Schwinn, 
Untere Kreisstraße 11, 
74Jahre 
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Der TV-Waschenbach erweitert 
sein Kurs-Angebot 

WASCHENBACH (eb). Zu dem 
bereits bestehenden Kurs in "Ae­
robic" kommt ab Donnerstag, den 
18.1.1996, um 19.00 Uhr ein Kurs 
in '1azz-Dance". Dieser wird eben­
so wie der Aerobic-Kurs von Beate 
Schmidt geleitet. Die Kursgebühr 
beträgt für Vereinsmitglieder SO.­
DM und für Nichtmitglieder SO.­
DM. 

Ebenfalls im Januar beginnen 
neue Kurse in "Callanetics" und 
"Entspannung". Diese beiden Kur­
se werden von Angelika Krämer 
durchgeführt. Beide Kurse begin­
nen am 12.1.1996. Der Callane-

tics-Kurs wird auch andere Arten 
der Fitneß enthalten, wie z.B. 
Kraft- oder Zirkeltraining. Um 
19.00 Uhr ist Beginn der Callane­
tics-Stunde und um 20.00 Uhr 
startet die Entspannung. Die Ge­
bühren für diese Kurse belaufen 
sich auf jeweils 40.- DM für Mit­
glieder des TV Waschenbach, 
Nichtmitglieder zahlen 70,- DM. 

Alle Kurse finden in der Sport­
halle des TV 1911 Waschenbach 
statt. Nähere Auskünfte, auch zu 
weiteren Angeboten des Turnver­
eins, erteilt Christina Rütze, 
06154/1441. 

Winterpause bei den 
Tischtennisspielern 

NIEDER-RAMSTADT (eb). Mit ei- und die 5. Mannschaft, zuletzt mit 
nem Herbstmeister beendeten die einer knappen Niederlage gegen 
T ischtennisspieler des TSV Nie- den Herbstmeiser aus Wem­
der-Ramstadt die Vorrunde der bacMtahn, sogar auf Platz 4. Bei 
Saison 95/96. Diesen ersten Platz den Damen belegten die Mann­
sicherte sich die 2. Schülermann- schaften zwei und drei die Plätze 
schaft. Auch sonst verlief die Sai- fünf und drei. Die erste weibliche 
son erfolgreich für den größten Jugend, die letztes Jahr noch Mei­
Mühltaler T ischtennisverein. Die ster in einer Mädchengruppe wur­
erste Damenmannschaft belegte de, belegte jetzt Platz 7. Zwei Plät­
mit 13:7 Punkten den 4. Platz in ze besser plazierte sich die zweite 
der Bezirksoberliga und wa.r da- Jugendmannschaft, und die dritte 
mit ebenso erfolgreich, wie die er- wurde sogar zweiter. In der 2. 
ste Mannschaft der Herren, die Kreisklasse erkämpften sich die 
erstmals unter Leitung ibres Spieler der ersten Schüler einen 
Mannschaftsbetreuers Horst vierten Rang und der Nachwuchs 
Venator in die Saison starteten. errang bei den C-Schülern den 
Genau wie die erste, spielt auch sechsten Platz. lnsgesammt wur­
die zweite Mannschaft in der Be- de von Nieder-Ramstädter Seite 
zirksklasse und belegte vorerst aus dreiundsiebzig mal gewon­
den 6 Platz. Trotz der 10: 12 Punk- nen, achtundfünfzig mal verloren 
te war zuletzt ein Aufwärtstrend und neunzehnmal unertschieden 
zu bemerken. Die Aufsteiger und gespielt. Jetzt dürfen sich alle Ak­
Vorjahresmeister, nämlich die Her- tiven Spieler und Spielerinnen 
ren der 3. Mannschaft, errangen in erstmal ausruhen, bevor am 19. 
der Kreisliga den 9. Platz. Ebenso Januar die Schläger wieder ge­
die sechste und siebente. Die 4. schwungen werden. 
Mannschaft brachte es auf Rang 5, 

Der Nikolaus kam aus dem Wald Lobende Worte für "Club 50 plus"
TRAISA (eb). Zur Weihnachtsfei­

er der jüngsten Fußballer des SV 
1911 Traisa, den Bambinis, waren 
19 Kinder mit Eltern und Geschwi­
stern erschienen. Vom Datterich­
platz wurde zunächst mit Later­
nen und Taschenlampen zum 
Schwarzen Stock gewandert. Ein 
Leiterwagen mit Kinderpunsch 
und Glühwein war dabei und dien­
te als Tankstelle für die ausgekühl­
ten Wanderer. Beim 2. Stopp am 
Schwarzen Stock war kaum das 
letzte mit Blockflöte begleitete 
Weihnachtslied verklungen, als 
zur Überraschung der Kinder und 
Eltern der Nikolaus aus dem na­
hen Ober-Ramstädter Wald nahte. 
Er hatte in seinem dicken Buch 
über jeden Spieler etwas aufge­
schrieben; er verteilte vorsichtige 
kleine Rügen, hatte aber viel mehr 
Lobendes und Erfreuliches zu er­
wähnen, da die Bambinis eine eif­
rige, liebe und sehr erfolgreiche 
Mannschaft sind. So stand es auch 
außer Frage, daß der Nikolaus für 

jeden ein großes Weihnachtsge­
schenk in seinem Sack und einige 
Kisten mitgebracht hatte. 

Nach dem Rückweg zum Datte­
richplatz machte man noch 
Schlußrast im DRK-Heim, wo der 
Hunger mit leckeren Salaten ge­
stillt werden konnte. Gerd Häußer 
und Thomas Franitza hatten noch 
weitere Überraschungen zu bie­
ten: Ein Sponsor stiftete den Kin­
dern einen eleganten Satz Trikots 
in den Vereinsfarben mit moder­
nem Design. Außerdem gab es 
durch Vermittlung eines Vaters 
und mit Unterstützung der Eltern 
für die dunkle und feuchte Jahres­
zeit einen praktischen Regenan­
zug. 

Vorsitzender Hans-Edgar Bik­
kelhaupt bedankte sich bei den 
Organisatoren der zünftigen 
Weihnachtsfeier und schloß in 
sein Lob auch die engagierte El­
ternschaft ein. Mit den besten 
Weihnachts- und Neujahrswün­
schen klang die Feier aus. 

In letzter Minute Klassenerhalt 
gesichert 

NIEDER-BEERBACH (fb). Richtig Der zweite, alles entscheidende 
spannend machten es die Trampo- Kürduchgang ließ trotz einer 
liner des Turnvereins 1894 Nieder- Streichnote insgesamt keinen 
Beerbach in der Ober- und Lan- Zweifel mehr aufkommen, daß 
desligarunde 95. Nach nur einer der TV Nieder-Beerbach mit deut­
gewonnenen aber drei, zum Teil lichem Vorsprung und 327,6 Punk­
knapp verlorenen Begegnungen in ten dem hessischen Oberhaus der 
der Oberliga, mußte zum Klas- Trampolinturner angehört. Zwei­
senerhalt beim Landesligafinale, ter, und damit Wiederaufsteiger 
dem Aufstiegskampf zur Oberliga, nach einem Jahr Landesliga, ist 
die Klassenzugehörigkeit auf den das neu formierte Team vom TV 
Prüfstand gestellt werden. Stark Ober-Ramstadt (319,3 Punkte). Ta­
in der Pflicht wurden zunächst gesbester war erneut Alexander 
wieder einmal fünf satte Punkte Bausch, Platz drei belegte Silke Fi­
Vorsprung erturnt. Die bange Fra- scher (beide Nieder-Beerbach). Es 
ge, ob dieser bis zum Zieleinlauf turnten weiter für Nieder-Beer­
reichen würde, kam auf, als im er- bach: Henrike Lerch, Annegret 
sten Kürdurchgang die Übungen Pelz, Katja Brunner und Claudius 
nicht so recht klappen wollten. Heller. 

NIEDER-BEERBACH (fb). Am 
Samstag, den 2. Dezember, nah­
men 13 Mitglieder der Senio­
rensportgruppe "Club 50 plus" 
des TV Nieder-Beerbach am Ad­
ventstreffen der Älteren in Trebur 
teil. Auf besondere Einladung der 
Gaufrauenwartin Anneliese Kreth 
zeigten Seniorinnen und Senioren 
eine Gymnastik mit der Zauber­
schnur. Positiv aufgefallen ist hier­
bei die Teilnehme zahlreicher 
Männer. Nur ganz wenige Senio­
rensportgruppen im Turngau 

Main-Rhein sind gemischte Grup­
pen. Vorsitzende und Übungslei­
terin Petra Germann-Diehl erhielt 
aus der Hand von Anneliese Kreth 
ein Präsent. 

Bereits im Oktober hat der 
"Club 50 plus" in Biebesheim den 
Seniorentag des Turngaues mit ei­
nem Auftritt bereichert. :-\uch in 
Zukunft kann der Turngau mit der 
Unterstützung, insbesondere bei 
Seniorenveranstaltungen rech­
nen. 

Holger Germann verteidigt 
seinen Titel 

NIEDER-BEERBACH (fb). Die 
T ischtennis-Abteilung des TV  
1894 Nieder-Beerbach führte am 
Freitag (8.12.) und Samstag (9.12.) 
ihre diesjährigen Vereinsmeister­
schaften durch. Holger Germann 
konnte als einziger seinen T itel 
aus dem Vorjahr verteidigen, in al­
len anderen Klassen wurden neue 
Vereinsmeister gekürt. 

In der Anfängerklasse wurde 
der sechsjährige Benny Rähmer 
Vereinsmeister. Die Schülerklasse 
2 wurde von Zhao Li durch einen 
3-Satzerfolg über Marcus Merz ge­
wonnen.

In der Schülerklasse 1 spielten 
diejenigen, die schon an der offi­
ziellen Verbandsrunde des T T-Ver­
bandes teilnehmen. Hier konnte 
Florian Reil gegen Clement Surrey 
und Rene Hofstetter gewinnen 
und wurde damit Vereinsmeister. 
In der Jugendklasse, in der die bei­
den Jugendmannschaften der Ab­
teilung zusammen spielen, konn­
te sich überraschenderweise die 
Nr.4 der ersten Jugendmann­
schaft, Florian Surrey, gegen die 
anderen fünf Teilnehmer durch­
setzen und zum ersten Mal einen 
Vereinsmeisterpokal mit nach 
Hause nehmen. 

Am Samstag Nachmittag ermit­
telten 18 Aktive ihren Vereinsmei­
ster. Nach spannenden Spielen 
qualifizierten sich in der Vorrunde 
fünf aus der 1. Mannschaft, die 
beiden ersten Spieler der 2. Mann­

schaft und Klaus Wogull, ein Spie­
ler der 3. Mannschaft, für die Zwi­

schenrunde.Manuel Spieß und 
Holger Germann setzten sich in 
den beiden Zwischerrroodengrup­
pen durch und bestritten das End­
spiel um die Meisterschaft. In drei 
spannenden Sätzen konnte Hol­
ger Germann den Meisterschaft­
stitel des Vorjahres verteidigen. 
Hinter Manuel Spieß erreichten 
Friede! Germann und Reinhold 
Diehl zusammen den 3. Platz. 

In der Doppel-Konkurrenz mit 
gelosten Paarungen setzten sich 
die beiden Jugendtrainer Michael 
Heinlein und Holger Germann in 
drei Sätzen gegen Reiner Kaiser 
und Larry Lillard durch. Dritte 
wurden hier Christian Mertz / 
Hannes Roßmann und Manuel 
Spieß / Dieter Wogull. Die Sieger­
ehrung wurde von Abteilungslei­
ter Reinhold Diehl beim gemütli­
chen Zusammensein in der Ver­
einsgaststätte durchgeführt. 



Weihnachten 1995 Mühltal-Post Seite 17 

Aus den S ortvereinen • Aus den S ortvereinen 
Sport-Termine 

in Mühltal Sportr örderung ist vornehmlich Jugendförderung 
(ohne Anspruch auf Vollständigkeit) 

SPD und Grüne setzen neue Akzente fiir die Vereine 

Im Januar 
* Lauftreff Nieder-Ramstadt 

Jeden Montag, 8.30 Uhr, Treff­
punkt In der Wildnis 
Jeden Mittwoch, 18.00 Uhr, Treff­
punkt Kreissporthalle 
Jeden Samstag, 16.00 Uhr, Treff­
punkt Kreissporthalle 

* LauftreffTraisa 
Jeden Dienstag, 18.00 Uhr, Treff­
punkt Waldsportplatz 
Jeden Freitag, 17.00 Uhr, Treff­
punkt Waldsportplatz 

13.01. Samstag 
* SV 1911 Traisa

ab 10.30 Uhr, 18. Mühltal-Hallen­
turnier, Kreissporthalle 

14.01. Sonntag 
* SV 1911 Traisa 

ab 11.00 Uhr, 18. Mühltal-Hallen­
turnier, Kreissporthalle 

27 .01. Samstag 
* Turngemeinde Traisa - Hand­

ball 
16.30 Uhr, Heimspiel der 2. Mann­
schaft gegen TSV Modau,
Kreissporthalle 
18.15 Uhr, Heimspiel der 1. Mann­
schaft gegen TV Seeheim,
Kreissporthalle 

DARMSTADT-DIEBURG (kd). 
"Sportvereine werden bei der 
Schaffung und Unterhaltung von 
Sportstätten sowie bei der Durch­
führung des Sportbetriebes im 
bisherigen Umfang finanziell un­
terstützt. Besonders förderungs­
würdige Projekte im Jugendbe­
reich, im Seniorensport sowie Pro­
jekte mit integrativer Zielsetzung 
werden auf Antrag besonders ge­
fördert. So haben es die Fraktio­
nen von SPD und Bündnis 90 Die 
Grünen schon 1993 in ihre Verein­
barung über die Zusammenarbeit 
während dieser Wahlzeit des 
Kreistages geschrieben. 

Der Kreisausschuß legt in der 
nächsten Kreistagssitzung am 18. 
Dezember den Entwurf neuer 
Richtlinien vor. Sie sind vom 
Sportdezernenten Dietmar Schö­
be! und seinen Mitarbeitern vom 
Sportamt in vielen Gesprächen 
sorgfältig mit den Vereinen und 
den beiden Sportkreisen beraten 
und besprochen worden. 

Kernpunkt der künftigen Sport­
förderung soll sein, daß sich der 
Kreis vorrangig um solche Belange 
des Sportes kümmert, qie seiner 
eigentlichen Aufgaben entspre-

18. Mühltaler-Ballenturnier des
SV Traisa 

MÜHLTAL (et). Am Wochenende 
des 13/14.Januar 1996 richtet der 
SV Traisa sein alljährlich stattfin­
dendes Fußballturnier aus. Das 
Teilnehmerfeld hat seinen beson­
deren Reiz, nicht nur, weil die 
Mühltaler Vereine nahezu kom­
plett vertreten sind. Auch die Tat­
sache, daß Mannschaften aus der 
Landesliga über Bezirksoberliga 
und Bezirksliga bis zu den Kreisli­
gen am Ball sind, verspricht zwei 
spannende Tage. 

Folgende Mannschaften sind 
gemeldet: SG Arheilgen, DJK/SSG 
Darmstadt, TG 1875 Darmstadt, 

FC Piesels Darmstadt, Rot Weiß 
Darmstadt, VfB Darmstadt, Jadran 
Griesheim, SG Modau, SKG Nie­
der-Beerbach, T SV Nieder­
Ramstadt, Germania Pfungstadt, 
FSV Schneppenhausen, Spvgg. 
Seeheim-Jugenheim sowie Vorjah­
ressieger SKG Ober-Ramstadt und 
der SV Traisa. 

Turnierbeginn ·in der Kreissport­
halle in Nieder-Ramstadt ist am 
Samstag, um 10.30 Uhr, am Sonn­
tag, um 11.00 Uhr. Schirmherr die­
ser Veranstaltung ist die CDU 
Mühltal, vertreten durch Issam 
Khoury. 

Waschenbacher Fußballer 
spielen jetzt um Punkte 

WASCHENBACH (eb). Die Frei­
zeitfußballer des TV 1911 Wa­
schenbach spielen diese Saison 
erstmals in der vom Hessischen 
Fußballverband organisierten 
Punkt- und Pokalrunde mit. Viele 
Tore, spannende. Spiele und stei­
gendes Zuschauerinteresse bei 
den Heimspielen in Waschenbach, 
das ist die Bilanz nach den ersten 
Spieltagen. Die vor allem sehr fair 
geführten Spiele zeigten auch, 
daß die als Neulinge in der Liga 
gestarteten Waschenbacher sich 
vor keinem Team verstecken müs­
sen. Mit einem Sieg, einem Unent­
schieden und zwei Niederlagen 
hat man nach 4 Punktspielen 4 

Punkte und 16 Tore erzielt. In der 
ersten Pokalrunde mußten sich 
die Waschenbacher in einem bis 
zuletzt offenen Pokalspiel am 
Schluß mit 2:0 geschlagen geben. 

In der Torschützenliste führt A. 
Kringel init 4, vor J. Filka und Th. 
Nickel mit je 3, sowie R. Schnei­
der, K. Emich, V. Dietz, Th. Schäfer, 
und J. Anton mit je 1 Treffer. Zur 
Zeit ist bei den Freizeitfußballern 
Winterpause. Im Januar wird dann 
die Hallenmeisterschaft des Be­
zirks Darmstadt ausgetragen. Die 
Punktrunde wird ab März 96 fort­
gesetzt. 

chen, nämlich in den Bereichen 
Behinderte, Jugend, Frauen und 
Senioren. Dabei geht es den Koali­
tionspartnern bei aller finanziel­
len Enge des Kreishaushaltes nicht 
darum, Geld zu Lasten der Vereine 
einzusparen, sondern vielmehr 
darum, die Vereine in die Lage zu 
versetzen, eigenverantwortlich 
ihre Arbeit zu gestalten und 
Schwerpunkte in diesen Berei­
chen zu setzen. 

Deshalb ·soll sich das finanzielle 
Engagement des Landkreises zum 
einen an der Intensität der Ju­
gendarbeit der Vereine orientie­
ren, sprich: an der Zahl jugendli­
cher Vereinsmitglieder. Auf sie 
wi-rd künftig der Gesamtbetrag 
ausgeschüttet, der seither schon 
an die Vereine aufgeteilt wurde, 
allerdings seither auch nach der 
Zahl erwachsener Mitglieder. Der 
Pro-Kopf Zuschuß erhöht sich da­
durch deutlich: Der Kreisausschuß 
hat 7 Mark je jugendliches Miig­
lied im Sportverein vorgeschla­
gen. SPD und Grüne haben nach­
gerechnet, daß die Quote aber auf 
8 Mark angehoben werden kann, 
wenn der Haushaltsansatz voll 
umgelegt wird auf die Zahl der ju-

gendlichen Sportlerinnen und 
Sportler. .. 

Deshalb haben sie eine Ande­
rung im Richtlinien-Entwtlrf bean­
tragt. Es soll in Kauf genommen 
werden, daß künftig der Pro-Kopf­
satz je nach der Zahl jugendlicher 
schwankt, weil nämlich so sicher­
gestellt werden kann, daß der 
Haushaltsansatz voll ausgeschöpft 
wird. 

Er beläuft sich auf 428 000 
Mark. Darin enthalten sind auch 
die laufenden Zuwendungen für 
Behindertensportgruppen und für 
Vereine, die eigene Sportstätten 
zu unterhalten haben. 

Zum anderen beantragen SPD 
und Grüne gemeinsam, die seither 
verteilten 50 000 Mark zur Be­
schaffung von Sportgeräten um­
zuschichten. Den Vereinen soll da­
mit nichts verloren gehen: Sie 
werden bei der Durchführung för­
derungswürdiger Projekte im Ju­
gend-, Frauen- und Seniorensport 
oder von integrativen Maßnah­
men in gleicher Höhe entlastet, 
will es der von den beiden Frakti­
onsvorsitzenden Karin Voigt und 
Karitas Hensel eingebrachte ge­
meinsame Antrag an den Kreistag. 

Faustball - weitere Mitspieler für 
neue 2. Mannschaft gesucht 

NIEDER-BEERBACH (eb). Die zeichnen Faustballer aus. 
Faustballabteilung des Turnver- Faustball gehört zu den Turnspie­
eins 1894 Nieder-Beerbach sucht len und der Deutsche Turner-Bund 
weitere Mitspieler. Abteilungslei- war etliche Male Weltmeister in 
ter Stefan Stüber, der in den näch- dieser Disziplin. Es wird in ver­
sten Tagen seine Trainer-Lizenz schiedenen Ligen bis zur Bundesli­
erhalten wird, wünscht sich für ga gespielt. Der Turnverein Nie­
die Feldrunde im Sommer neben der-Beerbach hat die Feldsaison 
der bestehenden ersten Mann- '95 in der Bezirksliga C Süd be­
schaft eine weitere schlagkräftige stritten und als Tabellenzweiter 
zweite Mannschaft. Der Anfang beendet. Das Training findet mitt­
sei gemacht, das Spielerpotential wachs, 20.30 -22 Uhr In der 
müsse aber noch verstärkt wer- Kreissporthalle Nieder-Ramstadt 
den. Ballgefühl, Laufstärke und statt. 
Einsatzbereitschaft für ein Team 

Staffellauf 1996 in Frankenhausen 
FRANKENHAUSEN (TR). Wenn 

zwei sich streiten, freut sich der 
Dritte: Mühltals Straßenstaffel­
lauf, die jährliche Sportwerbever­
anstaltung der Gemeinde, wird 
am 29. oder 30.Juni nächsten Jah­
res in Frankenhausen stattfinden. 
Also nicht in Traisa, worum sich 
die beiden rührigen sporttreiben­
den Vereine beworben hatten. 

Der Sport-, Kultur- und Sozial­
ausschuß der Gemeindevertre­
tung hatte eigens die Entschei­
dung bis zu einer zweiten Sitzung 
zurückgestellt, um beiden Traisa­
er Vereinen Gelegenheit zu einer 
Einigung zu geben. Die Turnge­
meinde Traisa wollte die kommu­
nale Veranstaltung in das Pro-

gramm ihres jährlichen Mühltal­
Sporttags einbauen, der Sportver­
ein 1911 in sein drittes Spielfest. 

Salomonisch entschied sich der 
gemeindliche Ausschuß für den la­
chenden Dritten, den Gesang- und 
Turnverein Frankenhausen, der 
sich anbot, den Lauf während sei­
nes Sportfestes am letzten Juni­
Wochenende duchzuführen. 

Aufgehoben hat der Ausschuß 
seinen Beschluß, die Mühltaler 
Musikveranstaltung am 24. No­
vember nächsten Jahres abzuhal­
ten. Wegen Terminschwierigkei­
ten im Herbst, soll versucht wer­
den, "Mühltal musiziert" schon im 
Frühjahr vorzusehen. 

Fitnessangebote beim SV 1911 Traisa im neuen Jahr
TRAISA (eb). Ein insgesamt er­

folgreiches Jahr in allen angebote­
nen Sparten der Gymnastik neigt 
sich beim SV 1911 Traisa dem 
Ende zu. Mit den traditionellen 
Weihnachtsfeiern wird das Jahr 
abgeschlossen. 

Im kommenden Jahr werden 
folgende Kurse angeboten: Kurs 1, 
Step-Aerobic. Das intensive Kon­
ditions- und Koordinationstrai­
ning mit dem Step (Stufe). Don­
nerstags 19.00-20.00 Uhr und 
20.00-21.00 Uhr im Jugendraum 
des Bürgerhauses in Traisa. Näch­
ster Kursbeginn 8. Februar 1996. 
Anmeldungen erforderlich. 

Kurs 2, Aerobic. Das Fitnesstrai­
ning mit fetziger Musik und rasan­
ten Bewegungskombinationen. Es 
kräftigt die wichtigsten Muskel­
gruppen und fördert die Koordi-

nation. Dienstags, 20.00-21.00 
Uhr, im Bürgerhaus in Traisa. 
Nächster Kursbeginn 16April 96. 
Für Mitglieder kostenlos. Infos bei 
H. Benz Tel. 144578.

Kurs 3, Geselliges Tanzen. Es
werden Volks-, Kreis- und Block­
tänze eingeübt. Der Spaß und die 
Geselligkeit stehen dabei im Vor­
dergrund. Mittwochs, 10.00-11.30 
Uhr im Bürgerhaus in Traisa. Infos 
bei T. Bickelhaupt Tel. 147401. 

Kurs 4, Callanetics. Es werden 
mit schonenden statischen und 
leichten dynamischen Bewegun­
gen entsprechende Muskelgrup­
pen trainiert. Dienstags, 20.30-
21.30 Uhr. Mittwochs, 19.30-
20.30 Uhr im Jugendraum des Bür­
gerhauses in Traisa. Mitglieder 
sind kostenfrei, Anmeldungen 
sind erforderlich. Infos bei A. Krä-

mer Tel. 43309. 
Kurs 5, Bodystyling. Beim Body­

styling wird mit Handgeräten die 
Fitneß trainiert und der Körper 
geformt. Kursdauer 8 Wiochen ab 
Dienstag, 16.1.1996, jeweils 
19.30-20.30 Uhr. 

Weiterhin bietet der Verein fol­
gendes an: "Frauenpower" bein­
haltet Ausdauer- und Krafttrai­
ning, Stretching und Entspannung 
in Form von Gymnastik mit und 
ohne Handgeräten und Circuit­
Training. Das Ganze mit Musik 
und guter Laune jeden Mittwoch 
von 18.30-19.30 Uhr im Bürger­
haus in Traisa. 

"Funktionelle Gymnastik" für 
Sie und Ihn beinhaltet unter ande­
rem Problemzonen- und Wirbel­
säulengymnastik, Stretching und 
Entspannung jeden Mittwoch von 

19.30-20.30 Uhr im Bürgerhaus in 
Traisa. Infos bei H. Benz Tel. 
144578. 

"Herrenfitness", jeden Mitt­
woch von 20.30-22.00 Uhr im Bür­
gerhaus von Traisa wird Kondition 
und Kraft trainiert. Der Spaß 
kommt bei den abschließenden 
kleinen Ballspielen nicht zu kurz. 

Für Kinder ab 5 Jahren bietet 
der Verein jeden Mittwoch von 
17.00-18.15 "Kinderturnen/gym­
nastik" im Bürgerhaus in Traisa an. 
Ab 1996 wird ebenfalls Mittwochs 
von 18.30-19.30 Uhr eine Gruppe 
"Tanzen und Fitneß" für Mädchen 
eingerichtet. In dieser Gruppe 
werden moderne Tänze eingeübt 
und die Fitneß mit Handgeräten 
trainiert. Infos bei A. Krämer Tel. 
43309. 
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CONSTRUCTA 

Waschautomat 
CV50800 
-800 Touren

DM 899,-

Waschautomat 
CV51000 
1000 Touren 

DM 999,-

50 UIKTRO�
Jahre � lnterfunk Fachgeschäft

64367 Mühltal, Bahnhofstraße 40, Telefon O 61 51 / 1 42 19 

Angebot des Monats Januar 

��sehen, Schneiden, ,,g 
50 Fohnen oder Legen DM II , 

Auf Ihren Besuch freut sich das ganze Team des 
Salonn. l.

,�,.tn.o c.c.nto lnh. Heide Wächter 

Bachgasse 1-7 • Nieder-Ramstadt 
Telefon 06151 / 147057 

Auch Klelnaulträge 

usanieru 

Telefon+ Fu 

06151 / 148840 

e Holz- und Bautenschutz 
e Bodenlagerarbeiten 
• Haustrockenlegung
e Außen- und Innenarbeiten
e Teppichreinigung
e Fugen

Weihnachtlicher 
Jahresabschluß 

NIEDER-BEERBACH (fb). Zum 
"Kleinen Traum vom Fliegen" lud 
der TV Nieder-Beerbach am Sams­
tag (17.12.) die Tanz-, Turn- und 
Trampolinkinder, Eltern, Großel­
tern, Freunde und Verwandte in 
die Jahntumhalle ein. Mit einer 
bunten Folge phantasievoller Dar­
bietungen zeigtef!. sie einen Quer­
schnitt aus den Ubungsstunden. 
Vor äem Programmbeginn, um 
16.00 Uhr, lud der Verein zu einer 
gemütlichen Kaffeerunde ein. Bei 
Einbruch der Dunkelheit erschien 
dann der Nikolaus und bescherte 
die Kleinen. 

Anzeigen per Telefon 
0 61 51 / 14 80 81 

Baustelle 

HeldlC8 
64287 Darmstadt 
Ostbahnhof 

Telefon 06151/49570 
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MEINUNG DER BURGERINITIATIVE Farbenfrohes Abenteuer: Die Welt aus Kindersicht 

Ein Interview der Bürgerinitiative "Keine Trasse durch 
das Naherholungsgebiet Nieder-Ramstadt/Trautheim" 

mit einem ihrer Mitstreiter 

Thema "Meine Welt, Deine Welt, Unsere Welt" lockt mit Preisen 

MÜHLTAL (eb). Ab sofort wer­
den in Ober-Ramstadt und 
Mühltal wieder die Griffel ge­
spitzt. Die Volksbank Ober­
Ramstadt/Mühltal eG und die 
Volksbank Modautal Modau eG 
rufen alle Kinder und jugendli­
chen bis 18 Jahre zur Teilnahme 
am 26. Internationalen Jugend­
wettbewerb auf. Der Kreativität 
sind keine Grenzen gesetzt, wenn 
gewerkelt, gemalt oder gebastelt 
wird. Auch Videos und Skulpturen 
dürfen bis zum 15. März 1996 ein­
gereicht werden. 

dabei gilt Phantasie grenzenlos -
ob die Welt vor der eigenen Haus­
tür gemeint ist, oder weltumspan­
nende Probleme aufgegriffen und 
behandelt werden. Jeder begreift 
die Welt anders. In den zu erwar­
tenden unterschiedlichen Darstel­
lungen können wir die vielfältigen 
Sichtweisen erfassen und daraus 
lernen. Dieser Wettbewerb ist 
auch als wichtiger Schritt zur Ver­
ständigung zwischen jüngeren 
Leuten zu sehen. Die Teilnehmer 
am Wettbewerb beschäftigen sich 
mit ihrer Umwelt und ihren Mit­
menschen und nehmen gleichzei­
tig die Perspektive ihres Klassen­
kameraden oder Vereinskollegen 
sehr ernst. Das haben schon die 
vergangenen Wettbewerbe bewie­
sen, die ähnliche gesellschaftsre­
levante Inhalte hatten. 

ten auch, vielleicht seltener b1 
nutzte Werkstoffe. Eine Skulptl 
aus Modelliermasse oder aus To 
ist genauso gefragt wie de 
schlichte Einsatz von Papier un, 
Bleistift, um ein Gedicht oder ei1 
Lied aufzuschreiben. Und viel 
leicht holt der eine oder ander, 
einfach den Alltag in die Kuns 
und klebt z.B. viele Gegenständ1 
des täglichen Gebrauchs zusam 
men. Selbstverständlich könne1 
auch Gemeinschaftsarbeiten ein 
gereicht werden. Die Bewertuni 
erfolgt nach Sparten und Alters 
gruppen. 

Frage: Herr Hansen, warum ar­
beiten Sie in der BI mit? 

Antwort: Ich bin seit 1988 
Mühltaler und bin 1989 vom Auto 
auf Bus und Fahrrad umgestiegen 
- das war sozusagen eine reale
Entlastung für Nieder-Ramstadt -,
weil mir der Autoverkehr "stank". 
Dieser ist außerdem einer der
Hauptverursacher der Klimakata­
strophe. Angesichts dieser globa­
len Bedrohung halte ich die Opfe­
rung einer weiteren Grünzone für
ein Signal in die falsche Richtung. 
Wir brauchen nicht mehr Straßen
sondern we'niger Verkehr. 

Frage: Und wie sind Ihre Erfah­
rungen mit Rad und Bus? 

Antwort: Ich arbeite in Alsbach. 
Das Radfahren im Sommer macht 
mir viel Spaß, und jeden Tag ein 
bißchen Sport entspannt mich als 
Schreibtischarbeiter. Mit Bus und 
Straßenbahn brauche ich leider 
doppelno lange und einen Fahr-

plan, aber ich entgehe dem Ver­
kehrsstreß. Für manche Situatio­
nen kann ich auf ein Auto zurück­
greifen. 

Frage: Wie wird es mit der Aus­
einandersetzung um die Alte Die­
burger Straße weitergehen? 

Antwort: Die Gemeinde wird 
jetzt prüfen und planen. Wir er­
warten von ihr eine Offenlegung 
der Zwischenergebnisse. Wir wer­
den uns einmischen und die 
Mühltaler Öffentlichkeit informie­
ren. Die Argumente, die uns von 
offizieller Seite bisher erreichten, 
sind mehr als dürftig. Wir können 
das in der Öffentlichkeit deutlich 
machen; diese Erfahrung haben 
wir während der Unterschriften­
sammlung gemacht. Wenn den­
noch Öffnung und Neubau ge­
plant werden, könnte die Bürger­
initiative noch andere Mittel er­
greifen. Eventuell rücken dann die 
wahren Interessen in den Vorder-

.. 

grund. 
Frage: Die Gemeindevertreter 

scheinen die 1000 Unterschriften -
und sogar die aus Nieder­
Ramstadt - nicht ernst zu neh­
men? 

Antwort: Genau. Das halte ich 
politisch für gefährlich. Die politi­
schen Befürworter sollten auch 
sehen, daß sie selbst ein Risiko 
eingehen. Sie werden mit denjeni­
gen Bürgern brechen, die ein 
Stück Grün autofrei halten wollen. 
Und sie werden diejenigen enttäu­
schen, denen sie jetzt eine Entla­
stung versprechen - denn die wird 
es nicht geben. 

Stattdessen wird die Taktik, ei­
nen Ortsteil gegen den anderen 
aufzuhetzen, bittere Früchte tra­
gen. Die Ortsteile werden sich bei 
weiteren Gelegenheiten gegensei­
tig blockieren. Das ist keine gute 
Basis für erfolgreiche Kommunal­
politik und glänzende Karrieren. 

Das in sieben europäischen Län­
dern von 21.000 Genossenschafts­
banken gleichzeitig ausgegebene 
Thema lautet "Meine Welt, Deine 
Welt, Unsere Welt". Für den im 
Guinnes-Buch der Rekorde einge­
tragenen Schülerwettstreit hat die 
deutsche Kommission der 
UNESCO, der Bildungs- und Kul­
turorganisation der Vereinten Na­
tionen, 1995/96 die Schirmherr­
schaft übernommen. 

So bunt wie die Welt sollen 
auch die Motive der Arbeiten sein; 

So frei wie bei der Motivwahl, 
so ungebunden sind die jungen 
Künstler auch in der Wahl der Mit­
tel. Die Darstellung kann mit her­
kömmlichen Mal-Utensilien "ge­
zaubert" werden, wie Kreide, 
Buntstift oder Aquarell, doch gel-

Wer mitmachen will, kann dit 
Unterlagen zum Wettbewerb be 
allen Bankstellen der Volksban� 
Ober-Ramstadt/Mühltal eG und 
der Volksbank Modautal Modau 
eG abholen. Die Schulen in Ober­
Ramstadt und Mühltal werden in 
diesen Tagen mit den Teilnah· 
meunterlagen versorgt. Es winken 
wieder viele Preise - vom Buch 
"Unsere Erde" bis hin zur Audio­
Anlage. Einsendeschluß ist der 15, 
März 1996. 

Eisenbahn zwischen Brfilen 
MEINUNG DER BURGERINITIATIVE 

Ein Interview der Bürgerinitiative "Keine Trasse durch 
das Naherholungsgebiet Nieder-Ramstadt/Trautheim" 

mit der Verkehrsplanerin Birgelen 
Frage: Frau Birgelen, Sie sind 

Mühltalerin und Verkehrsplanerin. 
Was bringt eine eventuelle Verla­
gerung von Verkehr aus der Kirch­
straße/Ober-Ramstädter Straße in 
die Alte Dieburger? 

Antwort: Die Nieder-Ramstäd­
ter Durchgangsstraße ist so stark 
auch mit LKW-Verkehr belastet, 
daß die Lärmbelästigung kaum 
noch steigerbar ist. Eine eventuel­
le Verring!"rung des Verke�rs 
durch die Offnung der Alten D1e­
burger wäre minimal. Sie würde 
sich für die Bewohner kaum spür­
bar auswirken: denn der Verkehr 
müßte um ca. 50% verringert wer­
den, erst dann wäre eine Lärm-Re­
duzierung spürbar. 

In dem Naherholungsgebiet 
und dem anschließenden reinen 
Wohngebiet dagegen würden die 
Spaziergänger und Bewohner eine 
im Vergleich kleine Zunahme an 
Verkehr als starke Zunahme an 
Lärmbelästigung empfinden. Ich 
meine, deshalb ist der Protest so 
stark und auch berechtigt. 

Frage: Wie beurteilen Sie die 
Befürchtungen der Bürgerinitiati­
ve, daß neuer Durchgangsverkehr 
angezogen wird? 

Antwort: Der Ansturm der Auto­
fahrer auf Darmstadt ist überall 
sehr dicht geworden und mit 
Staus verbunden. Viele werden -
um Minuten oder gar Sekunden 
einzusparen - jede Verbindung 

An dieser Stelle veröffentlichen wir Leserzuschriften und. Beiträge kostenlos 

Die "saubere Ausdrucksweise" 

des Herrn B. 

Ein Anwohner der Alten Darmstädter Straße hat sich vor etwa vier 
Wochen bewogen gefühlt, sich durch einen Leserbrief in der regionalen 
Tageszeitung an der Diskussion über das Für und Wider einer Öffnung 
der Alten Dieburger Straße für den Verkehr zu beteiligen. Der sachliche 
- besser: der unsachliche - Inhalt dieser Zuschrift bedarf keiner Erwid�­
rung und verdient sie nicht. Die Anwohner der Bergstraße hatten - erst­
mals - gewagt, ihre Meinung gegen die dünnen Argumente eines Neu­
Trautheimer Flugblatts zu äußern, wobei sie sich geflissentlich jeder 
beleidigenden Polemik enthielten, und sie sind bis jetzt nicht in einem 
Punkt widerlegt worden. Besagter Leserbriefschreiber dagegen eröff­
net seinen Artikel mit einem gehässigen Angriff auf die Bergstraßenbe­
wohner, läßt einen Rundumschlag gegen ganz Nieder-Ramstadt ein­
schließlich seines Hinterlandes folgen, um sich schließlich zu der Aus­
sage zu versteigen, daß Trautheim alle Neubürger Nieder-Ramstadts er­
leiden muß, "und das zwangsläufig in steigendem Maße". Das muß
man zweimal lesen: Erleiden muß man diese Spezies, wie man eine 
böse Krankheit erleidet oder eine Ungezieferplage! Und wieso eigent­
lich "zwangsläufig in steigendem Maße"? Ist das die "saubere Aus­
drucksweise", die dieser Herr postuliert? Nein, das ist schlimme Agita­
tion, von der sich sicher die große Mehrheit in Trautheim distanziert. 
Und zur Untermauerung seiner Anwürfe jongliert er mit veralteten 
Zählergebnissen aus den siebziger Jahren, pauschalen Frequenzanga­
ben und anderen unbelegten Behauptungen. Als ob den Nieder-Ram­
städtern, "von denen es 5 000 gibt", nicht zwei weitere Auffahrten zur 
B 449 zur Verfügung stünden! Und wie, bitteschön, meint er denn, daß 
z. B. die Erbacher auf der Fahrt nach Darmstadt ihren Weg durch sein 
Revier finden? Die pathetische Steigerung zur Formulierung von der 
"willkürlichen, gnadenlosen und enteignungsgleichen Belastung" am 
Ende des Artikels ist ja wohl nur lächerlich. 

Daß es zum Ausbau der Alten Dieburger Straße unterschiedliche In­
teressen und Meinungen gibt, ist natürlich, auch daß man sich darüber 
streitet, wenn nur der gute Ton gewahrt wird. Wer aber mit polemi- · 
sehen und demagogischen Äußerungen Feindbilder aufbaut und Haß 
schürt, disqualifiziert sich selbst und schadet allen Teilen. 

Max Seidel, Bergstraße 12, 64367 Mühltal 

nutzen, die ihnen dies ermöglicht. 
Ein Beispiel dafür war ja Traisa. So 
viele Sekunden-Ritter haben den 
Umweg durch den Ort nicht ge­
scheut, daß die Durchfahrt quasi 
gesperrt werden mußte. Deshalb 
teile ich die Befürchtungen der 
Bürgerinitiative. Denn da nützen 
dann auch Schilder - z.B. "Nur für 
Anlieger'' - nichts mehr. 

Frage: Welche Frage fällt Ihnen 
noch ein? 

Antwort: Aus verkehrsplaneri­
scher Sicht macht eine Offnung 
keinen Sinn, darum frage ich, wel­
che anderen Ziele damit verfolgt 
werden. 

Frage: Vielen Dank für das Ge­
spräch. 

EBERSTADT (eb). Ein Sensorschalter an der Schaufensterscheibe erlaubt den Start der elektrischen Eisen­
bahn, die zwischen Brillengestellen und optischen Geräten ihre Runden im Schaufenster der Fa. Beutel-Au­
genoptik dreht. Für Kinder ein großer Spaß, wenn sie die Bahn selbst in Bewegung setzen können. Hier 
versucht es Laura Beutel (4) mit dem Start. 

Foto: mp/ef 

SPD Nieder-Ramstadt faßt heißes Eisen an 

"Alte Dieburger Straße" soll geöffnet werden 
NIEDER-RAMSTADT (eb). Der Diese waren nicht nur, aber doch genwärtigen sowie zukünftigen Bürgern als Ortsbezirk klar Stel­

SPD-Ortsbezirk Nieder-Ramstadt in erster Linie wegen dem Thema Neubürgern Trautheill:\S versichert lung zu beziehen. 
hat sich in seiner letzten Sitzung "Alte Dieburger Straße" gekom- habe, daß es keine Offnung der Abgestimmt wurde nun dar­
unter anderen mit dem gegenwär- men und brachten ihre Pro- sowie "Alten Dieburger Straße" geben über, ob die ':-\lte Dieburger Stra­
tig sehr aktuellen Thema "Alte Kontrameinungen den Vorstands- wird. Auch die Ortsbeirätin von ße" als einspurige, für den LI'<w­
Dieburger Straße", Öffnung ja mitgliedern sehr deutlich und Trautheim, Brigi�e Hayn, sprach Verkehr gesperrte Zu- und Weg­
oder nein und warum, beschäftigt auch emotional nahe. Es wurde sich gegen eine Offnung aus. Das fahrstraße für lrautheim geöffnet 
und die Frage gestellt, was man sehr heftig ßiskutiert. Die Befür- Ortsbeiratsmitglied Klaus Rückert werden sollte, d.h. Minimalausbau 
überhaupt unter einem verkehrs- worter der Offnung verwiesen auf von Nieder-Ramstadt, be��g hin- in der Größenordnung Münster­
gerechten Ausbau, im Bezug auf die Entlastung der übrigen Nie- gegen Stellung für eine Offnung gasse oder Ortsverbindungsweg. 
die ':-\lte Dieburger Straße" zu ver- der-Ramstädter Straßen und die und stellte den Antrag, der SPD- Die Mitglieder aus Trautheim 
stehen hat. damit verbundenen positiven Fol- Ortsbezirk solle darüber abstim- votierten ausnahmslos gegen die-

An dieser Sitzung, die wie alle gen. Von den Gegnern einer Öff- men. Eine Abstimmung (stimmbe- se Lösung, dennoch wurde der An­
Sitzungen des SPD-Ortsbezirks öf- nung wurde auf die Zusagen des rechtigt waren nur die Mitglieder trag mit Zweidrittelmehrheit an­
fentlich war, nahmen auch wieder bisherigen Bürgermeisters Ansgar �es Vorstands) erfolgte. Um in der genommen. 
etliche interessierte Bürger teil. Rinder hingewiesen, der den ge- Offentlichkeit und gegenüber den. 

Einbrecher völlig benebelt Kampf dem Herztod - Vorsitz wechselt 
MÜHLTAL (eb). Bekannterma­

ßen haben Diebe Hochkonjunktur. 
Ob Geschäfts- oder Privatleute -
keiner ist vor ihnen sicher. Auch 
herkömmliche Alarmanlagen ver­
treiben die Bösewichte meist zu 
spät. Denn bis die Polizei eintrifft, 
wird schnell noch das Wertvollste 
eingepackt. 

Kürzlich konnten sich geladene 
Gäste davon überzeugen, daß 
man auf dem Gebiet der Sicher­
heit ständig forscht. Die Firma 
Tauschmann & Emig GmbH, Wald­
straße 1 in Eberstadt präsentierte 
ein Nebelgerät, anschließbar an 
jede herkömmliche Alarmanlage, 
das dem Einbrecher innerhalb kür­
zester Zeit die Sicht nimmt. Völlig 
seiner Sehfähigkeit beraubt gibt 
er sein Vorhaben. in der Regel so­
fort auf und es entsteht kein oder 
nur geringer Schaden. Der Nebel 
hinterläßt keinerlei Rückstände 
und somit ist jede Gefahr für 
Mensch und Mobilar auszuschlie-

ßen. Einige namhafte Versicherun­
gen gewähren bereits Rabatte auf 
den Versicherungsbeitrag oder ak­
zeptieren Nebelgeräte als Alterna­
tive zu herkömmlichen Si­
cherungssystemen. 

Ein solchermaßen eingenebel­
ter Raum gestattet nur noch eine 
Sichtweite von ca. 30 Zentime­
tern, so daß dem Dieb selbst der 
blitzartige Rückzug noch schwer­
gemacht wird. Pro Sekunde ent­
stehen 10 cbm Nebel, die Kapazi­
tät des Gerätes ist auf 30 Sekun­
den ausgelegt, also ausreichend 
für 300 cbm der undurchsichtigen 
Masse. Von zahlreichen kriminal­
polizeilichen Beratungsteilen wird 
das Gerät bereits empfohlen. Die 
neue Methode, den Einbrechern 
das Leben schwer zu machen, 
wird sicherlich für viele besonders 
gefährdete Branchen und Privat­
haushalte interessant sein. 

DARMSTADT (eb). Zum 
01.01 .96 wechselt der Vorsitz der 
Arbeitsgemeinschaft "Kampf dem 
Herztod". Die Darmstädter Hilfs­
organisationen Arbeiter-Samari­
ter-Bund, Deutsches Rotes Kreuz, 
Johanniter Unfall Hilfe und Malte­
ser Hilfsdienst arbeiten nunmehr 
im 6. Jahr gemeinsam, um mög­
lichst viele Bürgerinnen und Bür­
ger zur Teilnahme an einer Erste­
Hilfe-Schulung zu motivieren. 

Geschulte Ersthelfer überbrük­
ken bei einem Notfall die Zeit, bis 
deF Rettungsdienst eintrifft. In 
vielen Notfällen kann ohne, bzw. 
mit wenigen Hilfsmitteln Leben 
gerettet werden. Alle Hilfsmaß­
nahmen lernen die Teilnehmer der 
verschiedenen Kurse, die in Darm­
stadt angeboten werden. 

Mit dem Wechsel des Vorsitzes 
der Darmstädter Arbeitsgemein­
schaft zum Deutschen Roten 
Kreuz ändert sich auch die Tele­
fonnummer zur Anmeldung der 

Schulung "Lebensrettende Sofort­
maßnahmen", die als Pflichtaus­
bildung für Führerscheinbewerber 
vorgeschrieben ist. �b dem 
01.01 .96 gilt die Telefonnummer 
06151 / 819746. 

Jeden Samstag findet ein sol­
cher Kurs in der kath. Hochschul­
gemeinde, Darmstadt, Nieder 
Ramstädter Str. 30b statt. Zusätz­
lich wird ab 1996 jeden Monat ein 
weiterer Kurs von einer Organisa­
tion angeboten, um die Wartezei­
ten zu verkürzen. Die Ausbil­
dungsorte dieser zusätzlichen 
Schulungen werden über die Pres­
se veröffentlicht. 

Weitere Informationen über die 
gesamten Ausbildungsangebote 
können bei den einzelnen Hilfsor­
ganisationen abgerufen werden: 
ASB: 06151/5050, DRK: 
06151/819746,JUH: 06155/60000, 
MHD: 06151/44437. 
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: IACHH/lFE 
■
■ Neues Schuljahr • bessere Noten ■ 

■ 
■ 
■ • alle Schulfächer
■ • qualifizierte Lehrkräfte
■ • Hilfe bei Lese-
■ und Rechtschreibschwäche
■ 
■ Nieder-Ramstadt 
■ Kirchstraße 1 
■ Beratung und Anmeldung 
■ Mo. - Fr. 14.30 bis 17.00 Uhr
■ Telefon 06151 / 144943
■

■■■■■LJ .. -■ 

IB1IL®rn rn1illGmbH
• H eizungsanlagen aller Art
• Solaranlagen

� • Brennwerttechnik Wasserweg 5
• Schornsteintechnik 64367 Mühltal 

Tel. 06151 / 147995 
• R eparaturen oder 06155 / 76422 

Wir
i 

ei�es der führenden Fachgeschäfte für 
St1lm!'.'b�I berat(:)n auch Sie gerne bei der 

Einrichtung 1m modernen Bereich 
Jugendzimmer, Küchen und Innenausbau 

�o�deranfertigungen zu Ihrer vorhandenen
Einnc_htui:ig sowie Restaurationen führen wir

in eigener Werkstätte für Sie aus. 
Große Auswahl feinster lntarsienmöbel und 

Geschenkartikel 

'IUl;9r-:�, �fi;nd� �NU 

Bei uns finden Sie die frischen 
Ideen. Problemlösungen für 
Boden, Wand und Decke, für 
den Innen- und Dachausbau. 
Schauen Sie doch mal rein 
in unsere inter-
essante Aus­
stellung 
"Schöner 
Woh­
nen mit 
Holz". 

AUSSTELLUNG 
durchgehend geöffnet 7.30-18.30 Uhr, Sa. 8-12 Uhr 

�J 
... die starken Ideen in Holz 

Pfungstadt 
Robert-Bosch-Straße 22 

Tel. 06157/9480, Fax 84077 

SEIT 1860 DAS INSTITUT IHRES VERTRAUENS BEI STERBEFÄLLEN 

VORSORGEBERATUNG • BERATUNG IM TRAUERHAUS 

TEL. 
06151 
26311 

KAHRHOF 

'-...._ __ \ Q J __ _,.7 o!��i 
' � / 26311 

BESTATTUNGEN 
JEDERZEIT DIENSTBEREIT FÜR ALLE ORTSTEILE UND NATIONALITÄTEN 

AUSSEGNUNGSR AUM FÜR PRIVATE TRAUERFEIER 
64283 DARMSTADT• Merckstraße 13 • Telfax 06151 / 26130 

■ 
■ 
■ 
■ 
■ 
■ 

Mühltal-Post 

HOHLMANN 
BEDACHUNGEN 

Wir führen aus: 

• Dacharbellen aller Art
• Einbau von Dac_hllächenlenstem
• Verschlelerungen
• Regenrinnen
• Gerüstbau
• Blllzablellerbau
• Asbestsanierung

Jörg Hohlmann Dachdeckermeister 
Flurbachstraße 43 • 64401 Groß-Bieberau 
Tel. 0 61 62 / 8 18 80 . Fax 0 61 62 / 62 81 

���� 

Martiniaue 
Second Hand ßc)ruque 

MODE für FREIZEIT • BERUF • URLAUB

Hu�;;��Kidsft 
�� \ 

Neue + Second Hand 
� Kindersachen 

� MÜHLTAL Nieder-Ramstadt 
51 • Telefon 06151 / 145 

Markisen 
Winter ·se

Wir liefern nicht nur Spitzenqualität, wir reparieren auch
vorhandene Markisen-Anlagen · Instandsetzung/Wartung 
Tucherneuerung in vielen modischen Stoffdessins nach Ihrer Wahl

Beratung in unseren Verkaufsräumen oder bei Ihnen zu Hause 

VOLZ Rolladen- u. Fensterbau GmbH 

Frankfurter Landstr. 12 · 64291 Darmstadt • Tei. 06151 /372894
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Amselweg 4, SO 6151/14 78 78, Funk: 0171/220 0816 

64367 Mühltal/Nieder-Ramstadt 

rrohe Weihnacht und ein 
Prosit Ileujahr allen unseren 

Kunden und rreunden 

KUNZ & BER THOLD 
KFZ-MEISTER-BETRIEB 

Industriestraße 13 
6101 Roßdorf 

Tel. 06154 / 9938 

• Reparaturen an
Fahrzeugen aller Art

• Dekra-Stützpunkt

• ASU sofort

• Achsvermessung

• Unfallreparaturen

Heimfriseur-Service 
von Meisterhand 

Wir kommen ins Haus! 

Vereinbaren Sie einen Termin: 

Anna Wagner 
I 

Palmi Lucena 
Telefon 06151 / 147955 Telefon 01717 409198 

t\\R DAC/f � 

��� �"A

#/ Seim & Schmidt� :g BEDACHUNGSGROSSHANDEL GmbH Y!
C::, 

Staudingerstraße 9 • Darmstadt � 

=-= 
Telefon 06151 / 98090 • Telefax 06151 / 980911 

� Breslauer Straße 2b • Groß-Umstadt ••11
Telefon 06078 / 4000 • Telefax 06078 / 72238

Schönere Bäder gibt es bei Ihrem A&S-Fachbetrieb 
für Beratung, Planung, Technik und Service! 

Ludwigstraße 52-54 
64367 Mühltal 
(OT Traisa) 
ielefon 
06151 / 147744 




